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Dr. wirth erneut zur Regierungsbilöung aufgefordert
Die Roalitwn Strefemann ^ Scheiöemann gescheitert.

Cine Regierung aus Zentrum unü Sozialdemokratie unü Annahme ües Genfer Spruches wahrscheinlich .
Ein Brief Eberls an Dr . Wirth.

( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 23. Okt . Der Reichspräsident Ebert
hat heute nachmittag an dcn bisherigen Reichs -
kanzler Dr . Wirth ein Schreiben gerichtet , in
dem er feststellt , daß er in Ucbereinstimmung
mit dem Reichskanzler seit Wochen sich nnaus -
gesetzt bemüht habe für eine Verbreiterung der
gegenwärtigen Regierungskoalition die Grund -
läge zu schaffen , tn der Ucberzeugung . daß die
großen Aufgaben , die Deutschland auf dem Ge -
biete der äußeren und inneren Politik harren ,
auf einer breiten Regierungsbasis am besten
gelöst werden können . Die Entscheidung der
Botschafterkonferenz in der oberschlefischen
Frage habe zweifellos die Erreichung des er -
strebten Zieles erheblich erschwert . Nach dem
Hinweis darauf , daß die außenpolitische Lage
die Bildung des neuen Kabinetts unauf -
schiebar macht , fährt der Brief wörtlich fort :

„In dieser Not des Vaterlandes richte ich an
Sie Herr Reichskanzler , die dringende
Bitte . Ihre mir gegebene Slbfaae zuriickzu -
ziehen und nnter Sintanstellnng verfvnlicher und
parteipolitischer Rücksichten die Bildung der
Regierung zu übernehmen . Die Tat -
kache. daß Sie bereits einmal in schwerster Be -
dränaniS sich dem Baterlande zur Verfügung
gestellt hoben , gibt mir die Hoffnung , daß Sie
auch diesmal dieses Opfer bringen werden . In
Anbetraft der gegebenen Verhältnisse vertraue
ich daranf . daß e« mit Ihrer Tatkraft nnd politi -
flben Einsilbt gelingen wird , eine Reaierung zu
bilden , wel ^ e in ihre - .̂ « kammenseftnng die
Gewäbr dakiir bietet , baß " e die nächste der beut -
ftficn Politik gestellten Ankaabe sowie dring -
lichen Probleme der weiteren Zukunft lösen
kann ."

Die Lösung der Kabinettskrise.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

irahtet :

<̂ Die Bemühungen , die große Koalition der
Mitte zu schaffen , find leider gescheitert ,
da die Volkspartei in ihrem Schreiben an den
Reichspräsidenten den Eintritt in die Regierung
unter den jetzigen Umständen abgelehnt bat .
Damit ist wiederum eine neue Lage geschaffen
forden . Dabei muß bis zum Donnerstag die
Entscheidung gefallen sein , ob Deutschland einen
Delegierten zu den Verhandlungen mit Polen
Uber die wirtschaftlichen Bestimmungen entsen -
den will oder nicht . Ueber die Zweckmäßigkeit

îgten Kreisen die Meinungen auseinander . We -
ngtcn Kreisen die eMinuugen auseinander . We -
uigstenS trat bei Verhandlungen , die in den
ätzten Tagen in Berlin mit Vertretern der
° b,rschlesischen Industrie geführt wur -
den , ein starker Gegensatz hervor zwischen den
industriellen des bei Deutschland verbleibenden
Und denen des an Polen abzutretenden Teiles
des Abstimmungsgebietes . Die Industriellen
des verloren geaangenen Gebietes mlkbilliateu
l« ihren Ausführungen den unzeitgemäßen
Rücktritt der Reichsregierung und sprachen sich
mr eine Entsendung der deutschen Kommissare
aus . während die Vertreter der bei Deutschland
verbleibenden Industrie den von der Volkspar -
»ei vertretenen Standpunkt einnahmen .

Tie Verhandlungen über die Neubildung der
Legierung haben denn auch heute den ganzen

gedauert . Im Reichstag ging es einmal
wieder lebbaft zu , da fast alle Fraktionen Sit -
Zungen abhielten . Schließlich lag in den Abend -
»unden folgendes Ergebnis vor :

Die Demokraten treten in die Regierung
" » cht ein , da es nicht möglich war , ein Kabinett
aus breiter Grundlage zustande zu bringen . Die
."eue Koalition wird mithin nur das Zeu -
* 1 u m und die Mehrheitssoziali st en
umfassen , uud Dr . Wirth . der vom Reichsprä -
Udcnten erneut mit der Bildung des Kabinetts
? eaustragt ist , wird seine Bemühungen auf diese

eiden Parteien beschränken . Die Demokraten
Werden aber das neue Kabinett unterstützen ," Uter der Voraussetzung , daß die in der demo -
" atischen Entschließung zum Ausdruck gebrachte
^ echtsverwahrung in das Programm der Re -
?a ausgenommen wird , sowie ferner , daß
fi. Ti um ein Uebergangska binett han -
M . dem lediglich die Erledigung der oberschle -
" ' -Yen Verhandlungen obliegt . Nach der erfolg -

Lösuna sollen dann Berbandlungcn über
Ii»* Umbildung der Regierung auf der Grund -
a» e der großen Koalition wieder anfgeuom -

ifi* werden , zumal auch . die Volksvartei in
. 'reni Schreiben an den Reichsvräsidentcu ja

>onders betont hat , daß ihre Ablehnung , jetzt

in die Regierung einzutreten , keine Absage
an den Gedanken der großen Koalition be -
deute .

Der Reichstag wird nunmehr Mittwoch um
12 Uhr zusammentreten , um eine Erklärung der
Regierung entgegenzunehmen . Darauf wird
eine Pause eintreten , und am Nachmittag wird
sodann die politische Debatte , beginnen , die sich
möglicherweise bis Donnerstag hinziehen wird .
Nach dieser Aussprache wird sich das Hans bis
zum 2. November vertagen , um dann mit der
Beratung der Steuervorlagen zu beginnen .

Reichskagssitzung : Mittwoch . 12 Ahr.
Berlin , 25. Okt . Der Aeltestenrat des Reichs -

tages hat beschlossen , den Reichstag auf morgen
Mittwoch 12 Uhr zu einer Plenarsitzung zu -
sammenzuberufen . Das Plenum selbst wird
darüber entscheiden , ob sich weitere Sitzungen
anschließen werden , oder ob sich der Reichstag
vertagen soll .

Wiederkehr der alten Koalition ?
Berlin , 26. Okt . Nachdem der Neichstogsab -

geordnete Dr . S t r e s e m a n n heute vormittag
in einem besonderen Schreiben den Beschluß der
Deutschen Volkspartei dem Reichspräsidenten
überreicht hatte , der die Formel über die Ent -
sendnng des Kommissars ablehnt , führt öer
Reichspräsident die Besprechungen über die Bil -
dung einer neuen Regierung mit den Führern
der bisherigen Koalitionsparteieu weiter .

Der Gedanke der großen Koalition wird infolge
der Haltung der Deutschen Volkspartei von den
Blättern als erledigt angesehen . Es herrscht in
parlamentarischen Kreisen die Meinung , daß die
Herstellung der alten Koalition wahrscheinlich
sei.
Der Kommissar für die Mrtschaftsverhandlungen .

t . Berliu , 25. Okt . Der oberschlesische Aus -
schuß des Reichstags , der gestern unter Vorsitz
des Ministers des Aeußern Dr . Rosen tagte ,
wählte , öa die Zeit drängte und der Termin zur
Ernennung eines Kommissars am Donnerstag
abläuft , einen Unterausschuß , der von sich aus
die Persönlichkeit des Kommissars bestimmen soll.

das Scheitern der Verhandlungen.
Der Standpunkt der Volkspartci .

Die Verhandlungen über Sie Bildung einer
Regierung von der VoUSpartei bis zur Sozial -
demokratie sind gescheitert . Es wurde » ersucht ,
eine Einigung auf folgender Formel herbeizn -
führen :

„Rechtsverwahrung Deutschlands gegen die
Entscheidung über Oberschlesien in schärfster
Form , aber Entsendung eines Kommissars zu
den Wirtschaftsverhandlungen mit Polen ent -
sprechend den Bestimmungen der Ententenote .

"
Diese Formel lehnte die Volkspartei ab mit

der Begründung , daß sie in der Entsendung des
Kommissars trotz des gleichzeitigen Protestes
eine Annahme der Entscheidung sche , und die
Annahme lehne die Volkspartei ab . Damit
schied die Volkspartei aus den weiteren Ver -
Handlungen über die Regierungsbildung aus .

*
Ueber den Standpunkt der Deutschen

Volkspartei zur Regierungsbildung schreibt die
„Nationalliberale Korrespondenz " u . a . :

„Die Fraktion öer Deutschen Volkspartei hat
in öer oberschlefischen Frage unverrückt an dem
Standpunkt festgehalten , daß die Entsen -
dung eines Kommissars für die Wirtschafts -
Verhandlungen nach dem Wortlaut der Entente -
Note die Anerkennung der oberschlefischen
Entscheidung in sich schließe und daß daran auch
durch eine Rechtsverwahrung nichts geändert
werde . Die Fraktion war der Auffassung , daß
Regierung und Reichstag nnter diesen Umstän -
den deutlich erklären müßten , daß sie die Be -
dinguugen der Entente , die uns solches Land
entreißen und selb st in dem uns verbiet -
benden Oberschlesien die deutsche Sou -
veränität teilweise aufheben , nicht annehmen
können . In dcn Verhandlungen beim Reichs -
Präsidenten zeigten sich aber in der Behandlung
dieser Fragen weitgehende Meinungs -
Verschiedenheiten . Der Versuch , für die
an der Verhandlung beteiligten Fraktionen eine
Einigungsformel zu finden , führte nicht zu
einem Ergebnis , das von der Deutschen Volks -
Partei als ihrem Standpunkt entsprechend ange -
sehen werden konnte . Die Fraktion kam in
Einmütigkeit zu öer Ueberzeugung , baß

eine Grundlage für ein dauerndes einmütiges
Zusammenarbeiten der für die große Koalition
in Aussicht genommenen Parteien derzeit nicht
gegeben sei .

Die Fraktion hat in den stattgesundenen Ver -
Handlungen die au sich bedeutsamen Fragen der
inneren Politik , die bei einer Koalition zu be -
rücksichtigen waren , nicht vom Standpunkt ein -
fettiger Parteipolitik betrachtet nnd selbst weit -
gehende Vorschläge für Besitz - und Spekula -
tionsstenern gemacht . All diese Gesichtspunkte
aber müßten zurücktreten , wenn es sich um die
oberschlesische Frage handelt . Hier geht es um
mehr als in Spaa . hier geht es um mehr als
beim Ultimatum , denn jetzt handelt es sich nicht
um Kohlenlieserungen oder nm Goldleistungen ,
sondern es handelt sich um deutsches Volk
und deutsches Land . Wenn wir diese Ver -
gewaltignng mittelbar oder unmittelbar bin -
nehmen , dann ist das Ende dessen , was man uns
noch weiter an Unrecht und Gemalt antut , nicht
abzusehen . Gestern konnte die Deutsche Volks -
Partei dieser Frage nur in einer Formel zu -
stimmen , die der Ablehnung deutlich Aus -
druck gab und mußte sich deshalb , nachdem diese
Formel in diesem Sinne nickt aefnnden wurde ,
von den Verhandlungen zurückziehen ."

Der demokratische Varteivorstand nach Berlin
berufen .

t . Berlin , 25. Okt . Die demokratische Reichs -
tagsfraktion hat den demokratischen Parteivor -
stand für DienStag nachmittag nach Berlin zu
einer Sitzung zusammengerufen .

Polen nimmt an .
Paris , 25. Okt . Nach einer Meldung aus

Warschau ist der Oberkommissar in Danzig , Pia -
cinsky , zum Vertreter Polens bei den Wirtschaft -
lichen Verhandlungen über Oberschlesien be-
stimmt worden . Die polnische Reaierung hat die
Beschlüsse von Genf über Oberschlesien äuge -
n o m m e n .

Entscheidung üb ?r das Memelgebiet.
t . Berlin , 25. Okt . Wie Berliner Blätter hören ,

ist der Oberste Rat entschlossen , unmittelbar nach
Erledigung der oberichlesischen Frage eine Eni -
scheiduna über das Memelaebiet zu treffen . Es
soll , da Wilna Polen zugesprochen werden wird ,
Litauen als Entgelt für den Verlust -dieses
Gebietes anaealiedert werben . Man svricht da -
von , daß die Stadt M e m e l an Stelle Kownows
Hauptstadt des vereinigten Litauens werden soll .

Varls, die neue WeysMahr.
t . Rom , 23. Okt . Auf dem Kongreß der Jtali -

enischen Katholischen Volkspartei in Venedig
wurde erklärt , daß eine neue Kriegsgefahr von
Paris ausgehe . Die Vergewaltigung Oberschle -

siens unö Irlands dürfe nicht ruhig hingenom -

men werden . Diesen Ausführungen folgte un -

geheurer Beifall . Sturzo , der Führer der Partei ,
erklärte , aus Gerechtigkeitsliebe verlange die
Partei die Revision des Versailler Vertrages ,
aber auch die Umgestaltung des Völkerbundes ,
der ein e n g l i sch - f r a n z ö f i f ch e s Werk -

zeug sei.
Französische Viederansbauwünsche .

Die Pariser Actio « Fran ?aise teilt mit : Das
Syndikat der Fabriken keramischer
Produkte in Frankreich hat eine Resolution
gefaßt , nach der keramische Materialien , wie
Ziegelsteine , Dachziegel . Fliesen aus Steingut
und Zement , sanitäre Apparate und feuerfeste
Erzeugnisse für die Arbeiten im Wiederaufbau -
gebiet bei der französischen Industrie bestellt
werden sollen .

Schneefall im Thüringer Wald .
t . Gotha , 25. Okt . Bei einer Kälte von drei

Grad fiel gestern und heute nacht Schnee . Die
Grenze des Schneefalls reicht bis an den Gebirgs -

abhang .
Eiseichahnerstreiks in Ttordanierika .

t . Berlin , 23. Okt . Infolge des amerikanischen
Eisenbahnerstreiks in Antonia nnd Houston
iTexasf hat ein großer Teil der Transportar -
Heiter der internationalen Great Northern Rail -
way gestern die Arbeit niedergelegt , während die
Arbeiter des Chicagoer Gebietes sich am Streik
nicht beteiligen wollen .

Der zweite WWversuch Exkaisertote.
lBon unserem Wiener Korrespondenten .)

Wien , 23 . Oktober .
Mitternacht war längst vorüber , als am

Samstag in den ersten Biorgenstunden der öfter -
reichische Bundeskanzler Schober geweckt
wurde und den Besuch des englischen Gesandten
Sir L i u d l e n empfing . Dieser teilte ihm mit ,
daß soeben ein Kurier ans Oedenburg von der
daselbst residierenden Kommission der Entente -
generäle eingetroffen sei nnd die Mitteilung
überbracht habe , daß am Freitag nachmittag Ex¬
kaiser Karl mittels Flugzeuges aus der
Schweiz in Oedenburg angekommen wäre . Zum
zweitenmal im Verlans von wenigen Mona -
ten steht Wien nnd Oesterreich einem Putsch -
versuch des gewesenen Monarchen gegenüber .
Er bleibt nnverständlick ohne Kenntnis der Er -
eign -tsse, die sich in jüngster Zeit in Ungarn ab -
spielten . Die Rivalität zwischen Italien
und der kleinen Entente , vornehmlich
aber zwischen Italien nnd den Süöslawen . hatte
die außenpolitische Situation der ungarischen
Regierung wesentlich günstiger gestaltet . Die
tschechische und die südslawische Regierung waren
bereit . Ungarn nuter schärfsten Druck zu neh -
men , um es zur Nachgiebigkeit in der westunga
rifchen Frage zu veranlassen und zu bewirken ,
daß das Burgenland gemäß den Friedensver
tragen von St . Germain und Trianon an
Oesterreich falle . Freilich taten dies beide Staa -
ten mit dem Hintergedanken , daß sie einen Kor -
ridor und damit eine direkte Verbindung zwi -
schen Nord - und Südslawen über das bürgen -
ländliche Gebiet schassen wollten . Das war aber
gar nicht nach den politischen Plänen Italiens ,
das nicht gewillt war , die kleine Entente zu stär -
ken und vor allem nicht eine Stärkung Süd -
flawiens zulassen wollte , das ebenso Ansprüche
ans Albanien erhob wie Italien . In diesem
Zw ' esvalt Italiens und der kleinen Entente war
Oesterreich der leidtragende Teil , da Italien in
der K o n s e r e n z v o n Venedig den größten
Drnck ausübte , nm Oesterreich zu bewegen , eine
Volksabstimmnna in Oedenbnrg und Umgebung
durchzuführen . Da aber hierbei kaum zu er -
warten war , daß die unaarischen Banden abge¬
zogen würden , so kam dies einer Ueberlafsung
Oedenbnrgs , der Hauptstadt des Burgenlandes ,
an die Magyaren gleich .

Der diplomatische Erfolg von Venedig hatte
nicht nur das Selbstbewußtsein der Magyaren
mächtig gesteigert , d

'
ie >sich jetzt nicht nnr mit

dem Gedanken trugen , die verloren gegangene
Slowakei den Tschechen abzunehmen , sondern
die auch erwarteten , daß die Kroaten sich von
Südslawien loslösen und das fruchtbare Gebiet
des Banats wieder an Ungarn fallen werde .
Auf diesen Gegensatz zwischen öer kleinen
Entente und Italien baute aber auch Exkaiser
Karl feilte Pläne . Er hoffte , diesmal in Un -
garn größeren Rückhalt zu finden , wie bei dem
letzten verunglückten Osteransflug . da in West -
Ungarn zur Unterstützung der Banden drei un -
garische Divisionen , i » dem ungarischen Hinter¬
land sieben ungarische Divisionen , also eine ganz
respektable Armee , versammelt sind . Er bante
aber weiter darauf , bei den ungarischen Parteien
besser ausgenommen zu iverden , als früher .
Gegen die Habsburger batte sich bisher die Par -
tei der kleinen Landwirte , das sind die ungari -
schen Bauern , entschieden ausgesprochen . Allein
gegen diese Partei hatten die magyarischen Le -
gitimisten in letzter Zeit einen Feldzug geführt ,
ivobei sie den Bauernsübrern , darunter auch
dem Minister Szabo , allerlei wenig angenehme
Affären nachsagten . Von den maavarischen Le -
gitimisten sind freilich nicht alle Anhänger des
früheren Herrschers . Der Reichsverweser H o r
tvy selbst würde lieber den Erzherzog Albrecht
ans den ungarischen Thron erheben , von dem es
hieß , daß er in verwandtschaftliche Beziehungen
zum Reichsverwefer treten soll . Diese Präten -
dentenpartei hat in letzter Zeit anch keinerlei
Mittel gespart , um dem Exkaiser Karl den Rann
abzulaufen . Dieser hoffte iedoch vor allem auf
die Unterstützung des mächtigen ungarischen
Adels , mit den Grafen Andrassy nnd Av -
von vi an der Spitze , desaleichen aber auch aus
die Unterstützung des früheren Ministerpräsi
denten Friedrich , gegen den die Anhänger
Hortlms alle Minen springen ließen und der
sogar wegen angeblicher Ermordung des Grafen
Tisza aus die Ank ^ >" ebank kam . Aus dem Pro -
zesse wurde es nichts . Friedrich ging . SK« che
gegen die Budapester Machthaber schnaubend ,
nach dem Bi »" " enland . sammelte hier die Ban -
den mit dem Baron O st e n b u r g an der Spitze ,
die nunmehr die Stütze des Exkaiser » bilden .

So standen die Dinge , als der frühere Kai -
ser feine Zeit für gekommen hielt und trotz des
dem Schweizer Bundesrate gegebenen Berspre -
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cfjeirS , die Eidgenossenschaft nur gegen vorher -
gehende Anmeldung zu verlassen , seine Luftreise
nach Oedenburg antrat . Ob feine Erwartungen
zutreffen , werden die nächsten Tage lehren . Die
kleine Entente , bestehend aus der Tschcchv -
Slowakei , Südslawien und Rumänien , richtete
sich in erster Linie gegen seine Wiederkehr . Of -
fenbar rechnete der frühere Kaiser damit , daß
der tschechische Staat infolge seiner Gewaltpoli -
tik gegen Deutsche , Slowaken und Magyaren
wenig aktionsfähig sei , Die S ii d f l a w e n
haben zwar auch innere Schwierigkeiten , allein
es ist bekannt , daß schon seit längerer Zeit ser -
bische Truppenanfammlungeu an der ungarischen
Grenze stattfanden , und hier dürfte der Druck
einsetzen . Ausschlaggebend bleibt aber die Hal -
tung Italiens , das von allen Großmächten
allein die Möglichkeit zu einem aktvien Eingrei -
fen besitzt . Im Vertrag von Rapollo bat Jta -
lien sich der kleinen Entente angeschlossen , und
zwar vor allem aus Interessengemeinschaft ge -
gen die Habsburger . Es muß sich nunmehr zei -
gen , was bei Italien stärker ist : Der Gegensatz
zu den Südslawen oder ein gemeinsames Vor -
gehen gegen eine Restauration der Habsburger .

zur Stunde sind die Dinge in Ungarn
noch völlig ungeklärt , Oesterreich wirb durch
die Vorgänge in Oedenburg stark in Mitleiden -
schaft gezogen . Die Parteien der österreichischen
Volksvertretung sind aber entschlossen , alles
aufzubieten , um es der österreichfichen Bevölke -
rung zu ersparen , baß sich »u der Not , in die sie
der Friedensvertrag gestürzt hat , noch die
Schrecken eines Bürgerkrieges gesellen . Groß -
deutsche und Sozialdemokraten wollen alles
daransetzen , um die Republik aufrecht zu erhal -
ten , und der überwiegende Teil der Christlich -
sozialen , in erster Linie die Bauern , billigen
dieses Vorgehen . Großdeutsche und Sozialdemo -
kraten würden im Notfalle die breiten Schichten ,
die zu ihren Anhängern zählen , zur Verteidi -
gung des Staates aufrufen . In den Ländern
wird diese Taktik gutgeheißen . Schon liegen
Nachrichten ans Tirol vor , denen zufolge die
Tiroler eine Wiedereinsetzung der Habsburger
in Oesterreich mit der Lvsreißuug beantworten
würben . Regierung unb Parteien in Oester -
reich stehen Gewehr bei Fuß , sind aber entschlos -
fen , zu verhüten , daß die Entwicklung der jüng -
sten Ereignisse in Ungarn Oesterreich in Wir -
ren verstricke , die seinen Lebensinteressen zu -
widerlaufen . Dr . H . R .

Exkaiser Karl als Gefangener.
Das Unternehmen des Exkaisers Karl , den

Thron in Ungarn wieder zu gewinnen , hat ein
schnelles Ende genommen . Am Freitag begann
sein kühner Zug gegen Budapest , am Montag
nachmittag war alles schon zu Ende . Karl ist
mit seiner tapferen Zita in die Hände der Trup -
pen gefallen , die von der Budapester Regierung
gegen ihn ausgesandt waren . Die Freischaren ,
die Karl zusammengebracht hatte , Söldner aus
aller Herren Länder , untermischt mit einigen
ungarischen Truppen , ließen Karls Sache im
Stich , als sie sahen , daß ihr Vorstoß gegen die
Hauptstadt auf ernsthaften Widerstand stieß .
Von allen verlassen , kam der Exkönig mit seiner
Frau flüchtend in Komorn an der Donau an
und wurde dort gefangen . Was mit ihm ge -
schehen soll , steht noch nicht fest . Die Schweiz
will ihm kein Wohnrecht mehr geben , der Gast
ist ihr zu unruhig , andere Länder werden eben -
sowenig Neigung haben , ihn zu beherbergen .
Angeblich soll die Entente seine Auslieferung
von Ungarn fordern , vielleicht hat sie auf irgend
einer stillen Insel weit draußen im Ozean Platz
für den unternehmungslustigen Herrn . Dort
kann er dann in Ruhe seine Erinnerungen
schreiben und seine Frau kann ihm dabei helfen
und damit ihren politischen Ehrgeiz befriedigen .

Die Nachricht von öer Gefangennahme Karls
ist am Montag in später Abendstunde noch in
Berlin bekannt geworden . Durch Stürme im
Thüringer Wald war die drahtliche Verbindung
unmöglich gemacht , die Nachricht konnte uns in -
folge dessen nicht mehr rechtzeitig erreichen ,
aber das , was wir über den Gang des Unter -

nehmens gestern noch veröffentlichen konnten ,
ließ bereits keinen Zweifel mehr , daß der Plan
Karls gescheitert war . Heute liegen folgende
Nachrichten aus dem Osten vor :

t. Wie « , 25. Okt . Exkaiser Karl ist mit der
Kaiserin Zita von Truppen der Budapester Re -
gierung in Komorn gefangen genommen wor -
den .

t
Budapest , 25 . Okt . An maßgebenden politi -

schen Stellen verlautet , daß die politischen Füh -
rer der karlistifchen Unternehmung , Graf An -
drassy , Dr . Gratz und Rakovsky bereits ver -
haftet wurden und unter Deckung sich auf dem
Wege nach Budapest befinden . Die militärischen
Organisatoren des Unternehmens konnten bis -
her nicht festgenommen werden . Die Abteilun -
gen der Truppen , die größtenteils versprengt
sind , wurden entwaffnet .

*
Budapest , 25 . Okt . Die Regierung erließ

Haftbefehle gegen die Abgeordneten Stephan
Friedrich , General Hervath , Oberst Lehar , Ma -
jor Ostenburg und andere .

Sclbstmordpläne des hereingefallenen.
t . Wie « , 25. Okt . Aus der Schweiz hierher

gelangte Nachrichten besagen , daß in einem
Brief , worin der Exkaiser dem Bundesrat seine
Abreise anieigte , folgender Passus enthalten sei :
Der Exkaiser bittet im Falle des Mißlingens
seines Planes , den schweizerischen Bundesr .at ,
sich seiner Kinder anzunehmen , da er entschlos -
fen fei , die Niederlage nicht zu überleben .

Die letzten Sümpfe.
Wien , 25. Okt . Nach den letzten Meldungen

befindet sich Kaiser Karl und Kaiserin Zita in
Gefangenschaft auf dem Schloß Totis in der Nähe
von Komorn . Das Schloß gehört dem Grafen
Esterhazy . Das Gefecht bei Komorn war
überaus blutig . Es gab 4M Tote und über 1000
Verwundete .

Budapest , 24 . Okt . Nach einem Gefecht wurden
die Aufrührer zerstreut und ihre Führer flüch -
teten und überließen die Sorge für die Sicher -
heit des Königs den Regierungstruppen . König
Karl wurde in höflichster Form der Obhut des
Obersts der Nationalarmee , Siemenfalvi , anver -
traut . Die an dem Putsch beteiligten Politiker
und Soldaten fremder Herkunft ließen den
König schließlich im Stich und suchten nach Sölö -
nerart sich den Folgen des begangenen Verrats
durch Flucht zu entziehen . Stefan Rakowsky ,
Graf Andrassy und Graf Gratz sind noch in Tata
in Gefangenschaft der ungarischen National -
armee geraten .

Ungarns Pläne mit Karl.
Budapest , 25 . Okt . Aus zuverlässiger Quelle

verlautet , daß der Plan der Regierung dahin
geht , den König zur feierlichen und endgültigen
Thronentsagung für sich und feinen Sohn zu
zwingen und ihn solange in Ungarn zu inter -
nieren , bis die Asylfrage geregelt sein wird .

Der arme verführte.
Budapest , 25. Okt . Der Reichsverweser Horthy

erließ eine Proklamation , worin er sagt , ge -
wissen lose Personen hätten König Karl
verführt , daß er zwecks Ausübung der
Macht überraschenderweise nach Ungarn zurück -
kehrte , obwohl sie die Gefahren für das Land
voraussehen mußten . Dank der Armee und der
Nüchternheit des ungarischen Volkes scheiterte
der verhängnisvolle Plan .

Militärdiktatur in Budapest.
Wien , 25. Okt . In Budapest herrscht die

schärfste Militärdiktatur .

Karl und die Entente.
t . London , 25. Okt . Lloyd George hat gestern

im Unterhaus auf eine Anfrage erklärt , daß die
Ententeregierungen sich nach wie vor ieder Re -
stauration der Habsburger widersetzen . Das
Unterhaus nahm die Erklärung mit allgemei -
nem Beifall auf .

Paris , 25 . Okt . Nach einer Meldung aus
Washington hat das Staatsdepartement
gestern erklärt , daß es an den Vorgängen in
Ungarn nicht interessiert sei .

Auslieferungsforderung.
e . Paris . 24. Okt . Die Botschafterkonferenz

beschloß , den Vertretern der Entente in Buda -
vest den Auftrag zu geben , von der ungarischen
Regierung zu verlangen , die Absetzung
Karls IV . zu proklamieren , sich seiner Person
zu bemächtigen und ihn unter noch näher zu
bestimmenden Bedingungen der Entente anszu -
liefern . Im Falle diese Maßnahmen nicht ge -
troffen würden , lehnen die alliierten Regierun -
gen die Verantwortung für die Folgen ab .
denen sich Ungarn aussetzen würde . Diese In -
struktionen sind telegravhisch nach Budapest
übermittelt worden .

Ausweisung des Gefolges Karls aus der Schweiz.
Bern . 25 . Okt . Der Bundesrat hat heute be -

schlössen , das ganze Gefolge von Habsburg aus -
zuweisen . Inbegriffen sind sämtliche Mitglie -
der der Familie , soweit sie nicht absolut not -
wendig sind für die Pflege der Kinder , die
in der Schweiz zurückbleiben .

Keine Rückkehr in die Schweiz mehr mözlich .
Bern , 24. Okt . Der Bundesrat hat in der An -

gelegenheit der Ordnung der Verhältnisse des
Exkaisers Karl in der Schweiz noch keinen Be -
schluß gefaßt . Dies wird erst in der nächsten
Sitzung geschehen . Dagegen hat der Bundesrat
einstimmig das Verhalten unb den Worbbruch
Karls verurteilt . An eine Rückkehr Karls in
die Schweiz kann nicht mehr gedacht werden .

Die „Basler Nachrichten " schreiben u . a . : Wohl
aber hat sich jeder Schweizer zu verwahren gegen
die Art . wie jetzt in der ausländischen und in
einem Teil der inländischen Presse über die Re -
gierung hergefallen wird , weil Karl nicht genü¬
gend bewacht wölben sei . Karl war weder Ge -
fangen « , noch auch Internierter , sondern Gast
der Schweiz . Auf sein Ehrenwort konnte man
ihn nicht an Ketten legen . Wenn das Ausland
will , daß so etwas nicht wieder vorfällt , so mutz
es derartige Gäste in Zukunft daran hindern ,
bei uns einzureisen . Ueber linder Verhalten hat
uns das Ausland keine Borschriften zu machen
und keine Rüge zu erteilen . Daß Karl unsere
Grenze überhaupt überschreiten konnte , ist ja
seiner Ehrenwache von Ententeoffi -
zieren zu verdanken . Bleibt er am Leben , so
mögen sie mit ihm hinfliegen , wo sie wollen ,
ad Astra unsretwegen , aber nicht mehr in die
Schweiz .

Karls Internierung .
lEiaener Drahtbericht .)

e . Wie « . 25 . Okt . In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung teilte der Bundes -
kanzler mit , daß das unaarische KönigSpaar in
dem Kloster Tiha Ny auf Flossensee interniert
werden würde .

*
e . Mailand . 25 . Okt . Wie der „Corriere della

Sera " aus Paris meldet , werden die Entente -
reqiernnaen König Karl diesmal internieren .
Die Alliierten würden unbedingt die Ausliefe -
rung des Königs verlangen und seien entschlos -
sen . ihm einen sicheren Aufenthalt zuzuweisen .

Auswärtige
^Staaten.

England und die Kriegsenlschädigungszahlung.
London, 25. Okt . Im englischen Parlament

frug der bekannte Abgeordnete Kennworthy , ob
mit Rücksicht auf die Genfer Entscheidung über
Oberschlefien die Frage der deutschen Kriegöent -
schäöigungs 'lasten wieder ausgeworfen werden
solle . Der Finanzminister verneinte diese
Frage mit öer Begründung , daß die Anfordernn -
gen , die im letzten Mai von der deutschen Regie -
rung angenommen worden sind , die Frage der
Höhe der deutschen Zahlungen automatisch reau -
lieren und von öer Entscheidung in Oberschlesien
unberührt bleiben . Kennworthn fragte wei -
ter : Kann der Finanzminister sich darüber

SadMes Lanöestheater.
1. Ginsonickonzert des Badischen Landestheater -

Orchesters.
Ein neuartiges Bild bei Sinfoniekonzerten :

das Landestheater war dicht besetzt ! Es hat sich
also bewährt , daß man die Eintrittspreise ver -
hältnismäßig nieder ansetzte und zndem zu sehr
günstigen Bedingungen Abonnements für die
sechs Konzerte dieses Winters ausgab . Mau
kann auf diese Weise Vielen , die bei höheren
Preisen sonst ausgeschlossen wären , den Genuß
dieser Orchesterkonzerte zuteil werben lassen —
und für die Mitwirkenden ist es doch eine ganz
andere Lust , vor vollem Hause zu spielen , als
wenn ihnen , wie dies in den letzten Jahren
oft der Fall war , überall betrübliche Leere ent -
gegengähnt .

War also diesesmal schon das äußere Bild er -
freulich , so bot das Konzert selbst eine Fülle
wertvoller , beglückender Genüsse . Werke von
Johannes Brahms und Anton Bruckner standen
auf dem Programm . Von elfterem wurde eine
Jugendfchöpfung , die A - Dur -Serenade für Hei -
nes Orchester top . 16 ) gespielt . Man begegnet
ihr selten in Konzerten . Zu Unrecht . Wenn
auch die Sprache noch nicht so eindringlich und
eigenartig ist wie in Brahms späteren Werken
und zudem durch öas Fehlen der Violinen der
Orchesterklang auf die Dauer etwas monoton
wirkt — so hat das hübsche , leicht eingängliche
und in seinen fünf Sätzen abwechslungsreiche
Werkchen doch so viele Reize , daß seine Wieder -
gäbe sich vollauf lohnt . Das empfinduugsvolle
Adagio und das kecke , witzige Rondo find als
besonders ansprechende Stücke zu nennen .

Echter Brahms ist das B - Dur Klavierkonzert .
An den Solisten stellt es ungeheure Anforde -
rungen . Nur einem technisch den höchsten Anfor -
dernngen genügenden , geistig überlegenen Inter¬
preten wird es gelingen , dieses Riesenwerk , das
jedem äußerlichen Brillieren so ganz aus dem
Wege geht , dem Hörer nahezubringen . Daß
Professor Dr . Paut W ei n g a r t e n -Wien sich

mit diesem Brahms -Konzert einen geradezu
stürmischen Erfolg erspielte , zeugt mehr als
alles Andere für seine ganz außergewöhnlichen
Fähigkeiten . Die fabelhafte Technik , der pracht -
volle , farbenreiche Anschlag , die ansdrncksreiche ,
plastische Gestaltung , die aus jedem Takt fühl -
bare hohe Musikalität — alles vereinigte sich in
glücklichster Weise zu einer Darbietung höchsten
Ranges . Hinreißend spielte Dr . Weingarten
die raschen Sätze , das Allegro grazioso mit fas -
zinierendem rhythmischem Elan : und dem Adagio
gab er weihevollen Ausdruck .

Anton Bruckner zu ehren , spielte man seine
Vierte Sinfonie , die „Romantische "

. Es ist in
den letzten Wochen anläßlich des 25 jährigen
Todestages des großen Oberösterreichers Vie -
les über ihn und seine Schöpfungen geschrieben
und gesprochen worden . Mehr als Worte zu
sagen vermögen , kündete nun sein Werk . Die -
ses gewaltige Gemälde , in dem ein mit der Na -
tur innig verwachsener Mensch seine Seele offen -
bart , wird jeden fühlenden Menschen ergreifen .
Die schönheitsvolle , gefühlsinnige Sprache dieser
Musik , ihr Reichtum an Gedanken und Empftn -
düngen , ihre Erhabenkeit und Größe bannten
auch am Montag die Hörer . Das Werk erfuhr
eine hervorragende Wiedergabe . Operndirek -
tor Fritz C o r t o l e z i s , der schon mehrfach
hier für die immer noch viel zu selten auf den
Konzertprogrammen erscheinenden Bruckner -
Sinfonien sich eingesetzt hat , gab sich mit der ihn
auszeichnenden künstlerischen Leidenschaft anch
für die „Waldsinfonie " hin . Ueberlegen mei -
sterte er das gewaltige Werk . In den Einzel -
Helten aufs feinste ausgearbeitet , verlor er doch
nie die große Linie aus dem Ange . Verständ -
nisvoll verteilte er Licht und Schatten : jeder
Satz empfing sein eigenes Gepräge . Wunder -
voll erklang

'
das Andante : greifbar erstand das

Bild der fröhlichen Jagd ( Scherzo ) , unb ebenso
eindrucksvoll vermittelte er das Finale , dem er
durch packende Steigerung erhebenden , leuchten -
den Ausklang bereitete .

Seine Meisterschaft erwies an diesem Abend
wieder das Orchester . Gerade in dem Bruck -
ner -Werk traten seine hohen Qualitäten wieder

voll in Erscheinung . Mit fühlbarer Hingabe
folgte >es dem Dirigenten , das Spiel war in
Glanz und Schönheit getaucht . Auch die
Brahms - Serenade , die Cortolezis mit feiner
Einfühlung in die Besonderheit dieses Werkes
dirigierte , fand in dem Orchester ausgezeichnete
Vermittler . Nicht minder ist die vorzügliche
Orchesterbegleitung des Klavierkonzerts anzu -
erkennen .

Trotz der überlangen Dauer des Konzertes
folgten die Hörer ohne Ermüdung den erlesenen
Darbietungen . Dem Solisten , dem Dirigenten
und dem Orchester wurde ungemein herzlicher
Beifall zuteil . Hermann Weick .

Mitteilung des Badifchen Landestheaters . Im
„Spiel d e r S ch a t t e n " , dem aus zwei Teilen
lsechs Bildern ) bestehenden Spiel von Hellmut
U u g e r , das am Donnerstag , den 27 . Oktober ,
hier zur Uraufführung kommt , stellt der
Dichter ein uraltes Problem der Beziehungen
zwischen Mann nnd Weib insofern in eigenartige
Beleuchtung , als er den Versuch macht . Ueber -
sinnlichem durch sinnliche Voraängc Ausdruck
zn geben . Im Rahmen einer klaren Handlung
vollzieht sich ein zeitloses Spiel , öas sich von
allem schemenhaften Lvrismns fern zu halten
sucht . Candidus , der emi -, Suchende , nach Erfül -
lung strebende nnd doch stets Unbefriedigte , lei -
det an seiner Ehe mit der klaren , stillen Andrea .
Flammender Rausch treibt ihn zu Barbara ,
dem triebhaften Weibe , die . oft enttäuscht , an der
Größe seiner Liebe zweifelt . Andrea , die Be -
trogene , sucht den Tod in dem Augenblick , als
ihn Candidus leidenschaftlich wünscht , um frei
zu fein . Aber auch in Barbara , die ihm nun
gehört , findet er keine Erlösung . Sich nach Er -
füllnng vermehrend , fncht er ie >- t wieder die Ge -
fchiedene . Jäher Haß hat sie getötet . Neu -
erwachende , übermächtige Lieb « ruft sie aus
dem Reich des Todes zurück . In Barbara er -
scheint ihm Andrea wieder . Jene aber will mit
der Toten nicht teilen und verlätzt ihn , als sie
seines Betruges iune wird . Cgndidus folgt ihr .
die er nicht verlieren möchte , und findet das Ur -
bild keiner Träume , öas beide vereinigt , an der

äußern , daß die Finanz - und .HandelSwelt fast
einstimmig der Ansicht ist, daß die gegenwärtigen
Wiederherstellungszahlungen nicht geleistet wer -
den können , ohne daß Deutschland daran Schaden
leidet . Kann diese Angelegenheit nicht wieder
erwogen werden ? Der Finanzminister hat heute
auf biefe Anfrage keine Antwort gegeben .

Kampf gegen den Bolschewismus in England.
London. 25. Okt . Im englischen Parlament

erklärte Ministerpräsident Lloyd George , daß die
britische Regierung die wirksamsten Matznahmen
gegen die bolschewistische Werbetätigkeit in Eng -
land ergreife . Eine sehr energische Mitteilung
fei in diesem Zusammenhang an die Sowjetregie -
rung ergangen .

Zusammenbruch des französischen Textilarbeiter-
streiks .

Paris , 25, Okt . Der Streik der Textilarbeiter
in Lille ist zu Ende gegangen . Die Arbeiter
nehmen mit einer zeitweiligen Herabsetzung des
Stundenlohnes um 15 Centimes die Arbeit wie -
öer auf .

Anschlag auf Fach geplant.
e . London , 25. Okt . Aus Washington wird ge-

meldet , daß die amerikanische Regierung einem
Plan auf die Spur gekommen ist , wonach ameri -
kanische Kommunisten beabsichtigen , den Marschall
Foch nach seiner Ankunft in Nenyork zu ermor -
den . Die Regierung hat weitgehende Vorsichts -
maßregeln getroffen .

Die Lage in Portugal.
Paris , 25. Okt . Die portugiesische Gesandtschaft

in Paris veröffentlicht eine Erklärung , in der
gesagt wird , es sei kein Anschlag gegen irgend
eine Persönlichkeit des früheren Regimes verübt
worden . Im ganzen Lande herrsche Ruhe . Die
Gerüchte , die letzte Bewegung sei bolschewistischen
Ursprnngs gewesen , entbehren jeder Grundlage .

Berlin . 25. Okt . Die hiesige portuaiesische Ge -
saudtschast erhielt vom Minister des Aeußern in
Lissabon die telegraphische Nachricht , daß z . Zt .
die Ruhe im ganzen Land wiederhergestellt sei .
Die Hauptstadt werde von republikanischen Gar -
den bewacht . Die Heranziehung anderer Trup -
pen sei nicht notwendig gewesen . Die Ermor -
dnna einiger Minister sei durch den Mob ge -
schehen . Zur Ergreifung der Schuldigen feiey
alle Maßnahmen getroffen .

Las AbrAkunasaefchäfl .
London. 25 . Okt . Wie Londoner Blätter mel-

den , haben die führenden Bankiers Amerikas
den Präsidenten Hardina überzeugt , daß die De -
legierten der anderen Länder auf der Wafhing -
toner Konferenz weniger Begeisterung für eine
Beschränkung der Rüstung zeigen würden ,
wenn nicht auch die internationale Finanz -
frage zur Erörterung komme . Zahlreiche
Ratgeber deS amerikanischen Präsidenten seien
der Ansicht , daß die Weigerung der Vereinig -
ten Staaten . Frankreich irgendeine militärische
Garantie gegen einen deutschen Angriff zu
geben , durch die Erklärung gemildert werden
könne , daß die Vereinigten Staaten ihren Au¬
teil bei der Garantie der Reparationszah -
lungen übernehmen würden . Es wird vorge -
fchlaaen . daß die amerikanische Regierung , falls
Deutschland einen Teil der an Frankreich ge -
schuldeten Summen nicht zahlen könne . Frank -
reich einen gleichen Teil seiner Schulden an die
Bereinigten Staaten erlassen werden soll .

Frankreich will also mit der Abrüstung ein
Geschäft machen . Frankreich will nur abrüsten ,
wenn Amerika die Bürgschaft für den Teil der
deutschen Krieasentschädiaung übernimmt , der
an Frankreich fällt . Frankreich will durch diesen
Trick die Amerikaner wieder an den euroväi -
schen Händeln zugunsten Frankreichs inter -
effieren . Es ist für Deutschland von aro ^ er
Wichtigkeit , ob Amerika auf diesen Trick herein -
fällt oder nicht .

Schwelle des Tohes . Aus menschlichen Niede -

rungen , ans dem Dunkel menschlichen Irrens -
führt der Weg zur Höhe der Schneefirne in lichte
Klarheit .

„Wir Menschen leben nur , soweit wir Leben
begreifen , leben , was wir hören und sehen , wa »
wir mit uusern Sinnen fühlen . Manchmal uno
'
selten nur , wenn wir hellhörig werden , spüren
wir Unterstrom seltener Dinge um uns : spüren
reichere Welt , die wir steinern burchtaumeln -
sehen die Brücken nicht , aber die Brücken
sind da .

"

In diesen Worten deS ewigen Candidus kliw 'u
der Grundton an und schwingt hinüber au ^
Grenzbezirken einmaligen Geschehens ins Ueber -

sinnliche . Es gilt , dessen Tiefen und Weite "

zu ertasten , auszudeuten und unserm Begrifts -

vermögen nahe zu bringen , was in den Bezirken
des Unterbewußtseins über unS Einfluß
winnt , uns zwingt — und bezwingt . Da »

menschliche Herz ist der Schauvlatt dieser ewigen
Tragödie , durch die wir dem Unbegreiflichen -
das immer Symbol wirb , abnend ngh ? *omw <' '>-
— Im „Spiel der Schatten " überschreitet
und Liebe die uns Menschen gefegten e« 6<n -

diesseitigen Grenzen . Uebermaß des Ha ^
kann mit Gedanken töten : Uebermaß der Liev
lin beiden Fällen also Uebermenkchli ^' e « ) /
Toten zurückrufen aus dem Reich der Schatte •

Dem Manne als Einheit stellt da ? Weib inIv
ner Zweiheit gegenüber , das mütterliche - (
in ihrer selbstlosen Liebe , und das Weib v
Triebhaftigkeit , das Liebe um seiner selbst m
sucht .

Die laufende Woche bringt in öer Oper
Mittwoch für die Volksbühne Verdis ^ * 0 "

baö 0 ur " mit Willy Zilken als Manne
Außerdem wird Fräulein Rose Pauly in otei

Vorstellung als Leouore ihre Tätigkeit am ~ ^
destheater aufnehmen , nachdem sie bisher o >*

Krankheit am Auftreten verhindert war .
Grafen Luna singt Rudolf Maly - Motta . , . z
Freitag , den 28. Oktober gelangt Lore «,
„Zar und Zimmermann " zur Wiede > e
nähme, ' die Besetzung ist vom vorigen
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Was lehrt uns Sbetfchlesien ?
Trotz größter Enttäuschung glauben immer noch

Deutsche , daß uns Rettung aus der Not von
außen komme . Man spricht mit Erwartung von
dem Erwachen der Vernunft bei den andern , man
Sofft auf Amerika , auf England , andere hoffen
aus den internationalen Solidarismus ( der Ar -
weiter) und internationales Gerechtigkeitsgefühl ,
wieder anöere sprechen von den gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen der Völker .

Der Schiedsspruch des Völkerbundes , des
Fundes der Nationen zum Schutze der Gerech -
iigkeit , hat denen , die bisher blind waren , die
^ uqen geöffnet , er hat den letzten Nest von Hoff -
Zungen vernichtet , nur noch Dummköpfe können
auf irgenö welche Hilfe von außen hoffen . Das
Anrecht , das uns in Overschlesien angetan ist ,
uegt offen vor aller Welt klar . Tausende von
Deutschen werden wie eine Herde Vieh ver -
lächert und verkauft . Und die Welt duldet die -

Unrecht , niemand wagt der Gewalt Einhalt
JJ* bieten , auch nicht die internationale
Arbeiterschaft . Wir stehen allein . Diese
bittere Lehre ist uns geblieben .

Wir müssen uns selbst helfen ? wir
Glissen uns von innen heraus wieder , gesunö
Zachen . Wir müssen zunächst ein einig Volk
^ " den . Aufhören muß der unwürdige Zustand ,
' oft der Deutsche zuerst den Deutschen beschuldig .
2°ß der Deutsche den Deutschen auSräubert und
^ wuchert .- An diesem Ziel mitzuarbeiten ist
glicht eines jeäett , ist Pflicht aller deutschen Re -

Gerungen . Hier setzt auch die Arbeit der Land -
^age in den einzelnen deutschen Ländern ein .
. ttuter diesem Gesichtspunkt gewinnt der badi -
^ e Landtag seine Bedeutung , mit ihm erkennen
*" >■ die Wichtigkeit der Landtagswahlen .

Oberschlesien wirö zur Wahlpa -
^° l e . Trotz der überragenden Bedeutung des
^ eichstages kann der badische Landtag immer

viel segensreiche Arbeit leisten , unter der
L ° raussetzung allerdings , bah in diesem Landtag
Abgeordnete sitzen . die sich ihrer Ausgabe

ihrer Pflicht bewußt sind . Schlimm
A" ug , das? im Reichstag die Parteipolitik eine

zu groke Rolle spielt . Wenn der Landtag
" Ne Aufgabe erfüllen will , so muß Parteipolitik

- "d Sondervolitlk schweigen . Daß dies geschieht ," das Ziel der Wahlen .

^ Dberschlesien mahnt die Stimme nicht den
Arteten zu aeben , die ihr Parteiprogramm

ihre Parteisonderinteressen über das Wohl
i» Baterlandes stellen . Wollen wir zur Einig -

gelangen , so kann dieS nur durch Parteien
Mehen . die bereit sind , das Recht eines jeden
Ärgers ohne Rücksicht auf Klassen vor -

tei l e zu wahren und zu vertreten . Was wir
? Baden brauchen , ist jener Geist des badischen
. /iheitlich gesinnten Bürgertums , öer schon vor

Umwälzung vorhanden war und sich auch w
folgenden Zeit bewährte .

DeutKbes Reich .
Bayern und Oberjchlesicn .

i ^ iinchen , 25. Okt . Der bayerische Landtag trat
Ute nachmittag zu seiner neuen Session zusam -

J n- Ministerpräsident Graf Lerchenfeld
/ andte sich nachdrücklich gegen öie Vergewalti »

^ Ng Oberschlesiens . Er führte aus : Vor
Forum der Welt erheben wir Protest gegen
Lösung der oberschlesischen Frage , die wir

^ der als gerecht noch als dem Geist deS Frle -
^ nßvxrtrages entsprechend anzusehen vermögen .
6» 5en Begriff der Gerechtigkeit vom Stanö -

Kxx christlichen Weltanschauung auf .
m »

steht auf unverrückbarer Rechts -
Wir empfinden seine Verletzung um so

weil sie sich hinter Sophismen , Hinter dem
«i?

^ des Rechts verbirgt , weil sie sich mit
auf die Täuschung der Welt berechnetem
umgibt . Ich glaube , daß der Protest des

TM;* n Volkes aegen Veraewaltiguna und Un -
letzten Endes zum Ziele führen wird .

Eine Kundgebung für König Ludwig.
München , 28. Okt . In der heutigen Sitzung

des Stadtrates gedachte der erste Bürgermeister
Schmid iSoz .) des Hinscheidens König Ludwigs
in längerer Ansprache . An der Kundgebung nah -
men öie sozialdemokratischen und bür -
gerlichen Stadträte teil , während die Unabhän¬
gigen und Kommunistenvertreter fernblieben .

Gerüchte über Putsche in München.
München , 26. Okt . Zu dem an der Berliner

Börse verbreiteten Gerücht über einen Putsch in
München wird nach Erkundigung an zuständiger
Stelle mitgeteilt , daß von einem Putsch in Mün -
chen keine Rede sein kann und keine Anzeichen
vorliegen , daß ein solcher geplant ist.

Bayerische Münzprägungen.
t . München . 25. Okt . In München sind im

Hauptmünzamt Vorbereitungen zur Prägung
von Markstücken im Gange Es sollen aber auch ,
wie die „Münchener Neuesten Nachrichten " hören ,
Zwei - und Dreimark -Stücke ausgevräat werben .
Welches Metall verwendet und wie das Münz -
geld gestaltet werden soll , ist allerdings noch nicht
bestimmt .

Aus dem bayerischen Staatshaushalt .
( Eigener Drabtbericht .1

K . München , 25 . Okt . Im bayerischen Staats -
hauShalt ergibt sich ein Defizit von mehr als
einer Viertel Milliarde Mark . Das bayerische
Budget , das in dem letzten Friedensjahr mit
etwas mehr als drei Viertel Milliarden in Ein -
und Ausgabe abgeschlossen hatte , bilanziert jetzt
mit etwa 2K Milliarden Mark .

Der Vertrag Danzigs mit Polen unterzeichnet .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Warschau , 25. Okt . Heute erfolgte durch den
Senatspräsidenten Sahm und die polnische Re -
gieruug in Warschau die Unterzeichnung des
Danziger polnischen Vertrages .

Die bürgerliche Mehrheit im Berliner Stadt-
Parlament.

Berlin , 28. Okt . Der Berliner Stadtwahlaus -
schuh stellte heute das endgültige Ergebnis der
Wahlen zur Berliner Stadtverordnetenwahl fest.
Danach werden die drei sozialistischen Parteien
110 Mandate , die bürgerlichen Parteien 115 Man »
date erhalten .

Berliner krastdroschkenstreik.
Berlin , 25. Okt . Infolge des Streiks der Ber -

liner Kraftdroschkenbesitzer ruht seit heute früh
der Kraftdroschkenverkehr in Berlin - Stadt voll -
stänüig . Die Kraftdroschkenbesitzer kämpfen für
die Anerkennung eines erhöhten Tarif ? durch den
Berliner Magistrat .

Aussperrung in Bochum .
Bochum , 26. Okt . Gestern nachmittag 12 Uhr

ist der gesamte Betrieb des Vochumer Vereins
für Bergbau und Gußstahlfabrikation stillgelegt
worden . Der Grund zu öieser Maßnahme liegt
in dem Streik von 82 Maurern beim Vochumer
Verein wegen Tarifstreitigkeiten . Da kein Er -
satz für die streikenden Maurer beschafft werden
konnte , mutzte der Hochofenbetrieb gedämpft wer -
den . Dadurch mutzten die Kraftwerke außer Be -
trieb aesetzt und der Betrieb im Bochumer Ber -
.ein stillgelegt werden . Hiervon werten 12 000
Arbeiter betroffen .
Zeitungsverbote der französischen Besatzungs-

Behörde.
Speyer , 96. Okt . Die „Pfälzische Zei -

t u n g" und das „Rheinische V o l k s b l a t t"

sind durch die französische Behörde auf drei Tage
verboten woröen .

Milderung von Zeiwngsverboten.
Berlin , 25. Okt . Auf die Beschwerden der

„Hamburger Warte "
, des „Hamburger Tage -

blatts "
, der „Münchener Morgenpost " und deS

„Deutschen Volksboten " in Frankfurt a . Oder

über die gegen sie erlassenen Verbote hat der
Beschwerdeausschutz des Reichstages die Mtägige
Verbotsfrist des „Hamburger Tageblatts " auf
7 Tage herabgesetzt , während alle übrigen Ber -
böte bestätigt wurden .

Der Ausverkauf im Westen.
Wie der Berliner Lokal -Anzeiger aus Mainz

meldet , nehmen die Aufkäufe durch valutastarke
Ausländer im besetzten Rheinland einen sol -
genschweren Umfang an . Der Oberpräsident
der Rheinprovinz hat daher eine Polizciver -
ordnnng über die Beschränkung des Klein -
Handelsverkaufs an Ausländer erlassen .

Deutsche Aörslerbundtagung.
Vom 13 . bis 22 . Oktober tagte in Wehlen ssäch -

sische Schweiz ) die diesjährige Bertreterver -
sammlung des „Deutschen Försterbundes "

. Die
Bundesversammlung beschäftigte sich mit der
Beratung von zahlreichen wirtschaftlichen und
sachlichen Fragen der mittleren Forstbeamten
Deutschlands .

*
Der Markkurs in Zürich .

lEigener Drahrbericht .)
e . Zürich , 26. Okt . Die heutige Schlutzuotie -

rung : 100 M = 8.875^ Geld , 8.42% Brief -Franken .

Slurm und Hochwasser an Nord- und
Ostsee.

t . Hamburg , 25. Okt . In den letzten Tagen
wütet an der See ein gewaltiger Sturm . Der
durch das Hochwasser angerichtete Schaden zählt
in die Millionen . Große Dampfer zerbrachen ,
Ewer , Schoner und Leichter stießen zusammen
nnd sind auf Grund gegangen . Verluste an
Menschenleben sind bisher nicht zu melden , doch
war der Verkehr in den Straßen Hamburgs
lebensgefährlich . Unter einem wahren Bombar -
dement von Dachziegeln , Steinen , Scheiben und
abgebrochenen Bäumen kamen Hunderte von
Verwundungen vor . Der Schaden an Gebäuden
erreicht eine sehr hohe Ziffer , namentlich in den
Geschäftsstadtteilen . Am Montag früh war
Hamburg vom Drahtverkehr abgeschnitten .

Hamburg , 25 . Okt . Der Wind hat gestern
einen sturmartigen Charakter angenommen . Er
entwickelte sich zeitweilig zum Orkan von 25 Se -
kundenmeter . Der starke Nordweststurm ver -
hinderte an ber Elbemündung das Abfließen des
Stromwassers und brachte Hochwassergefahr . Im
Hasen betrug der Wasserstand vormittags 8 Fuß
0 Zoll , also wenig über Normalsluthöhe . Ge -
gen 5 Uhr machte sich der Eintritt einer Sturm -
flut bemerkbar , lieber 400 Meldungen über
Sturm - und Sturmflutfchäden wurden im Te -
legraphenamt aufgenommen und wettergegeben .
Die interessanteste Hilfstätigkeit fand durch den
zweiten Feuerwehrzug unter Leitung des Bau -
rats Besser auf dem Turm der St . Michaelis -
kirche statt . Der Sturm hatte an der Westseite
des Turmes den großen Uhrzeiger geknickt . Der
acht Meter lange Zeiger , der nur noch an einer
Metallkante hing , drohte jeden Augenblick in
die Tiefe zu stürzen . Besser begab sich vom
Innern der Uhr aus durch die Oesfuung ins
Freie und wurde von einigen Leuten gehalten ,
während er mit einer Fangleine den gebroche -
nen Zeiger mit dem Stundenzeiger verband .
Die Schwankungen des Turmes waren außer -
ordentlich und dehnten sich zeitweise auf fünfzig
Zentimeter aus .

t . Stettin . 25. Okt . An der pommerschen Küste
wütet ein gewaltiger Sturm . In Stettin wur -
den Tausende von Dachziegeln heruntergerissen .
Auf der Oder mußte der Rettungsdienst den in
Not geratenen Booten zu Hilfe kommen . Bon
der See liegen zurzeit noch keine Nachrichten
vor , doch hat der Sturm auch das ganze Ostsee -
gebiet heimgesucht . Hier erreichte der Sturm
am Sonntag Windstärke 10. Noch heftiger tobte
ber Sturm an der schwedischen Küste , wo die
Temperatur auf 5 Grad unter Null herunter -
ging . Die Dampf - Fähreverbindung zwischen
Gjedser und Warnemünde mußte eingestellt

durchzusetzen , und übergroße Gewissens,astiakeit
verhinderten ihn . sehr nmsanareich als Architekt
tätig zu sein , und auch als Hochschuldozent hat
er durch jene Eiaenart manche nicht befriedigt .
Wer ihn aber näher kannte , ber konnte viel von
ihm lernen , und daß er Prominentes leistete ,
war verhindert öurch Zeitumstände . Die Ouan -
tität macht ja auch nicht die Größe und den
Wert eines Kunstschaffens aus . Weinbrenner
hatte Im Jahr 1888 mit seinem preisgekrönten
Entwurf zum Reichstagöbau gezeigt , daß er ein
bedeutender Baukünftler fei . Auch seine gelehr -
tcn Studien waren ein Erbteil . Er hat im
Jahr 1888 das früheste Bauwerk deutscher Re -
naissanee in der Fuaaerkapelle in Augsburg
nackaewiesen . Wir . hie bei der Feststellnva durch
Messen und Zeichnen dabei sein dursten , schätzten
die Gründlichkeit der Forschungen des Meisters .
Ueber den iünast bekannt gewordenen Verbleib
des Abschlußgltters der Kapelle ldiese als Chor -
teil der Annakirche ) hat er nicht mehr Kunde
erhalten können .

Leicht setzt sich die Jugend hinweg über das
Verdienst älterer Herren . Es lieat eine ge -
wisse Traaik Im Schassen der Künstler nnd in
ihrer zeitlichen Wertuna . Denn alle Kunst will
ihre Zeit haben und ans ihr h<" -" us verstanden
sein . Die Nachwelt hat oft die Werke der Vor »
weit znm mindesten belächelt oder scharf krlti -
siert . Noch in den vierziger Jahren bezeichnete
der badische Baüdirektor Hübsch die Gotik als
üblen Stil . Im neuen Reich nach 1871 . wo man
nach einem deutsch -nationalen l,r suchte , wnrde
dann die Neu -Renalsiance aeboren . Und daran
batte auch Adolf Weinbrenner Teil ne ^en Josef
Turm . Beide legten dann ihren Schülerstudien
an dem Karlsruher Polntechnikum ihre In Ita -
lien seit 1866 aesammelten Ski » ? en zugrunde ,
wobei eS freilich auch zu argen Inkonvenienzien
kam : denn aroßzüglae Italienische Palazzofassa -
den mit z . T . 4 .0 Meter großen Fensterachsen
lassen sich nicht ungestraft auf nordischen kleinere
Stockwerksne '^ ^ ltnisse iibertr ^ ^ ' " . ? > r alte
Friedrich Weinbrenner hat mit Recht sich von
der Fülle der Renaissance in Italien nicht blen -
den lasse -.'. « :nd hat Einfachheit bevorzugt , die
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werden . Ebenso waren die Telephouverbindun --
gen mit Schweden unterbrochen . In dänischen
Häsen sind viele Fahrzeuge untergegangen oder
beschädigt worden . In Nordjütland setzte ge -
stern nachmittag gleichzeitig ein heftiger Schnee -
stürm ein . Der Schneefall war so stark , daß der
Eisenbahnverkehr an mehreren Stellen unter -
brochen wurde . In Kopenhagen trat im Hafen
Hochwasser ein . Auch in Süd - und Mittelschwe -
den wütete der Orkan und verursachte ausge -
dehnte Verkehrsstörungen . In Gotenbnrg hat
ein Schneesturm großen Schaden angerichtet . Es
ist zu erwarten , daß auch in Pommern Frost ein -
tritt . Von England wird ein starkes Minus ge -
meldet , so daß der Sturm nach kurzer Pause
bald wieder einsetzen wird .

Gerichtssaal .
Karlsruhe , 25. Okt . Die Strafkammer hatte

sich mit öen seiner Zeit Aufsehen erregenden be¬
trügerischen Handlungen zu beschäftigen , durch
welche aus dem BekleidungSamt deS
Durchgangslagers Rastatt am 17 . Sep -
tember v . I . M0 komplette Anzüge uud je 1000
Unterhosen , Hemden und Socken entwendet wur -
den . Aus der Anklagebank saßen die damals bei
der Bekleiöungsstelle beschäftigten Kaufleute
Otto Vöhrenbach aus Grötzingen und August
Nunnenmann aus Rülzheim . Beide waren
ber Beihilfe zur Urkundenfälschung und
zum Betrug angeschuldigt . Der Haupttäter ,
der frühere Ratschreiber und Gemeinderat W ä r»
d e l c aus Steinbach nnd die übrigen Helfer » -
Helfer waren bereits frücher abgeurteilt worden .
Vöhrenbach und Nunnenmann waren von Wäl -
dele in dessen Absicht , Kleidungsstücke aus der
Bekleidungsstelle mittels aefälschl - r Papiere zu
entwenden , eingeweiht worden . Vöhrenbach fiel
die Aufgabe zu , einen Abnehmer aufzutreiben ,
und Nunnenmann sollte , da er Lagervorstand
war , schweigen .

Am Morgen deS 17 . September fuhr auch wirk --
lich ein Auto bei öer Bekleidungsstelle vor und
der Chauffeur zeiate die gefälschten Papiere vor .
Die Bekleidungsstücke wurden dann , trotzdem
Nunnenmann von der ganzen betrügerischen
Sache Kenntnis hatte , in das Auto verladen und
zur Brauerei Sinner -Grüuwinkel verbracht ,
denn an die Arbeiter dieser Firma waren 5ie
Kleidungsstücke verkauft . Der Nerte ' ^ er Böfi »
renbachs führte aus , daß öie Tat BöhrenbachS
leMalich einen unteraeorkmeten Charakter traae
und beantraate in erster Linie Freisprechung und
in zweiter Linie mildernde Umstände in erhöh -
tem Maße . DeSalei ^ en la ««*e *e de- iW
Verteidigers von Nunnenmann . Das Gericht
erkannte bei Vöhrenbacb auf eine Gefänanis -
strafe von 1 Jahr und 6 Monaden , a ^ züalich 8
Monaten Ikntersuchungsbast und Verlust der bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Iah -
ren , bei Nunnenmann auf 1 Iaihr und ^
Monate Gefängnis , abzüglich der Untersuchuna ^

hast .
rz . Leipzig , 24 . Okt . Der Bäcker Friedrich

Rentier wurde am 7 . August vom Schwurge -
rlcht Waldshut weaeu Mordes und schweren
Raubes an Heinrich Grünewald sowie wegen
Mordes und besonders schweren RanbcS an der
Witwe Brendel zum ? ode und zu 5 Iahren
Zuchthaus verurteilt . Die von ihm gegeu daS
Urteil eingelegte Revision , die nur unbeachtliche
Prozeßrügen enthielt , wurde jefct vom Reichs¬
gericht als unbegründet verworfen .

Tagesanzei yer.
Mittwo » . de« 26. Oktober 1921.

Land ' Stbeatcr . „ Troubadour ". 7 Uhr .
C o l o f s e u m . Variete . 8 Hin .
Weltpanorama . OzcankaSrt .
Kaffe Bauer . Sonter -Kvnsert . 8K Uhr .
Eintiachttaal . Tit Geisteskrank « eiten tDr .

Thomal . st USr.

M« n färbe dahtim nur mit echter Bra na ' ichen Stoffarben
und fordere die lehrreiche Orntishroichflre Nr Z voi

Wilhelm Brauns . Oes m . beiclir . Haftung,Quedlinburga . H .

zwar auch in der Zeitsorderuug lag . — Beim
Entwerfen von Architekturen fpürte der auf -
merksame Begabte bei Adolf Weinbrenner , daß
auch er ins Großzügige ging und daß er — waS
zu Unrecht als Pedanterle oder Eigensinn aus -
gelegt werden konnte — nicht rastete und ruhte ,
bis ein Entwurf einheitlich war tdas beste Kri -
terlum des Kunstvollendeten ) . Auf Stirdieu -
reifen ging uns die Erkenntnis auf . wie fein
und scharf er beobachtete . EineS feiner früberen
Bguwerke , der alte badiiche Bahnhof in Basel ,
zeigt trotz des kleinen Maßstabes äußerst an -
sprechende Verhältnisse und ist darin soaar eigen -
artiger und vollendeter alS der in Mittelalter -
lichen Formen gehaltene alte Karlsruher Bahn -
Hof feines Vorgänaers Eikenlohr .

Im Menschen Weinbrenner spieaelte sich das
Wefen des reinen Künstlertums . Er besaß ieue ,
jüngeren Generationen fast abhanden aekom -
mene Treue , Stoff und Form gegenüber , die
sowohl bei ihm als bei Durm dnrch Dozenten -
tum nnd Banausführnna die baMWe Banterbnik
ber Jahre 1875 bis 185)5 stark und tief befruchtet
hat . Solidität der Konstruktion , fönst eine ale -
mannische und schwäbische Eigenart , war ihnen
das allererste Bedürfnis , vor der Schönheit der
Form . Es steckte in ibnen doch noch etwas von
unseren besten alten Werkmeistern .

Und so ist Adolf Weinbrenn " - -- Persönlichkeit
und Wirken auch noch für die Zukunft wirksam .
Sein Bild kann auch der Jugend noch etwas
sagen , im Sinne des Mnstlkers : Werdet wesent -
lich !

Runst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten . 8 0. Geburtstag . Der

bekannte württembergische Kirchenhistoriker
Pfarrer a . D . Dr . theol . et phil . h . c . Gustav
Bessert in Stuttgart beaiug am 21 . Ok -
tober seinen 80 . Geburtstaa . Er ist ord . Mit -
glied der Württemberglscheu Kommission für
Landesgeschichte . — Der Bibliothekar au der
Bonner Universitätsbibliothek Dr . vhil . Wilhelm
Knaus ist im 88 . Lebensjahre gestorben .

^ bekannt , neu ist Wilhelm N e n t w i g als
^ ° teauneuf .

Schauspiel bringt der Spielplan dieser
n ° "^e außer der Uraufführung von Helmuth
^ ®er 8 „Spiel der Schatten "

, der ersten
StJr .? Un8 im Rahmen des Kammerspiel -
w, ' ' Us , am Samstag , den 2g. Oktober , eine
h Überholung des Schauspiels „Katte " von
^ /U ' -' nn Burte ? an dieser Aufführung ist die
d- ^ ergemeinde des Bühnenvolksbuudeö mit

Hummern 2801—3300 beteiligt . Am Sonn -
fteir, tt Oktober geht als Nackmittagsvor -

Robert Bitrkners „F r ? s ch k ö n i g"
d̂rittenmal in Szene , während abends der

„B ö r s e n fi e b e r " im KonzerthauS
^ Ng wiederholt wird .

dfewättiat Erwlse Karlsruher « Uustler . Die Mit -
fctj . * Bubüchen Landeschcater ? . die Sopranistin

® I e dj e 11 und der H» rs«nift Anton S ch i m 11,
"b*tih kiirzlich in Pforzheim in einem Lieder»
ötofin *" s dortigen Männer «esanavereins „ Eintracht -
®U6r;<

" mit nnd errangen sich mofee Erfolge beim
und der Kritik . Die „Psor,hcimer Neuesten

«Iz ichrciben u . a . : Herr A . Schimck »eiate sich
Künstler auf dem königlichen Jnstru -

iirs,.
' Mi , voller Beberrschnn« der Technik verband er

I » l * Serfti 'dcn füi die Eigenart de» Instruments .
W ? .* aiofcrtt Fantasie von RlverS brachte er deren

ö« t St .mmungSgebalt meisterhaft zum AuZ»
H «

'
«. Stecher» zeiate in ibrcn Darbietungen ein«

'°n>°, ^ ' angskultlir . ? br strahlender Sovran zeigte
fy ? metallischen Glanz wie schmelzende Silke ". —

Presse" : „ Wir hatten Anton Schimek wie-
Apj . , iu höien Ml .genheit und sein meisterhaftes
IfttitL "" ] de ' Harfe zu bewundern . Herr Schimek hat
leib , . '" Ubmekkranze ein neues Lorbeerblatt einver -
der (&*

11 ' omefif im Einzelspiel wie ' in der Nealeitnng
'#trin rif> das Harfenfviel zu ftijrmischcr Be-

Srlwiw?'
? ®in- Aber auch die Stingerin wnbtc sich die

fflietT. :,c des Auditoriums in hohem Mahc zu
^ r r Ne doch über einen Sovran von vrtich -
***>» , . ® ^ rbung ! retn klingenid , biegsam und mit" atpftndung brachte sie die verschiedenen Lied-
-Alz Portrag ". — Der „Pwrzhetmer Anzeiger" :
^ chen / istin hörten wir zum ersten Male Heje
®tf)i,r,

' • die mit Liedern von Mendelssohn , Schümann .
, Bor allem aber mit den ganz reizenden Löns -

"Se vollwertige Beweise für ihre hohe kiinftleri -
' j . erfvscf'. 'c i>cg' />fr B ' t»

fall wohl verdient war . Die Stimme ist von bezau-
berndem Klan « , ein frühltnaslichter , frischer und fein-
kulttvicrter Sovran , ber allen Liedern durch die hohe
Musikalität , durch die allen KefitblSwelten gerecht wer»
dende Vortragsweise ergreifenden Ausdruck zu ver-
leihen wußte . H ^rr A . Schimek. ber mit der Harle die
Lieder begleitet« , bennes aufs Neu« seine reife Kiinst«
lerschaft, die auch in der Fantasie von Moers wieder
über ^ ugend , u Tage trat " .

A ^ olf Weinbrenner .
1836—192i .

Von Karl Staatsmann .
„Wenn es hoch kommt , 70 Jahre . . . .

und dann ist es Müh ' und Arbeit ge -
wesen

Nun ist seinem Fachkollegen Josef Durm fein
Jugendfreund und Studienaeuosse nachaefolgt
in daS dunkle oder lichte Jenseits , er hat Ihn
an Alter noch überholt . Nestore der Künstler -
ivelt bat insbesondere die Zeit der italienischen
Renaissance aufzuweisen , voran Michelangelo ,
dann Tizian . Von allen hat es wobl materiell
der let ?tere am weitesten aebra ^ ^ die übrigen
baben nicht Reichtümer gesammelt , weil sie eben
Künstler waren oder — nichts aeerbt hatten .

Mit Adolf Weinbrenner Ist wieder eine Karls -
ruher Künstlerpersönlichkeit da ^ inae ^anaen . AlS
Großneffe des großen Friedrich Weinbrenner .
mag Ihm auch die Pflicht auf der Seele gelegen
sein , was er von diesem geistig und künstlerisch
ererbt hatte , zu besitzen und zu mehren . Wir .
Insbesondere der Rest derjenigen , die seine Schü¬
ler und Freunde waren , können saaen . daß der
Atavismus ihm tatsächlich bewußt Pflichten aus -
erlegte , die er erfüllte : Ihm eignete all d » s ^ " tc
seines Ahnen . Zielbewußthelt . edler Wahrheits -
trieb , klarer Verstand nnd Güte , Fernsein von
Kleinlichem , tiefe Religiosität . Er arbeitete un -
aufhaltsam au sich , uud eS wurde ihm schwer ,
aufhören zu müssen , alS die Beschwerden des
Alters eintraten .

Er war eine Persönlichkeit , sowohl als Vau -
meister wie alS Mensch .

' Eine gewisse Scheu ,
bs/ } für recht ** <6 roch aubr . tr bw
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AfA eignet sich für alle
Küchengeräte besonders
auch fürÖfen . Badewannen ,Klosetts .Marmor. Steinböden.
Hersteller : Henkel &C1' Dnsseidorf .

iReparaturen
prompt und fachmännisch

Kohlepapier und Farbbänder
für alle Schreibmaschinen

bei

CurtRiedel & Co.,
, Urania Vertretung .

Todes -Anzeige .
Montag Nacht um II 1/« Uhr entschlief sanft nach kurzer ,

schwerer , mit Geduld ertragener Krankheit , unsere innigst -
geliebte Tochter , Schwester und Tante

Berty Schuh
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie August Schuh .
Karlsruhe , Hamburg , Philadelphia , den 24 . Oktober 1921 .

Trauerhius : Morgenstraße 24, L, #
Die Beerdigung lindet am Donnerstag nachmittags 3 Uhr von der

Friedhoikapelle aus statt

cDamenßüfe
tmofieHlt in großer Auswahl so mäßigen fr etJen

Irieda Glajer
&malien) traße Jkb, Gcke Sharlflraße .

Tief erschüttert erhalte ich die schmerzliche
Nachricht , daß meine Buchhaltern

Fräulein BCftV Schllh

nach kurzem schwerem Leiden sanft >erschieden ist .

Soeben erreicht uns die traurige Kunde , daß
unsere liebe Kollegin

Fräulein Berty Schuh

Wilhelm Gilles , Stahl und Eisen.

nach kurzer schwerer Krankheit sanft entschlaten ist .
Wir verlieren in der Entschlafenen eine tüchtige

Kameradin die sich sowohl durch ihre geschäftlichen
Fähi keiten als auch durch ihre peisönlichen Eigen¬
schaf en unser aller Achtung und Vertrauen er¬
worben hatte .

Wir werden der Entschlafenen ein treues An¬
denken bewahren .

Das Personal der Firma Wilhelm Gilles
Stahl und Eisen .

Es lie<»t eine Krone im tiefen Rhejn
Daneben von .. Eflfnx *' ein Döselein .
Sie strahlen im Glänze so wunderte n,
Wer möchte da noch ohne „ Effax " sein.

„Effax "
der Idaale Schuhputz .

ii Fabrikanten —————
Chem . Fabrik Eftax , Bensheim (Hessen ).

Ich verliere in der Entschlafenen , die sich durch
ihr gewissenhaftes Arbeiten und ihr reces Geschätts -
interesse meine vol e Anerkennung und mein volles
Verirauen erwo ' ben hatte , eine tüchtige Mitarbeiterin ,
deren Verlust mich schwer trifft .

Ich werde ihr stets ein dankbares Andenken
bewahren .

EmaSBherde
für Kohlen und Gas

Oefen
In Jeder Ausführung .

So lange Voirat zu alten Preisen .

tol «en- unt

ibMemenis -

aesteiiunaen

1 . LECHNER & SOHN
Klauprechtstr . 22.

Küchengeräte
Telephon 4113.

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

tili Ml
Hauptstr . 5b
Telephon 393

Oie Gßscliaftsstßlle
des

| HarlsruherTagaiatt

Am 24 . ds . Mts . starb

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruhsr Tagblatt

Werkstätten zur Herstellung künst¬
licher Glieder u . orthopädischer Schuh¬
waren , f . Private u . Kriegsbeschädigte

Zweigstellen :

Mannheim: Schloßwache
Karlsruhe : Kriegstr.105

b .Qarn .-Lazarett

Rastatt : 111er Kaserne
Offenburg : Kasernengebäude

Bau 1

Donaueschinaeo : Wöhrdenstr . 2

Sofort lieferbar
unter Garantie

ll. Hafner
Rechenmaschinen-
Reparaturwerkstätte

Amalionstr . 61 . Tel . 2127 .

Farbbänder
Kohlepapier

preiswerte Quilität .

Türen und Tore in
M -Mannheim

von Ber inger und Singer

Nr . 2 öer Heimatflugblätter
„vom Hoöensee zum Main "

herausgegeben

vomLanöesvereinöaöischeheimat
24 Seiten mit 26 Abbildungen
Preis Ml . 3 .60 und Buch¬
händler • Teuerungs -Zuschlag .

Die verhältniSmähig Innge Stadt Mannheim
hat im Itt . Jalirlmndert bekanntlich eine s«
Knnitblllie erlebt . Barock . Rokoko und
haben in ihr Denkmäler ersten Ranges hl
lasse » . Der ganze «Äang dieser Kunstentwick
I » ng dokumentiert sich nun in den Türen und
Toren , feinster Veistungen alter Steinmetz -
arbeitu ? lrrb !»ektnr . fiir unsere Architekten wie
andere Künstler eine ftülle von Anreaunaen .
Die meisterhaften Zeichnungen Singers finden
in dem Text des berufensten Kenners Mann -
hetmer Kirnst . Beringcrs . ihre leinsinnig -

Erläuterung .

Zu beziehen durch alle Buch -
Handlungen und vom Berta « :

e . z. Müllerfche Hofbuchhanölung m . b. h.
Karlsruh « <Sa »e»!, NIttecstraAe I .

anntlich eine seltene
riebt . Barock . Rokoko und Zovk

aben in ihr Denkmäler ersten Ranges hinter -

Herr Hermann Nepp
Bankbeamter , Hauptmann d . L. a. D .

Der Verstorbene hat sich während seiner lang¬
jährigen Tätigkeit bei uns durch seltene Pilichttreue ,
liebenswürdiges , kameradschaftliches Wesen und
vornehme Gesinnung hervorgetan . Wir werden ihm
allezeit ein ehrendes Angedenken bewahren .

Direktion und Beamte der Rheinischen
Creditbank Filiale Karlsruhe.

frauerbriefe liefert in tadelloser Ausführung in kürzeste »-

C. F. Miillersßiie Hofbuchhandlunn in-
ff |5l

'
f]

Offenbarer Lederwaren ]

| kaufen Sie am billigten und besten inii oie am Dim ^ ien unu ucaicu i»

Kaufmanns Etagen -CSesc3ia *j
für Offenbacher Lederware ^
1 ^ 611 Steinstraße 6 II

Warum ? Weil ich dnr»h ganz bedeutenden
für melnn ßuschBfte in der L»ec bin . meirer M '
roch » i billigsten Preisen nur beste F » " "
zu liefern .

^
Versäumen Sie nicht, bevor Sie kaufen, euch meine Ws '"

Preise zu vergleichen.

Glegante @Streu-

und Jünglings Kleidung
fertig und naäj Wlaß

in nurbewäijtten
und erftklassiger Ausführung

imimmiiiimiii iiimmmiiiiimi

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiu iimiiiiimiiiiiiii

kaufen Sie äußerft billig
bei .

fädolj Stein Qlacfjf. m-
Kaiserstr . 233 Erste Etage Kaiserstr . 233
Ecke Hirschstrasse Ecke Hirschstrasse
Strassenb .-Halt est*he Telephon 1860 Strassenb . - Haltestelle

*

C. $ ♦ tNüllersche ffofbuchhonölung m. b.
Suchöruckerei u . Verlagsbuchhandlung

Karlsruhe i . S . Nitterstraße ?

Soeben ist erschienen:

Tasthenfahrplan
für Karlsruhe unü weitere Umgebung
In neuem hanölichem Jermcf , ort seitlich aufglörucktem sofort

sichtbarem Streckenregister .
?iuger öen in Vetracht kommenöen baöistben §ahrp 'Snen
sinö euch ö-e meist benutzten württemdergifchen Strecken sowie
üie flnschiüsse nach wiirzburg , München , öerlin , §ranksurt ,
Hamburg , öremen unö n ^ ch öer Pfalz oufgenommen . Zerner
ist öem Fahrplan ein genaues Grtsverze chnis unö eine Tabelle
mit öen ab 1 . Dezember gültigen Fahrpreisen ( euch für Sonn¬

tagsfahrkarten ) beigegeben .

preis in solidem Umschlag
' geheftet nur Mark 2.— .

Zu beziehen öurch alle Suchhanölungen , öen Verkehrsverein
Karlsruhe , ö e übrigen Zahrpanver ^aufssiellen , öie Zeitungs -
tröger unö Verkäufer öeo Karlsruher Tagblattes unö öen ver -
lag , R -ttersiroße 1 . — Wieöerverköuser , öie sich noch mit
öem venr . eb befassen wollen , bitten wir , sich an uns zu wenöen .

flndüge
in allen Preis¬

lagen, Farben u.
Grössen

♦ ♦

Cutaways
u . geflr .Oojen

in grössler
Auswahl

♦ ♦

(Regen-
Mäntel

von Mk. 355 an
in allen Formen

Ollster
* ♦

Paletots
♦ ♦

(Raglans
■

♦ ♦

Schlüpfer
in größler
Auswahl

von Mk. 550an
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wiener Eindrücke.
Von Chefredakteur v. Laer .

So kam der letzte Tag . Er war für die Be -
«chtiauna der fokalen Einrichtungen , der Kunst -
und Gobelinsammlungen im Belvedere und des
Arsenals , jener einst großen Wiener Waffen -
^ brik , bestimmt . Der Nachmittag sollte uns nach
^chönbrnnn führen , dessen Schloß und Garten
*» besuchen ia niemand bei einem Wiener Auf-
Malt unterlassen darf . Anschließend wollten
M die Wiener Konditoren und Zuckerbäcker
^urch eine Wiener „Jause "

. zu deutsch „Vesper " ,
'tt dem Schönbrunn benachbarten „Tivoli " in
^ vsehlende Erinnerung bringen und am Abend
?!e Stadt in den schönen Repräsentationsränmen .

ihr in dem Prachtbau des Wiener Rat -
i^nses zur Verfügung stehen, ein großes Ban -
M aeben , das der feierlichen Betonuna und
Würdigung des Wertes der ersten Jnternatio -
j' ifen Wiener Messe dienen sollte. Auch dieser

war also ausgefüllt .
. Das ehemals kaiserliche Lustschloß Belvedere .

in großem . in französischem Stil aehaltenen
harten von beherrschender Höhe auf Wien her -
Überschaut . gehört in der wundervollen Durch -
Mruna seines Barock mit zu den schönsten der
.Zierlichen Schlösser Wiens . Prinz Eugen , der
^ >e Ritter , wußte wohl , als er Lukas von Hilde -
ranh um den Anfang des 13. Jahrhunderts mit
kr Durchführung der Arbeiten betraute , welche

A
°Ue er damit der Nachwelt zum Geschenk

^ o,te . Die Schloßanlage , die in zwei Teile" NSllt. wurde in ihrer unteren vom Prinzen' um Wohnen , im oberen zu alanzvollen besten
. nutzt . Weite Hallen öffneten sich von hier
. us aus die sanft abfallenden Gärten und gaben
^ Blick frei über die Türme und Häuser der

Ä Kaiserstadt . Bis weit hinüber zu den
«." nett des Wiener Waldes konnte das suchende
? ->ae eine Fülle von Ruhevunkten finden und
Zwer neue Schönheiten entdecken. Der Wiener
? uld . der als letzter Ausläufer des Alven -
Alandes , hier die Donau suchend , der Wien
gebenden Landschaft das Gepräge gibt , bietet
J ' seinen Aussichten auf die gewaltige Stadt ,
JJ * das Hügelland bis zu den Kleinen Kar -">nen und den fernen Alpen und mit seinen
,- Uoschgstlichen Reizen ein begehrtes Ausflugs -
c} 1 der Wiener . Der Platz , den er in ihrem
-ct*en einnimmt , ist ia auch im Reich der Töne

?itjr,GewiirMftt worden , Für uns Badener hat
iiii Wiener Wald insofern ein besonderes
5et

ejcfie , als von den Höhen seines Kahlen -
» -.» *> aus Truppen unseres Landes in den
tz ^ gszügen des 17 . Jahrhunderts zuerst den

^vhansdom erblickten ^ Zurzeit der von Krie
aegen Ludwig XIV. erfüllten Regierung

»n ' ler Leopolds l . von Oesterreich war es . als
°st

°l,ammed IV. mit 200 000 Türken unter Kara
^ ustapha, dem Großvezier . das vom Grafen
y arhemberg verteidigte kaiserliche Wien beren -
, « lief!. Es war ein großer , auch heute noch
As' k hoch genug zu bewertender geschichtlicher
h- ° went , als in der größten Not der Wiener

. Banner der Kaiserlichen und mit ihnen die
*>ta m? des Herzogs Karl von Lothringen und
i Markgrafen Ludwig von Raden .

uns wohlbekannten Türken -
stf.,

' s , auf den Höhen des Wiener Waldes er -
ejg ^ en und die Stadt befreiten . Es mutet heute
^ " artig an , wenn man sich erinnert , daß da-
H,. ,18 an der Seite der Befreier auch Polen

Johann Sobieski kämpften , um Wien .
"or ? ?utschtum und die Kultur Zentraleuropas
ittL 6em Ansturm des Mohammedanismus für

bewahren . ( Professor . Rott hat den
^ nuerungsstücken aus diesem Kriegszuge des

sttlouis einen besonderen Saal im hiesigenm° ffe eingeräumt .)
Sammlungen des Unteren Belvedere ent -

I.. ^ vornehmlich Werke österreichischer Kunst -
19. und 20 . Jahrhunderts und die Aus -

iv- ^ ungen von Evhesus . die köstliche Stücke auf -
$ lin * Leibl und Liebermann . Marpes und
'» iisi und Mottet , Segantini und Wald -

' Egger - Lienz . Daumier und van Gogh
W^ ^ treten . an Skulpturen besitzt die Galerie

. ." e von Bartholoms , Meunier und RodinUiiz
in,; *tt den Aauarellen lebt die Farbenpracht
^/ . Sinnlichkeit des Barock weiter . Schöne

Elastiken irnd bis zur Porträtähnlichkeit
% .!L

u! te ciotische Heiligenfiguren vervollstän -
n diesen Teil der Sammlung .

Obere Belvedere , das zuletzt dem er -
$8oiiL n ErzherzogSpaar Franz Ferdinand als
tx,^ Ung diente , beherbergt zurzeit einen Teil
»It» aus annähernd 1000 Stücken bestehenden
*>en Kaiserlichen Gobelinsammlung , die in Se -
ski,. s.^ ttgeteilt . in jährlichem Wechsel der Oef -

">keü zugänglich gemacht werden soll. Auch
du - 5°ben die architektonisch und ornamental
flrfi ?08 Reichste ausgestatteten Räume einen
Sen ^ ngsvollen Rahmen für die erlesenen Er -

Sta des Gewerbefleißes einer Zeit , die noch
wußte von der Arbeitsrationierung uu

ötL^ ^ age. Der Bestand der Gobelins ist vor
tUfirua dem Kunstverständnis Franz l ., des Ge-

Maria Theresias zu danken . Bereits die
$ cn» , -(

rtQc Ausstellung hat das Interesse und die
a Uttö der internationalen Kunstwelt ge -

»Uch . ^ ls Napoleon l . auf seinen Siegeszüge »
aus » °en deutschen Fürsten den Sporenstiefel
$eit?i n Hals stellte und sie mit Zuckerbrot und

au Knie fall und Gefolgschaft zwang , da
Äcbiftf ? öu den Gaben seiner fürstlichen Frei -
Wir auch Gobelins , wie sie in seltener
schw^ eit die Säle des Dresdener Schlosses
^ röb» Aber diese reichen doch, sowohl was
trifft als auch Technik der Ausführung anbe -
ii? j

' w den meisten Stücken ebenso wenig an
& t* i .tt der Schönbrunner Sammlungen her -

^ die kostbaren Stücke im Ahnensaale des
. . " ^ iosses zu Detmold . Künstler der Far -

ftt ? der Technik des Gewebes haben sich
) , ammengekunden und in oft durch jähre -

^ fch. s?ud durch Generationen geheiligte Arbeit
*Giir>r ! was heute unerstellbar scheint. Wie

U>iqf ,
' e im Werdegang der geschichtlichen Ent -

^ der Gobelinkunst treten einzelne Stücke
die den berechtigten und höchsten Neid

^ tcolf r ' belgischer und flandrischer Städte
Alt, geeignet sind . Hingerissen betrachtet
^ rist! wie den Thronhimmel , die Taufen

m °der die Berbildlichnng der „Triumphe "
^ area . die auch in den zierlichen italie -

'^ ttbcjttrelitffs deS 16 . Jahrhunderts
i« ©ras eine vollendete Darstellung

gefunden haben . AlS Petrarea , der Zeitgenosse
Dantes und Freund BoecacioS . nach unruhevol -
len und von Liebessehnsucht getriebenen Reisen
in Frankreich ein Retiro gefunden hatte , schrieb
er dort seine herrlichsten Gedichte und bedeutend -
sten Werke , unter denen die „Triumphe " , allego -
risch -moralische Visionen , von Dante beeinflußt ,
durch ihre schöne und reiche Sprache einen beson-
deren Platz einnehmen . Sie behandeln den
Triumph der Liebe , der Unschuld, deS TodeS
und des Ruhmes , der Zeit und der Ewigkeit und
sind nun hier in der Govelinsammlung die Zierde
des wertvollen Schatzes . Die meisterhaft gelun -
genen , oft weite Tiefen suchenden Perspektiven ,
die Glut der Farben swie in dem „Einzüge Ale -
randers des Großen " ! , dte die ganze erreichte
Meisterschaft in der Entwicklung von der frühen
Gotik bis zur Spätrenaissance erkennen lassen,
wecken nicht nur im Sachverständigen immer
neue Begeisterung . Wunderbar , wie von dem
Goldmosaik des Klosters Monreal ? bei Palermo
heben sich die reichbewegten Flächen von dem
gokddurchwirkten Untergründe ab . Erste Künst -
ler wie Jan van Orlen und Raffael , dessen Kar -
tons in den vatikanischen Museen in Rom
hier eine vortreffliche Wiedergabe gefun -
den haben , lassen ihren Einfluß auch auf die Ge-
webemaleröt erkennen , unter dessen künstlerischer
Uebertragung des Fresko in die Gobelintechnik
die Figuren aus dem reichen Bordurenschmuck
der Renaissance herniederzusteigen scheinen. Ein
Stück aus dem aus 10 Teilen bestehenden Or -
levschen Abrahamzyklus zeigt den Gegensatz zum
spätgotischen Dekorattonsprinztp als Vertreter
des hochentwickelten , groß gearteten Komposi-
tionssttlS und bildet mit den Stücken aus den
Serien der Tugenden und Laster , und der aus
3 Teilen bestehenden Josua -Legende eine glänz -
volle Wiedergabe der Gobelinschöpfungen nie -
derländischer Meister . Teile ans den Serien
der Taten des Castro und des Tuniszuges
Karls V. von Vermayen vervollständigen das
Bild , das wir von einer Zeit erhalten , die den
Höhepunkt der Brüsseler Gobelinweberei dar -
stellte. Die köstlichen Proben aus der Decius
Mus -Serie und dte Eggermansschen Wirkereien ,die Monatsbilder des 17 . Jahrhunderts , Wap -
pentevviche des 18. Jahrhunderts mit Grotesken
nach Börain , eine Romulusdarstellung aus dem
16. Jahrhundert , die Vertumnus - Serie und die
Teppiche von Fontainebleau , wie die Serie der
Geschichte des Moses aus dem 18. Jahrhundert
zwingen immer wieder zum Verweilen und stau-
nendem Bewundern .

Als im Laufe der Zeit der allgemeine Zweck
der Gobelins , die Betonung des Dekorativen , in
der ebenso geschmack- wie prunkvollen Lebens -
führung früherer Zeiten durch die Malerei mehr
und mehr in den Hintergrund gedrängt wurde ,
gab sich die Gobelinkunst selbst auf , um den Weg
alles Irdischen zu gehen . Es wird die Aufgabe
unserer Zeit sein , unter Beachtung der überlie -
ferteu Schätze früherer Zeit und unter Respek-
tierung der Erfahrungen und des Geschmackes,
ihr Interesse wieder einem Kunstgewerbe zuzu -
wenden , dessen vollendete Technik dereinst eine
Blüte und Kultur zu erkenne » gab , von der wir
auch heute noch getrost lernen können . Der Er -
folg der Wiener Gobelinausstellungen ist denn
auch bereits da. Namhafte Künstler haben ihr
Interesse wieder der Aufgabe zugewandt , neUe
Entwürfe für die wiederzubelebende Kunst zu
schaffen und im Verein mit dem Staat und dem
zu weckenden Verständnis des Volkes , aus den
Fundgruben dieses jetzt staatlichen Gobelin -
schatzes den gegebenen ideellen und materiellen
Nutzen zu ziehen .

Der Anfang dazu ist bei uns gemacht. Im
Schloß Pillnitz bei Dresden befindet sich das
Heim , das die sächsische Regierung mit großem
Verständnis den Werkstätten für Bildwirkerei
zur Verfügung gestellt hat . als diese vor zwei
Jahren von Schlesien nach der Schweiz aus -
wandern wollten . Möge diese Arbeitsstätten sich
der hohen Aufgabe bewußt sein , die ihnen er -
wächst , gilt es doch, auch hier den Stil und Ge-
schmack unserer Zeit vor weiterer Verflachung
und Verkitschung zn bewahren .

Aus dem Reiche der Kunst und der Arbeit
vergangener Zeiten führte uns ein kurzer Weg
in die reale Gegenwart , die wir in dem seit der
Umwälzung sozialisierten Betriebe des Wiener
Arsenals kennen lernen sollten . Es sind weite
Flächen und Mebäude , in denen einst in rastloser
Arbeit dte Waffen entstanden , die Oesterreich
mit uns befähigten , einer Welt zu trotzen .
Heute liegen gesprengte Skoda - Geschütze nnd
zerstörte Kesselanlagen umher und die Arbeit
des Friedens , die dem Frieden gilt , fertigt land -
wirtschaftliche Maschinen und Lederwaren für
Ausfuhr und Wiederaufbau des Vaterlandes .
Der Gesamteindruck , den ich von diesem ersten
mir in der Praxis vorgeführten Versuch einer
Sozialisierung industrieller Betriebe gewon -
nen habe , hat , trotzdem ich mit dem besten Wik-
len , mir ein sachliches Urteil zu bilden , hinge -
gangen war . meine Ansicht nicht zu korrigieren
und mich dahin zu belehren verstanden , daß
diese Art der Wirtschaftsführung der Zukunft
gehört . Man hat uus vieles gezeigt . Wir sind
durch die weiten Hallen der Lagerräume und
Bibliotheken , die der Allgemeinheit dienen , ge-
führt worden , ich habe mich auch mit der ein-
schlägigen Literatur beschäftigt, aber ich habe
den Eindruck gewonnen , daß hier in so manchem
eine feste Hand und die Autorität eines klaren
Kopfes fehlt . Die Verwahrlosung , der Mangel
an Sauberkeit kann doch nicht nur ans die trau -
rigen Verhältnisse der Gegenwart allein gebucht
werden . Und als ich im Hinblick auf die im
Schweiße ihres Angesichtes an den Kesselöfen
Stehenden mich teilnahmsvoll nach den Badeae -
legenheiten der weiten Anstalt erkundigte , wie
sie in einem solchen modernen Riesenbetriebe
wohl selbstverständlich sein müßten , da hieß es ,
daß man in diesem Punkte noch „sehr prümütü " "
sei . Diese existierten eben überhaupt nicht.
Was man uns aber nicht gezeigt hat , und was
uns naturgemäß am meisten interessiert haben
würde , das waren die Kontobücher und die bis -
herigen Bilanzabschlüsse . Aber auch dte hätten
mich schwerlich ohne weiteres eines besseren be -
lehrt . Sie werden es auch nicht tun , solange alS
wichtigster und bewährtester Einnahmeposten am
Beginn jeder Haben -Seite monatlich 75 Millio -
nen Kronen Staatszi ^ chüsse stehen . Auch aus
den Reden und Vorträgen habe ich Positives
und Hoffnungsvolles für die Zukunft nicht zu

schöpfen vermocht und bin nnbelehrt wieder ab-
gezogen . Selbst das sozialisierte Schwein , des-
sen Opfertod wir ein ausgezeichnetes Frühstück
im Anschluß an dte Besichtigung zu verdanken
hatten , warf mich nicht um . Ich bin mir wohl
bewußt , daß ich auch in dem Arsenal Gast ge -
wesen bin und fühle vorwurfsvolle Blicke auf
mich gerichtet , aber man hat uuS ja doch schließ¬
lich nach Oesterreich eingeladen , um zu sehen,
zu hören und ein Urteil zn bilden und unsere
Meinung zu sagen . So hoffe ich denn auch , hier
nicht gegen die elementaren Grundlagen des
Gastrechtes durch freimütige Meinnngsänße -
ruug verstoßen zu haben . Ich erkenne ohne
weiteres den Fleiß , den guten Willen , das Beste
zu leisten , an , aber ich glaube doch , daß das öster-
reichische Staatsgesetz vom 29. Juli 1919 über
gemeinwirtschastliche Unternehmungen in abseh-
barer Zeit einer Revision unterzogen werden
wird .

Die Organe einer solchen gemeinwirtschaft -
lichen Anstalt bestehen nach dem obigen Gesetz
aus der Anstaltsversammlung , die aus Vertre -
tern der gründenden Körperschaften , der Ge-
schästsleitung . der Betriebsräte und des Kredit -
instituts sich zusammensetzt , ferner der Geschäfts -
leitung und dem Ueberwachungsausschuß . Eine
Treuhandstelle prüft die Geschäfts - und Kassen-
führung .

Der Ausgangspunkt der Entwicklung der Ge-
Meinwirtschaft in Oesterreich ist die Errichtung
einer staatlichen Soztalisterungskommission ,
deren Tätigkeit im allgemeinen auf die Vorbe -
reitung von Gesetzen über Enteignung von
Wirtschaftsbetrieben , Bodenreform und Besied-
lung , Bildung von Zwangsverbände .n und Be -
teiligung der Angestellten und Arbeiter an der
Verwaltung der Unternehmen erstreckt. Auf
Grund der Beratungen der Sozialisierungskom -
Mission legt dann die Regierung die betreffen -
den Gesetzentwürfe der Nationalversammlung
vor , wobei sie naturgemäß an die Kommissions -
beschlüsse nicht gebunden ist . Die Sozialisie -
rungskommission hat in rascher Reihenfolge die
bereits in Kraft getretenen Sozinlisierungsge -
setze betr . Errichtung von Betriebsräten (15. Ok-
tober 1919) . das Verfahren bei der Enteignung
von Wirtschaftsbetrieben (80. Mai 1919) und die
gemeinwtrtschaftlichen Unternehmungen (29. Juli
1919) durchberaten , während weitere Gesetzent-
würfe über die Vergesellschaftung der Kohlen -
und Elektrtzitätswtrtschast der Bildung von
Zwangsgenossenschaften des kleinen und mittle -
ren Waldbesitzes , des ForstgroßbesitzeS und der
Erzeugung und Verarbeitung von Holz , die Bil -
dnng von Jndustrteverbänden . den Abbau des
übermäßig großen Landwirtschaftsbesitzes und
von Unternehmungen durch die Gemeinden in
Vorbereitung und Bearbeitung sind . Außer -
dem sind Erhebungen über den Kohlenbergbau ,
die Eisenindustrie und Papierwirtschakt , die che -
mische Industrie und das Bau - und Wohnungs¬
wesen im Gange . Zurzeit et gibt sich folgendes
Bild der auf Initiative des Büros der Soziali -
sierungskommission geschaffenen gemeinwirt -
schaftlichen Anstalten :

Es sind vorhanden : Bereinigte Leder - und
Schuhfabriken , Oesterreichische Heilmittelstelle
(Staat und Krankenanstaltensond ) . Steierische
Fahrzeugwerke , Holzmarkt , Oesterreichische
Werke (Arsenal Wien ) , Kraftwerke Blumau ,
Gemeinwirtschaftliche Baustoff - und Stedlungs -
anstalt .

Die Schuhfabriken arbeiten mit einer Jahres -
erzeugung von 600 000 Paar Schuhen . Die
Oesterreichische Heilmittelstelle beliefert die öf-
fentlichen Krankenanstalten und die Krankenkas -
sen mit Heilmitteln , die Aufgabe der Steierl -
schen Fahrzeugwerke ist die Durchführung von
Autoreparaturen , die Garagierung und Durch -
führung von Lastentransporten , Erzeugung von
Kleinmotoren nsw . Der Zweck der gemeinwirt -
schaftlichen Anstalten ist auch hier , bestehende
privatwirtschaftliche oder öffentliche Unterneh -
mungen in Eigentum oder Berwaltug der ge-
meinwirtfchaftlichen Anstalten zu übertragen
oder neue Unternehmungen in dieser Form zu
errichten , sie soll rechtlich und organisatorisch
eine kaufmännisch vollkommen frei bewegliche
Unternebmungsform und als Kaufmann vollen
Rechtes im Sinne des Handelsgesetzbuches sein.
Aufgabe des Büros der Sozialisierungskommis -
sion ist es , auf Errichtung neuer , gemeinwirt -
schaftlicher Unternehmungen und auf Erweite -
rung des Geltungsbereiches der bestehenden be-
dacht zu sein.

Wie oben erwähnt , sind für die in Aussicht ge-
nommenen gemeinwirtschaftlichen Umänderuu -
gen erst drei Gesetze verabschiedet , dte parlamen -
tarischen Verhandlungen bezüglich des Entetg -
nnngSgesetzes gaben auch noch Anlaß , von der
Regierung eine Umgrenzung und Einschränkung
der Sozialisierungstätigkeit zu verlangen . Dte
Durchführung der Arbeiten hinsichtlich der an -
deren genannten Gesetzentwürfe ist nicht erfolgt ,
wie überhaupt die Tätigkeit der Soztalisie -
rungskommission nach kaum drei Monaten in -
folge der politischen Verhältnisse zum Stehen
gekommen ist . Alles in allem möchte ich mein
Urteil dahin zusammenfassen , daß gerade die
jetzige Zeit , dte politisch unk finanziell gleich
verzweifelte Lage Oesterreichs , mir in keiner
Weise geeignet erscheint . Experimente vorzn -
nehmen und dies selbst dann zu tun . wenn bei
diesem oder jenem Posten sich ein Reingewinn
ergeben sollte. Organisatorisches Geschick und
Ausdauer , die ja ohnehin beide nicht gerade zu
den stärksten Seiten des Oesterrcichers gehören ,
müßten hier erst dauernd Lebensfähiges fchaf-
fen und Lebensfähigkeit beweisen . Das wird
aber um so schwerer der Fall sein , je weniger
die Borbedtngung für weitere Sicherheiten ge-
geben ist und die in dem Begriffe der Autort -
tät , der absoluten Zuverlässigkeit und des Ar -
beitswillens bis zum Letzten tm großen Be -
triebe gegeben sind . Unsere heutige Zeit ist
nicht danach angetan , in der Hoffnung auf die
Mitarbeit dieser Faktoren neues zu errichten .
Ich habe nicht den Eindruck gewonnen , daß
Oesterreich besonders berufen ist , sich einen fol-
chen Luxus zu leisten , noch weniger aber , daß
es befähigt ist . heute die Kraft für solche Neue -
rung aufzubringen und sie auf die Dauer mit
einem glücklichen Erfolge zu halten .

Tagung der bayerischen Demokraten.
Die Bayrische Demokratische Landespartei trat

am Samstag in Augsburg , u ihrem dritten
ordentlichen Parteitag zusammen .

OberlandeSgerichtsrat Morg (Nürnberg )
wies in seiner Eröffnungsrede darauf hin . daß
das Schicksal Oberschlesiens die Erfolglosigkeit
des Erfüllungswillens gezeigt habe . Ueber die
politische Lage sprach Oberpostrat Dr .
Krinner (Augsburg ) . Er führte u . a . aus :
Nach dem Mißerfolg der Reichsregierung in der
oberschlesischen Frage erscheine der Rücktritt des
Reichskanzlers unabweisbar . Auch innerpoli -
tisch habe Wirth seinen Kredit zu stark be -
lastet , vor allem durch seine Rede am Grabe
ErzbergerS und durch den überstürzten Erlaß
und die bald als unhaltbar erwiesene Fassung
der Reichsverordnung zum Schutze der öffent -
lichen Sicherheit . Der Redner erörtert dir Frage
der Koalitionsbildung im Reich und übt an dem
Verhalten der Sozialdemokraten scharfe
Kritik . Er vermisse aber auch in den Bczie -
Hungen der Demokratischen Partei im gleiche
zur Deutschen Volkspartet das not -
wendige Vertrauensverhältnis . In der Aus -
spräche erklärte Dr . D t r r : Die wachsende Be -
drängnis des Vaterlandes beweise , daß für die
sittliche und nationale Regeneration Deutsch-
lands die Wiederbelebung des Weh ige d an -
kens unerläßlich sei . (Stürmischer Beifall .)
Damit solle weder dem Revanchegedanken . noch
dem Militarismus oder dem Nationalismus
das Wort geredet werden . Angesichts des Um-
standes , daß die Reichsregierung keine Möglich -
keit habe , den Protest der Worte in einen Pro -
test der Tat umzuwandeln , bleibe dem Kabinett
nichts anderes übrig alS der Rücktritt . Bei
aller Notwendigkeit , dem Erfüllungszwang nach
Möglichkeit nachzukommen , verlange unsere
auswärtige Politik nach allem , was geschehen,
eine völlige U m st e l l u n g.

Den Höhepunkt der Aussprache bildete eine
Rede des Führers der demokratischen
Jugend . Stiindt (Nürnberg ) . Er wies auf die
Sehnsucht nach Reinheit und Ehrlichkeit tm
politischen Leben hin , von der die demokratische
Jugend erfüllt sei . General v. Hurt verbin -
det eine Erörterung der Gründe und Wirkungen

s fortgesetzten Fiaskos der Erfüllnngspolitik
mit oer Forderung nach dem Rücktritt Wirths .
Die Sozialdemokratie fei und bleibe eine Klas -
senpartet . Wahre demokratische Gesinnung sei
eher noch als in der Sozialdemokratie in den
übrigen bürgerlichen . Parteien bis in die Reihen
der Deutschnattonalen zu finden . (Widerspruch .)

Am Sonntag wurde die politische Aussprache
wieder ausgenommen . Reichstagsabgeordneter
Handels mini st er Hamm berichtete über
die schwankende Gestaltung der Lage in Berlin .
Er entwarf ein Bild der politischen und ivirt -
schaftlichen Folgen der Entscheidung über Ober -
schlesien . Die Frage , ob Wirth gehen solle ober
ntcht . dürfe nicht an erster Stelle stehen . Be -
deutsamer sei die Frage , welche Politik getrieben
werden müsse, welche Parteien sie führen soll -
ten und durch welche Männer das geschehen
könne . Jedenfalls erfordere die künftige Poli -
tik eine möglichst breite Basis von der Deut -
schen Bolkspartei bis zur Sozial -
demoktatte . Hamm schloß seine Darl -' iu ^ -
gen mit den Worten : „Alles ist noch im Fluß .
Was werden wird , wissen wir nicht . Wir müssen
nur darauf gefaßt sein, daß wir außenpolitisch
nicht so bald auS dem Zustand der Dauerkrise
herauskommen . Darum gerade sollte der Streit
im Innern ruhen und jeder Varteiegotsmns
schweigen. Die Demokratische Partei hat sich
bisher als dte uneigennützigste von allen er -
wiesen Sie wird auch ferne " das Vaterland
über die Partei stellen " ( Starker Beifall .)
Landtagsabgeordneter Dr . Müller - Mei -
n in gen vertrat die Auffassung , daß wir tun
nnd erfüllen dürsten , was wir wollten , wir wür -
den dte auf unsere Vernichtung gerichteten
sadistischen Pläne Frankreichs nicht
aufhalten . Der Redner widerspricht einer Wie -
derkehr Wirths aus das entschiedenste. Reichs -
tagsabgeordneter Weiß (Nürnberg ) meint ,
diese Tage hätten uns einen grausamen Anschau-
ungSunterricht über den Unwert einer pazi -
fi st i schen Politik und aller Hoffnungen auf
den Völkerbund erteilt . Immer habe man uns zu-
geredet , um uns immer wieder die furchtbarsten
Enttäuschungen zu bereiten . Der Redner for -
dert die große Koalition mit oder ohne Wirth .
Prof . Quid de meint , wir müßten verlangen ,
daß wir mit unserer Klage über solche Rechts -
Verletzung vor dem Tribnnal des Völker -
bundes gehört würden ( ! !) .

Schließlich faßte der Parteitag eine
Entschließung ,

in der er das Verlangen ausspricht , daß der
Protest gegen die Vergewaltigung Deutschlands
durch den Völkerbmrdsrat und die Entente , in
den Entschließungen des Reichstages nnd der
Reichsregierung sichtbaren und wirksamen Aus -
druck finde . Es entspreche der Auffassung der
Versammlung , daß die Reichsregierung die ihr
von der Entente zugefügte Niederlage mit dem
Rücktritt quittiert und der Welt so den
Ernst des deutschen GegenwillenS klargemacht
habe . Der Parteitag fordert , baß trotz allen
Erfüllungszwanges , dem sich Deutschland nicht
zu entziehen vermöge , die deutsche Außenpolitik
mit anderer Einstellung als bisher die
Notwendigkeit einer Revision des V ^ rsailler
Vertrages und der unerfüllbaren Reparativns -
Verpflichtungen mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln der Welt zum Bewnktsein bringe .
Dazu gehöre auch , daß die Abwehr in der
Schuldfrage , wo es immer möglich fei. in den
Vordergrund gerückt werbe . Der Parteitag
erwarte von dem nationalen Pflichtgefühl der
beteiligten Parteien, - daß auf der Grundlage
der sogenannten großen Koalition eine
Reichsregierung gebildet werde , deren Hand -
lungssreiheit nicht durch die Vorgange der
jüngsten Zeit beschwert und gehemmt sei .
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Den « daran .

Im Kampf um die Vorteile der Partei kennt
die Sozialdemokratie keine Rücksicht , mag das
Vaterland zugrunde gehen , wenn nur die Par -
tei lebt . Das war die Kampfmethode der Partei
vor dem Kriege , das ist leider noch die Kampf -
Methode eines Teiles des Sozialismus auch
nach dem Kriege . Aber was heute geschieht ist
weit schlimmer , als was vor dem Kriege ge -
schehen ist . Was wir heute erleben , ist Himmel-
schreiend. Daß Kommunisten und Unabhängige
keine Gelegenheit vorübergehen lassen, um un -
sere fMit ^ e aus die eignen Landsleute zu Hetzen,
ist bekannt . Aber daß auch die babische
Mehrhettssozialdemokratie diese
Methode im Wahlkampf anwenden , ist tief be¬
dauerlich .

Wir wissen, daß unsere Feinde immer und im-
mer wieder ihre Unterdrücknngsmaßnahmen ge -
gen Deutschland mit dem Hinweis rechtfertigen ,
Deutschland trage die Schuld , Deutschland sei
verantwortlich , Deutschland müsse alle Folgen
tragen . Wir wissen, das, eine der wichtigsten
Aufgaben ist , die Lüge von unserer Schuld vor
aller Welt kund zu tun . Das weiß auck die So -
zialdemokratie , auf dem Görlitzer Parteitag
wurde dies anerkannt . Aber die badische So -
zioldemokratie kümmert sich nicht darum .

ftn einem Wahlaufruf in sonalbemokrattschen
Blättern wird in fetter Schrift verkündet :

„Denkt daran , das? die nationalistischen Par -
teten den Krieg gewollt ha b e u !"

Mit welchem Behagen wird der Feind solches
lesen . Und das wollen Deutsche sein , die solches
tun . Psui Teufel . Verräter find es am
eigenen Volk , Verräter , die dem Feind die Waf¬
fen liefern . Um einige Stimmen blöder Wäh -
ler zu erhalten , schein sich die badische Sozialde -
mokratie nicht, unserm schlimmste« Feind in die
Hände zu arbeiten . Diese Wahlkamvsmethoden
zeigen eiw Erb ^ rmli ^ k- it des politischen Le-
bens , wie sie größer nicht gedacht werden kann .

Da die Sozialdemokratie mit ihren Regie -
rungSmethoden bankerott gemacht hat , da ihr
Programm sich als unhaltbar erwiesen hat , da.
wie die Berliner Wahlen zeigen , die
Arbeiter massenhaft zu den Par -
teien abschwenken, die die Sozialdemokratie
bekämpfen , areist sie zu solchen elenden Mitteln .
Es aibt oflenbar anch noch Arveiter , die ein
Empfinden für solches Tun im Leibe haben und
sich schämen, weiterhin zu einer Partei zu stehen,
die r *n ihrer Parteivorteile willen dem Feinde
Waffen liefert . Psui Teufel !

Wer seine Wahlpflicht versänmt . leistet der
Partei Borschub , die den französischen Bernich -
tunaswillen unterstützt .

Die Landia -zskanMalen .
Im folgenden veröffentlichen wir die Gesamt -

listen der sieben badischen Wahlkreise . Aus
Raumgründen bringen wir von jeder Liste nur
bie sechs ersten Kandidaten .

1. Wahlkreis Konstauz -^Villinaeu .
Zentrum : 1 . Weißhaupt . Staatsrat in

Pfnllendorf : 2 . Görlacher . Schlossermeister in
Villingen : 3 . Amann , Schifssmaschinist in Kon-
stanz . . 4 . Martin . Landwirt in Bietingen :
6. Beyerle , Maria , Hauptlebrerin in Konstanz :
6. Graf . Landwirt in Duchtlingen .

Sozialdemokratie : 1 . GroßhanS ,
Schriftsetzer in Konstanz : 2 . Schifferdecker , Ge-
schästSfiihrer in Villingen : 3. Sanier . Landwirt
in Kommingen : 4 . Hellstern , Schuhmacher in
Möhringen : ö. Rinderspacher , Lehrer in Horn -
berg : <5. Speck, Fabrikarbeiter in Singen a. H.

Deutschnat . Volkspartei : 1. Hild -
brand . Landwirt in Reichenbach : 2 . Dr . Gnau ,
Privatmann in Konstanz : 3. Sturm Maria .
Gärtnerin in Ueberlingen : 4. Bänerle . 55abri-
kant in St . Georgen i . Schw . : ö . Schultheiß ,
Aufseher in Konstanz : 6. Seliger . Stellenanwär -
ter in Konstanz .

Landbnnd : 1. Kaiser , Landwirt in Beha :
2. Giner , Landwirt in Nordhalden : 3. Neisch -
mann . Gutsbesitzer in Boll : 4 . Limberger , Land -
wirt in Grüningen : 6. Maier , Landwirt in Hu -
bertShosen ;6 . Köhler , Landwirt in Welschingen .

Deutsche Liberale Volkspartei :
1 . Wintermantel , Spediteur in St . Georgen :
2. Dr . Mattes . Landwirt in Stockach: 3. Mal -
zacher. Postdirektor in Konstanz : 4 . Dr . Roth ,
Maria , Lehramtspraktikantin in Konstanz :
5. Neininger , Lehrer in Furtwangcn : 6. Ruch.
Kaufmann in Singen .

Deutfch - Demokrat . Partei : 1. Hügle ,
Landwirt in Wahlwies : 2 . Damm . Kaufmann
in Furtwangeu : 3. Fitzer , Staatsanwalt in Kon -
stanz : 4. Huber - Roethe , Kunsttöpfermeister in
Billingen : 5 . Frech . Bankvorstand in Donau -
eschingen: G. Rottler , Hauvtlchrer in Frickingen .

Ko m m u n i st i s ch e Partei : 1. Maddalena .Metallarbeitersekretär in Singen : 2 . Gäßler ,
Landwirt in Kirchenhausen : 3. Odenweller .
Schlosser in Konstanz : 4 . Schäfers . Maler in
Singen : 5. Bock . Textilarbeitersekretär in Ra -
dolfzell : 6. Ohnemus . Mineur in Hornberg .

Unabhängige Sozialdemokratie :
1 . Geck, Reichstagsabgeordneter in Offenburg :
2. Kuner . Bildhauer in Villingen : 3 . Schröder .
Oberbausekretär in Konstanz : 4 . Fehrenbach .
Feinmechaniker in Furtwangeu : 3. Haas . For -
mer in Triberg : ö . Eckert, Hauptlehrer in
Mannheim .

8. Wahlkreis Waldshnt —Lörrach .
Zentrum : 1 . Wittemann . Ministerialrat in

Karlsruhe : 2 . Albiez . Landwirt in Wehr :
3. Fischer . Lagerhalter in Untermettingen :
4 . Manrer , Landwirt in Horheim : . 5. Leber .
Schlossermeister in Lörrach : 6. Preis ; , Lokomotiv -
fülirer in Waldshut .

Sozialdemokratie : 1 . Rösch , Schrift -
setzer in Lörrach : 2 . Kieslick . Gewerkschastsbeam -
ter in Lörrach : 3. Brandhuber , Gärtner in
Brennet : 4 . Groß . Oberinstizsekretär in Müll -
heim : 5. Brenneisen . Eisenbahner in Kirchen :
v. Fischer . Kunigunde in Karlsruhe .

Deutschnat . Bolksvartei : 1 . Zandt ,
Landwirt in Kirchen : 2 . Dr . Fatzler . Arzt in
Schopsheim : 3. Schreiber . Zimmermann in
Schwenningen : 4 . Borell , Gerichtsverwalter in
äftijfv . im ; 5. Trubel . Hauntlehrer in Binzen :
6. Kamwüller . Emilie , in Lörrach .
Landvund . 1 . Hagin . Landwirt in Earingen :

2 . Ruf , Landwirt in Oberwangen : 3. Weißen -
berger -Schmids . Landwirt in Rechberg : 4. Wag -
ner , Landwirt in Hausen : 5 . Kuni , Landwirt in
Hünzingen : 6. Albiez . Landwirt in Amrig -
schwand.

Deutsche Liberale Bolkspartei :
1 . Riugwald . Fabrikdirektor in Steinen . 2 . Klof,.
Gärtnereibesitzer in Badcnweiler : 3. Daler .
Zivilingenieur in Lörrach : 4. Sorg . Lanhge -
richtsrat in Waldshut : 5. Blankenhain , Witwe
in Müllheim : ü. Rinkenburger . Metzgermeister
in Lörrach .

Kommunistische Partei : 1 . Bock , Ar -
beitersekretär in Lörrach : 2. Rümmele , Buch-
drucker in Zell i. W . : 3. Moll , Metallarbeiter in
Tiengen : 4 . Demmer . Anna . Weberin in Neu -
haingen : 5. Brave . Verbandsfekretär in Haltin -
gen : S . Köberich, Weber in Lörrach .

Deutsch - Demokrat . Partei : 1 . Herb -
ster . Nievhrauereibesiker in Schimsheim : 2. Kam -
Müller , Fabrikant in Kandern ; 3 . Häßler , Land¬
wirt in Müllheim : 4 . Kranleneck , Buchdruckerei -
besitzer in Badisch-Rheinselden : 3 . Loos , Real »
schuldirektor in Lörrach : ö. Schalk . Landwirt in
Weizen .

Un abhängige Sozialdemokratie :
1 . Unger , Maurer in Lahr : 2 . Geck, Reichstags -
abgeordneter in Osfenbnrg : 3 . Brammer , Ge¬
werkschaftsbeamter in Mannhelm : 4 . Schwarz .
Reichstagsabgeordneter in Mannheim : 5 . Freid -
hof. Metallarbeiter in Mannheim : 6. Dietrich ,
Buchdrucker in Mannheim .

3 . Wahlkreis Freiburg —Emmendingen .
Zentrum : 1 . Fischer . Instrumentenmacher

in Freiburg : 2. Dusfuer . Gutsbesitzer in Furt -
wangen : 3. Dr . Schoser . Geistl . Rat in Frei -
bürg : 4 . Heurich , Gewerkschaftssekretär in Frei¬
burg : 6. Schill , Landwirt in Merzhausen : 6. Dr .
Marbe . Anna , in Freiburg .

Sozialdemokratie : 1 . Dr . Engler . Ar -
beitsminister in Karlsruhe : 2 . Martzloss , Arbei -
tersekretär in Freiburg : 3 . lässig , Landwirt in
Bahlingen : 4 . Meier , Parteisekretär in Frei -
bürg : ö . Reinelt . Anna . Fabrikarbeiterin in
Emmendingen : 6. Schwörer , Fabrikarbeiter in
Neustadt .

Deutschnat . Volkspartei : 1 . Dr .' Hansrath . Universitätsprosessor in Freiburg :
2. Scholen Landwirt in Gallenweiler : 3. Dr .
Mayer . Professor in Neustadt i . Schw . : 4 . Fi -
scher -Schueider in Freiburg : 5 . Lodholz , Maria ,
in Freiburg : 6. Schwörer , Bezirksassisteuzarzt
in Kenzingen .

Landbuud : 1 . Klaiber , Landwirt in Guu -
Selsingen : 2 . Dörr . Landwirt in Heuweiler :
3 . Weis , Landwirt in Kippenheimweiler : 4 . Kai -
ser , Landwirt in Krozingen : S. Oschwald , Land -
wirt in Sevvenhofen : 6. Bärmann , Landwirt in
Merdingen .

Deutsche Liberale Bolksvartei :
1. Hofheinz . Hanvtlehrer in Freiburg : 2. Beck .
Landwirt in Böblingen : 3. Goger , Küsermeister
in freiburg : 4 . Dr . Moog , AnstaltSarzt in Em -
mendingen : 5. Walther . Dr . , Alse , Prof . in Frei -
bürg : 6. Zimmermann . Sosbauer in Freiamt .

Unabhängige Sozialdemokratie :
1 . Geck, Reichstagsabgeordneter in Osfenburg :
2 . Arnold , Heizer in Freiburg : 3. Schleeh ,
Schreiner in Freibnrg : 4. Bühler , Schreiner in

Waldkirch : 8 . Brümmer , Gewerkschaftsbeamter
in Mannhelm : 6. Dreher . Maschinist in Frei -
bürg .

Deutsch - Demokrat . Partei : 1. Eckert.
Sandwerkskammersynd . in Freiburg : 2 . Storck ,
Landwirt in Schallstadt : 3 . Bauk , Bierbrauerei -
besitzer in Emmendingen : 4. Marker , Schrift -
setzer in Freiburg : 5. Dr . Friedrich , Professor
in Ettenheim : 6. Kuentzle - Blankenhorn . Ma¬
jorsfrau in Freiburg .

Kommunistische Partei : 1 . Pfifter .
Glaser in Freiburg : 2. Kästle , Schriftsetzer in
Freiburg : 3 . Hug , Mechaniker in Freiburg :
4 . Knöpsle , Gemeinderat in Waldkirch : 5. Glatz ,
Mechaniker in freiburg : ö. Ganter . Gemeinde -
rat in Waldkirck ,

Saöifthe Politik .

Eisenbahner -Versammlun gen.
t . Mannheim . LS. Okt . Eine von ungefähr

1000 Personen besuchte, vom Deutschen Eisen -
bahnverband einberufene Versammlung nahm
zwei Entschließungen an . von denen in
der ersten das unbedingte Festhalten am Acht -
stuudentaa betont und in der zweiten der Er -
Wartung Ausdruck gegeben wird , daß die Forde -
rungen der Eisenbahner mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln , wenn nötig durch General -
streik, erfochten werden .

t. Heidelberg , 25 . Okt . Drei von der Gewerk -
schast Deutscher Eisenbahner sehen? . Bad . Eisen -
bahnerverbandj nach Heidelberg , Neckarelz und
Mosbach einberufene Eiienbahnerversammlun -
gen befaßten sich mit der Abhilfe der Notlage
der Eisenbahnarbeiter und Beamten und sorder -
ten 1 . einen grundsätzlichen Neubau der Besol -
dung und Entlohnung für die Eisenbahner , eine
zeitgemäße Erhöhung der Grundgehälter und
Grundlöhne , 2 . Gleichstellung der Kinderzulage
der Eisenbahnarbeiter mit den Beamten und
Erhöhung derselben . 3 . die sofortige Zahlung
einer Beschasfungsbcihilfe für November uud
einer solchen für Weihnachten zur Beschaffung
von Winterbedarf . 4 . die Festsetzung des Eri -
stenzminimums für die unteren Beamten und
Eisenbahnarbeiterschaft und 5 . unbedingte Besei¬
tigung der Stasseluna der Teuerungsbezüge in -
nerhalb der Ortsklassen für Arbeiter und Be -
amte .

Aus den Parteien .
Kappelrodeck , 23. Okt . Bürgermeister G u u d .

der früher der Liberalen Partei angehörte und
später zum Zentrum übertrat , ist ans dem Zsn -
trum ausgeschieden , um sich als Kandidat der
neuen Landbuudpartei im Wahlkreis Offenburg
an zweiter Stelle aufstellen z» lassen.
Die Stellung der „Basischen Landes -Zeltung ".

Unter dieser Überschrift veröffentlicht die
„Bad . Landeszeitung " an der Spitze des Blattes
folgendes :

In dem Leitartikel vom Samstag hat der
Chefredakteur unserer Zeitung ausgesprochen ,
daß er künftig die Politik der Deutschen Bolks -
partei unterstützen wolle . Diese rein persönlich
abgegebene Erklärung ist mißverständlich . Die
Gesellschafter stehen zwar in ihrer Mehrheit
nicht aus dem Boden der Demokratischen Partei :
sie sind aber öarin einig und haben die Redak -
ti.on dementsprechend angewiesen , daß die Zei -
tuug in erster Linie nationale Politik zu machen
habe und im übrigen so zu führen ist , daß sie
einer Verständigung und Zusammenarbeit der
jetzt auseinandergerissenen und zersplitterten
liberalen Gruppen in Baden das Wort redet .

Stimmen aus Sem Publikum .
lKür BerSffentlichungen unter ineier Rubrik titxr »

irinrrnt Dir 'tifhnfttnn kein» Üicrtintmnrfnno . l

Wohnungsnot .
In der letzten SonntagsauLgabe hat Jukun -

Lus über dieses Thema gebruttelt und unter
den „Stimmen aus dem Publikum " versuchte
auch einer , seinem sorgenvollen Herzen Erleich -
ternng zu verschaffen . Ob nun das Wohnungs -
amt und die mit ihm verwandten und uerschwä-
gerten Einrichtungen nach ihren Erfolgen noch
eine Existezberechtiguug haben , möge jeder
selbst prüfen und für sich entscheiden. Mit
Neubauten kann gewiß wirksam abgeholfen
werden , doch ist so ein Neubau lange noch nicht
so schnell fertig wie eine Eheschließung . Ob es
da vielleicht doch noch ein Hilfsmittel gibt ?
Wir haben in den letzten 20 Jahren einen sehr
reichen Zuzug aus dem fernen Osten gehabt ,
fremde Völkerschaften polnischer und galizischer
Herkunft lassen es sich bei uns gut , d . h . wirklich
gut gehen , so daß man sich wirklich fragen muß ,
was hat denn diese fremde Menschenrasse bei
uns verloren ?

Der Völkerbund mit einem schlitzäugige»
Asiatrtt an der Spitze hat sein Machtwort ge-
sprachen , und uns um das betrogen , was unici
war und nach dem reifen Urteil eines jede »
Vernünftigen unbedingt hätte bleiben müsse »
Polen ist erstanden und hat auf unsere Koste «
unschätzbaren Zuwachs erhalten .

Warum schicken wir nun diese Parasiten , die
sich bei uns festgenistet haben , nicht sofort dort-
hin . wohin sie gehören , das wäre auch eine
Antwort an die Entente und der Wohnungsnot
wäre mehr noch entgegengearbeitet als durch
Auseiuandcrreißen von Wohnungen und ?l &<
trennen einzelner Räume . Sollen Deutsche
immer noch in elendesten Verhältnissen lebe»
und wohnen und Ausländer , die gar nie deutick
würden , auch bann nicht , wenn sie sich pro form»
naturalisieren lassen, sitzen in guten Wol>'
nuugen ? In manchen Städten gäbe es dann
vollständig leerstehende Stadtteile , in denen
Deutsche untergebracht werden könnten . Die
unumgänglich notwendige Desinfektion wäre
sicher die geringste Sorge . A . St .

Vom Wetter.
aui

WeiiernaÄrichtcni ' icnS
der bab . i>ank>eswetttl

warte in » arlsrude
Mrund lanb - u. 'nnkentelearavlittcher Meldung ?»
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«Berlin . . .
Svxönffiirt . .
Mönchen . .
Kooenliagen
Etockbolm . .
Havaranda
Balentia . .

. . .~ ouioufe . .iirht . . . .Wien

"7fi 7
774 .6
768 .7
770.1

I -Jiie &cv*

1 j^isetter iCht £ii
Siicfitq .] Stfirfc ] |

SW

WNW
NNO

ONO
NNW

W
NON ! . . . _

rcobctlitiinflctt üa &ifrficr eilen T* morgen '

inüötc

miikta
ieicht

wolkig

wolkig
wolkig

schwach wolkig
letebr wolklö .

Ichwach!wo lklS .
leich » ! wolkig

Wärm .

Nicvr .Teniv.
»achtö jJtichrg . j Starte

.'Wetter
Nieoc«
IchlSS «

Werlbeim SeeUölie 151 m
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4 j - 3 | NO | icötoact! ituolUS ■

Karlsrude © echfite is7 "
9 j - 1 | NO j ieichi | baISDt .

Baden - Baden Scebölie 213 n>
8 | 1 NO j leicht j wolkig ]
Villingen (Secöööc 715 >»
4 j —8 ! NO | rnäfsicj üebcdtj

FeldbergcrSo » Schw . « € ccöäöe 1281
- 4 j - 2 | - 6 [ NO | leicht j Nebel !

St . Blasicu Seeiiöiie 780 >
v ! s I - 2 I © C j leicht | - i
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Allgemeine Wiiterungs -Uebersichl.
Das von Westen vordringende Hochöruckgebi ^

hat Deutschland mit kalten volaren Lustmasŝ '
überflutet , die Aufheiterung und Nachtfröste ö c'
bracht haben : im Hochschwarzwald und auf de»
Baar ist gestern wieder Schnee gefallen . —
neues über Skandinavien vorüberziehendes Tie ' '
druckgebiet wirb ohne Einfluß auf Süddeutsch !^ "
bleiben , so daß das kalte , heitere Wetter fa**'
dauert .

Wettcraussichten sttr Mittwoch , den AZ. Oktober-
Vorwiegend heiter , vielfach Nachtfröste , anch taS^
sehr kühl , trocken.
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» t « Zo & Hahtismtnt 1021 betr .
Mt fttc Dauer der MeSiS 'irietn SoZtwhrS -

Nene roirö der Meftvlav für den öffentltchen
vuhrwerksverkedr gesperrt .
^ . Droschken , Autos uiw . lind auf der Turiacher -
« llee , enllana dem Bordstein , zwischen Schlacht -
dau » s,rahe und der westlichen Meftplabstraße ,
Kinderwagen . Handkarren sind ans dem Plab vor
der M - Kwlrttchaft auszustellen . ^ ^

Karlsruhe . den SV. Oktober 192l . C .«3 . 127 .
« ad,s » es « « jirköamt . — P «>U,eidire »tion . —

Bekanntmachung .
Etn >̂eru >una deS Bürger -
nusichusses betr .

!) ch berufe die Mitglieder des ^ ürgerauSschusies
>n einer öilentlichen Versammlung auf

Dienstaa . den h Rooember ds . 3ä «
nadimittan « 4 H !it .

I» den großen Natdaussaal .
Tanesordn « » « :

1. Darlehen an die Gemetnnüdige Beschäftigung ^ -

. stelle G . m . b. f>. (Sil .
t . Aenderuna der « adungen der HSuserkasie der

Stadl SarlSrube . . . . .
<!> Stromversorgung von Maxau . Insbesondere

. der Firma Dottel &. « ernhcimer daselbst (32 ».
4. Erbölmng des allgemeinen Kredits für die Er -

we !terunaeii des »tabelnebes und yfeuüeroil «

Ugiino von Krediten für aukerordentl >che Äiev -

. Verbesserungen [84 . ,v . 'Nachtrag - krcdit >ür die 2llu0 » V - lt - TranSsor -

maivrenstauon CFt und für die Äleichrichter -

. anlaie im Ätlieinba ' en - Tullawerk lZS >.
« Erwerbung von Grundstücken aus Grund

des vom ? >ürgerassschuk bewilligten Blanko -
treöft -S «PRi

9342' 7. ^ eituu ocs Grundstück » L . - B . - Nr . l im

Stadtteil Beiertheim an Joses Weber I, Form -

„ steckers ÄZiiwe 1371.
v. «Äelänoetausch zwischen der Stadtaemeinde und

Sctiunmachermeister Seinrich Eberliardt und

. Genossen im « tadtleil Rintheim ( !8).
u . Erbbanverira ., zwischen dem Domänenarar

und der Sandwerkerbaugenosfenschaft . 6 . i. Än -

kaus des HoizBestandes aut de » Weggrund -
ttü -ken der Sardtwaldfiedeluna !3S >.

Karlsrude . den 25 . Oktober 1921 .
Xet Dberbitrnerwe ' tter .

LanvMflSwahl !
Diejenigen S>>äbl ? r , die in die Wablkartei

k 'Ngelraqen , am Wabltage aber nicht hier sind,
tonnen stch bei der Wablgeschäftsstclle «Gebäude

ftaffet Bauer Eing . ürnnrnftr . bei der .Mn&ringei »

Jl' o&tl einen Walilscheln ausstellen lassen, aus
Arund dessen sie ibr Stimmrecht an einem belle -

Uen Orte im Lande Baden ausüben können ,
^ adlilbrjne werden b «'

Donnerstag , oen 27 . ds . Mts .
ZUaeierilgl - nach diesem Settvunkt können keine
mehr ausgestellt werden .

Karlsruh «, den 25 . Oktober 1921 .

Da » Bürgermeisteramt .
_ Die Landtaqswadt 1821 betr .

„A Der Landeswalilvorschlag Sir . 8 der ZentrumS -
» Ottei lautet unter O .- Ä . 2 richtig : . ^ v2. Dr « lired © erfnrtö . Syndikus der Hand

. werkskammer in Konstanz
Karlsruhe , den 25 . Oktober 1921 . O .-S . 153 .

Der »treisivahlleiier des Wahlkreises V .
Sch « ible . Oberamimnnn .

Festhatie Karlsruhe

Donnerstag , 27 . OKtober, abends 8 Uhr

Wählerversammlung
Es werden sprechen :

R
t

'
!S ?

" Dr . Gessler
über

Freiwillige

GMÜWS -VMMeMg .
o » " f Antrag der Maurer . Gottlieb Kriedrich
^ nodloch Ehekran , Anna geb . Pfeil in Knielingev
M Genossen versteigert daS unterzeichnete
^ ° >ar >at am :
W « « , 2t » Ottober 1121 . nacbmttianö 3 Übt
W den , RatbanS »u Knielingen die nachbeschrte -
° «» en Grundstücke .

>. (» emarfaH « Sarlftrttbe ,
*• 8rt . Nr . 81W - 12 • 29 q« Acker . Sewam » ästete
« Q Nainm lllile . _ . _ ^ . .J- Sab . J ( r 8406 : 14 » 98 <pn Acket . S - « ann Such » -

>i . (Sctactltfnn anteUnacn :
*• L» !>. Nr . 2920 : 7 » 95qmAcker . Gewann GrSIeueich

« Die Berltelaernnasbedinanngen k» nn «ri . .beim

o. h
'j? ,* 1* 1 « nd beim Bürgermeisteramt Knielingen

»evührenlrei eingesehen werden .
« arlsrvbe . den 17 Oktober 19S1 .

Rad . Slotariat V.

Der Karlsruher
Ha«ssrme»b«nd

' ladet seine Mitglieder und
freunde ein zu einem gemein
samen Besuche des Kinder
krankenhauses u . des Hygiene -
Museums . . Mutter « K,nd "

an , Donnerstag , 27 . Oktober ,» a -bmittags punkt S Uhr .
tU, »? .

" ? Professor Dr . gut wird die Führung
^ ! ? ehmen .

Uhr vor dem Kinderkranken »
silbelmstr . l .

irnebm

S
C:$
m
O
S8
G

„Wiederaufbau von Reich und Staat

General der
Infanterie

'
von Deimling

über

„Die Schuld am Krieg und anderes"

Minister Hummel
über

„Die bevorstehende Landtagswahl " .
Alle Wähler und Wählerinnen sind eingeladen .

Eintritt Mark 1 .30 mit Einlaßgebühr.

. Deutsche Demokriitlsche Partei

» « » « « » « »
SsiinfltUffliiorSScriflmmliiRgm

finden vom :ßtontaa bis Sreitaa , abends « Uhr ,
in der jlionsi »tche ver Ev . Gemeinschaft .
Beiertlieimer Allee 4 . unter der Leitung von
Herrn Prediger U . Blesi »na « n statt .

Jedermann ist freundlich eingeladen .

ver ? up ? e » I . eiZ

keilt alle Zeit*
) ]

die erste

lailsrMer Fupneiüüimk
H ; Bfefer , Kaiserstr . 223

• ) das ganze Jahr hindurch .

Weißnäherin
nimmt noch Kunden an :
L nilenftr . 67 ._ IV techta .

Stühle
werden geflochten , reva -
riert u . aufpoliert . Götz ,
Schillerst ! . 3l , Hintcrh .

Ihr Paßbild
>n wenigen Minuten
nur im Bdotoatavi .' .
« teliev , Herrenstr . » 8.

Karten
in großer Ruswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Mullersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

,r-' •• .

Im

PrM • Tcnzlehr • Institut
H. Vollrath
23 SoflenstraB « 23

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht — Mittags - u . Abendkurs « .

Oefl . Anmeldungen nachmittags erbeten .

•ff ' 8 ® men verl
'
chwnttd - n

durch psetm « «t 'S Medizinal -

A vest .TdWilst' " ÄS .
, S «r»a - er>»>«

vis . , u emvf'
Zu baden in
allcn Avotd ..

Konzerthaus
spricht am

Lonuerslag . den 27. Oktober , abends 8 Ahr

Graf Westarp
Eintritt 2 .50 Mark und 1 .59 Mark einschließl. Einlaß -

gebühr und Garderobe.
Vorverkauf : Geschäftsstelle Bismarckstraße 1 , LandeSge-
ichäftsstelle Amalieustraße 25, Süddeutsche Zeitung Wald-

straße 38, Papierhandlung Michel , Amalienstraße 45.

Deutschnationale yollspartel
(Christliche Volksparkel m Laden).

Unsere Mitglieder treffen sich am Wahltage
abends 7 Uhr im Saal 3 Brauerei Schrempp

(Colosseum) Waldstraße 16 .

Heute ist ein Töckterchen
angekommen

Prof, Dr . Hugo Starck
und Frau , geb . Scriba.

Karlsruhe, 25. Oktober 1921.

MW Schloßkirche Rnrlsrahe
H | MJtitwoch , 2 . Nov . , abends 8 Uhr

LSeistliches Konzert
(Totenfcfcr )

Ausführende :

Margarete Schweikert (Violine ),
Artur Piechler ( Orgel ),
Dora Poppen CAU ).

Zur Aufführung kommen Werke von Buch n . Reger .

I Programme , die zum Eintritt berechtigen , zu
4 Mark — für Mitglieder der Theaterge¬
meinde zu 3 Mark — in der Musikalienhdl .

| FrBtz RfSüBie **, Kalserstraße , Ecke Wald - j
straße , und abends am Eingang der Kirche .

| Der RcSnertraq dieser l' eier kommt den |
durch das

Oppaiuer UngSSck
Betroffenen zugute .

Gedächtnisfeier
für tiie Gsfollsnen des Weltkrieges
am Montag , den 31 . OKtober , abends
'1:8 Uhr In der städtischen Festhalle.
Mitwirkende : Frl . Lulu Dorner (Violine )
Kammersänger Jan van Gorkom (Bariton )>
Gesangverein der Nahmaschinenbauer
Iunker ft Ruh (Dirigent Herr W . Kon r ad ).
Männergesangverein Concordia (Dirigent
Herr H . Lechner ), Sänf ervereinlgung Karls¬

ruhe (1200 Sänger ).
Leitung der Gesamtchöre und am Klavier :

Herr Kapellmeister Cassimir .
l ?Sy ~

SaalSffnung >/, ? Uhr . " NiSZ

C
Preise der Platze : Saal numeriert , Obere
Galerie 1 und 2. Reihe numeriert , 7 .50 Mk .

W Untere Galerie numeriert , Obere Galerie
% 3. Reihe numeriert 5 Mk . Obere Galerie

Cunnumeriert
3 .50 Mk ., einschließl . Steuer , Einl .iß -

_ gebühr und Programm . Kartenverkauf : Musi¬
kalienhandlungen F . Muller , Doert und Taft !
und an d <5r Abendkasse soweit noch Vorrat
vorhanden . Der Reinertrag ist für die Hinter¬
bliebenen der Oppau -Opfer bestimmt , zu welchem
Zweck auch Wohltätigkeitskarten zum Preise von
10 Mk . in beliebiger Zahl auseeereben werden .

Kaffee Bauer
fftmmmiiiiiuitmiiiMkiiiLiikiimmiiii
Heute Mittwoch 8 % Uhr abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel

Badisches Landestheater .
Mittwoch , 26. Oktober . 7 bis g . »/«10 Uhr. 20 Mk.

Volksbühne A 2
Der Troubadour .

Gesprengte fesseln .
Roman von Haus Schulze.

** * «" .»rfijirucf verbot « » .)

»l,?
',;' einem schluchzenden Laut sank Gräfin

6 « ,! s ihre Sofaecke zurück und schlug die
de vor das schmerzzuckcude Gesicht .

li>» lahmendem Entsetzen sah der Gatte hilf -
je . " 0 * dem Jammer dieses armen , verlorenen
bis ^ lebenslange Martyrium jetzt
hatte sem furchtbaren Entschlüsse getrtebeu

wollte sterben , sterben für ihr Kind ! . . .
Ha «reöeft im Lieber . Ruth !" sagte er end«
m . "^ °mm . mir wollen zur Ruhe gehe» ! Du' » heute zu erregt , die Unterredung hat dich
Ifirht r « 9*8riffett . Morgen denkst du viel -

vieles anders !"
e bewegte leike den Kopf.

Eberhard : Ich siude keine
SRufi- ft . j. « lmb ich ein so unnennbares
meftt »« hi " ' nif6t § uiehr zu sehen, nichts
Vriikt , dem Jammer in meiner
de « <»•' >. 9 miT da einen anderen Ausweg als
kein ? ,,?» ' ^ 11,111 i6n versuchen '. Ich kenne

Auch er wußte keinen anderen .
dacht fiA

tC fd) Dn ^uhig den Gedanken gc -
Stieikn » .

öiefem Leben abzufinden , sich dem
35er .I*„ Ä

r
11 hellen , ihm volle Klarheit über die

Scben und dann in einem
einl.- '? ' ?^ gewählten Tod die letzte Konseauenz

solchen Geständnisses zu ziehen .
8

aber erschrak , er . als ihm jetzt der
gegentrat ^ Worten d - r Gattin ent -
math,i ' Lanze Unnatur seines Selbst -

erschien ihm in der verzweifelten Ab-

ficht dieser müden , gehetzten Frau in ihrer
krassesten Gestalt .

„Du mus;t dich nicht zu sehr solch trüben Stim -
mungen hingeben . Ruth !" begann er von neuem .
„Du lebst dich so in sie hinein , das, eines Tages
in einein unbewachten Moment die Absicht wie
von selbst in die Tat iibergeht '."

„Und hängst du nicht auch solchen Plänen
nach?" fragte sie zurück. „Meinst du . ich hätte
nicht längst erkannt , worüber auch du unaus -
gesetzt sinnst und grübelst ! Warum du all deine
Privatverhältnisse abschließt, dein Testament auf -
setzest."

„JÄ bin ein Mann !" unterbrach er sie fast
heftig . „Gegen mich brandet die Welle zuerst ,
wenn es wirklich zu einer Katastrophe kommen
sollte ! Darum ist es natürlich , daß ich mein
Saus bestelle. Dich trifft es erst in zweiter
Linie . Wenn eS für mich vielleicht zur Pflicht
wird , mich meines Lebens zu entäußern , so ist
dies keineswegs von vornherein für dich ein

. Recht ! Denn du hast noch ein weiteres Kind ,
das Anspruch aus dich erheben kann — Serta !"

Rutli schrak zusammen .
Die Erregung dieser Nacht hatte das ^ "Nchts -

seld ihres Geistes derart eingesch- '-' - ' ». haß her
Gedanke an die Tochter vollkommen in ihr unter -
gegangen war .

Aus einmal erschien die geiamte Situation in
einem aän,ilich veränderten Lichte .

Um ein Verbrechen an ihrem Kinde zu sühnen ,
wollte sie ein neues an dem anderen begehen.

Sie hatte ihre Persönlichkeit in ihren Kindern
gleichsam erweitert und geteilt , und diese beiden
Persönlichkeiten standen sich nun mit ihren In -
tereffen diametral gegenüber .

Und dann wieder überkam sie ein solches
Grauen vor dem Leben , in dem sie sich seit so
langen Jahren schon hinschleppte, daß sie glaubte ,
allen anderen fremden Ansprüchen gegenüber

zunächst das Recht ihres eigenen Selbst geltend
machen zu dürfen»

Mit geheimem Entsetzen dachte sie an den Mo -
mcnt des Morgens , des nächsten Morgens , den
sie jeden Abend von neuem fürchtete , wenn sie
aus dem müüi'am mit Morphium erzwungenen
Schlafe erwache» würde .

ÄZie ein Gefühl von Todestrunkenheit ging es
schaudernd dnrch ihre Seele .

Mit feuchten , heißen Ringern klammerte sie
sich an den Arm ihres Gatten .

„Laß mich sterben !" flüsterte sie . ..wehre es mir
nicht. Ich möchte euch alle mitne ^ '^ en ! Ich
verstehe es ja so . wie solch ein armes Weib , das
in seiner Äkot nickt ein und aus weiß , sich mit
ihren Kindern zusammenbindet und ins nächste
beste Wasser wringt ! So ist mir a» ck anmute !"

Ihre Gedanken verwirrten sich in der " -" - losen
Aufregung .

„Wir sind ja beide den Kindern im Weqe !
Drum komm du mit mir . daß ich nicht so allein
zu gehen brauche . Laß mich in deinen Armen
sterben ! Stirb mit mir . Eberhard , stirb mit
mir !"

In haltlosem Weinen hing sie an seinem
Halse ! jetzt endlich löste sich die unnatürliche
Starrheit ihres Wesens in hi>*e"' " t -«*« *« .

Eine Flut von Mitleid quoll ihr aus seiner
Seele entgegen .

Alles , was sein übervolles Serz an Liebe für
sie befaß , legte er in feine Worte .

Sie wehrte ihm nicht, als er sie jetzt aus dem
Speisesaal zum ersten Stock hinaufgeleitete : sie
war so müde , daß sie meinte , umsinken zu müf -
seu . und doch fühlte sie , daß sie noch stundenlang
für ein ' paar kurze Momente sorgenlösenden
Schlummers würde kämpfen müssen.

An Hertas Stubeutür blieb sie stehen und
winkte dem Gatten , allein nach d-m gemeinsamen
Schlafzimmer vorauszugehen : sie glaubte heute

nicht Ruhe finden zu können , ehe sie ihr Kind ,
an dem sie sich so schwer in Gedanken versündigt ,
nicht noch einmal gesehen habe.

Behutsam klinkte sie die Tür auf und trat mit
leisen Schritten zu Hertas Bett , in dem das
Mädchen , den schlanken Arm um den hellen
Blondkopf geschlungen , in süßem Frieden den
unerwecklichen Schlaf der Jugend schlief .

Und das Kind wollte sie hilflos , mutterlos ,
allein in der Welt zurücklassen , nur um sich selbst
Gewissensrnhe , Vergessenheit alles Irdischen zn
schaffen !

In stummem Jammer legte sie den heißen
Kopf an daS feuchte Holzkreuz des offenen
FensterS .

ES war allmählich schon wieder ganz hell gc -
worden , wie im Wehen nahte sich der erwachende
Tag .

'
In der Tiefe deS ParkS zitterte über dem

grauweißen Nebeldunft eine strahlende Röte ,
darüber in einer Ecke zwischen Schloß und Wald
trüb verschleiert die kalte Sichel des sinkenden
Mondes .

Mit brennenden Augen sah Ruth in den glü
henden Purpurstrom , der in feuriger Lohe nach
und nach den ganzen östlichen Ring des Kurz¬
sichtigen SimmelS umwandete .

Ein sehnsüchtiges Verlangen ergriff sie plötz-
lich , sich aufzuschwingen in daS klare Aetherblau ,
sich hineinzustürzen in das gigantische Farben -
spiel der majestätisch aufgehenden Sonne , frei
von all den Ketten des Erdenleids . die mit
Zentnerschwere an ihren Gliedern hingen .

Unwillkürlich falteten sich ihre Hände , und ihre
Lippen flüsterten ein langentwöhntes , flehent¬
liches Gebet um Erleuchtung in dieser undurch -
dringlichen Nacht des Zwiespaltes .

Dann schleppte sie sich mit wankenden Knien
langsam nach ihrem Schlafzimmer .

Fortsetzung folgt .

I:

1

-
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Uerdegestellung in Vrandfülleo.
Alle Pserdeb «sit,er werden unter Hinweis auf

? 7 ,Ziffer c der Heuerlöfchordnuug fiir die Stadt
Kartsruße hierdurch aufgefordert . im ffalle eines

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 26 . Oktober 1921

«Vettcralarttt4 ißre zur Verfügung stehenden
Pferde « a «l» den » nLitittaeleaenften ^ euerbau «
zu entsenden , ftüi die Daner der Silselelstuug
wird die ortSiiMick »« SZer - iitnn «» gewäßrt . Än ^ er -
dsm werden für die am schnellsten an den ^ euer -
ßausern eintreffenden Pferde besondere Pr «i « «»«n
bezablt . Diese betragen :

sur da » ertte Mkerd Mk . 7 .50
fiir da ? eirftc 9>i»ae Pferde . Mk . 15.—
für daft streite Pferd . . . . Mk . 5 .—
für das »weite Paar Pferde . Mk . 10.—
für da ? dritte Pferd . . . . . Mf . 4 .—
tftr daS dritte Paar Pferde . . Mk . 8.—' » r d« 6 vierte Pferd Mk . 2.50
für da ? vierte Paar Pferde . Mk . 5.—' iir das fünfte , sechste siebente

und achte Pker ^ . . . . ie Mk . Z.50
tnerden benötigt :

am Sjenetßaua Kirkel « 5 Paar Pferde
am « euerßaii « ^ ebelstraße 5 5 Paar Pferde
am Jcnerßaus » eovoldschule S Paar Pferde
am ^ euerßaus NelieninSschnIe 2 Paar Pserde
am i^ enerbauS <n? ühlburaerschule 3 Paar Pferde

. , Die Pserdebelißer machen sich durch Nichtbe »
wlauna dieser Nuksordernna nach 8 114 Ziffer 4
des Rad . "" ofiscNStrafaefeheS und der SS SRO 10
und MS Ziffer S des NeichsftrasqesedcS strafbar .

■9 0 11S r m 8 e im Mfir * 1910.
s >er « tadtrat .

Ttattffagmtflf.
ftflr M » Opfer der ffrt )(oftoti6fal « ftrp »8c In

Ovvan find bei der Gtadtßauotkasse V folgende
weitere « venden « inaegangen -

Dnrcki die KarlS ^nber ^ eitnna von Unge¬nannt SO « • bntch den Sandesverband d «S
Roten OrfHifJ : Straßen * und SauSkammliina
rnm 1.". tinfi 16. CftofWT 68 . a8 . 34 605 97 .* : Direktor■emtet . CfiöTioftenPnrn 50 Ungenannt 4» tttef » L > von Schülerinnen der
0edel - Mar ?a ^ afenschuIe Klaffe p. 5 sn •» : dura ,

SonrfoJIt » von jp>. st <5. >? . 2000 * ; von
Fatbreiv - rs MaUkaffeefabriken 5000 •# , Neutter .•ofoitpnffrofie 5 jt \ Ungenannt r> " ■ Studenten -
aesellschatt ^ riedrlchSßos »Sammelbüchse A) 4 .80 •* ,'^ebliristaa »find p btirth die flarlömfier
övieb >?iarktbant e . M . m . b . H . von den Mitgliedern
. er Karlsruher Mehaer -Ini ' una nnd der ihr an -
i' kschloffenen Erwerbs - Mevoffenschaiten ? 0l>0
^nr «b M -e Etadtbanotkakfe A - von Dr. Sit . Seit ?.
Raden ISchweizi ? 00 •* . Friedrich Schmidt 30
Privat . Seinrich Bauer 300 ■* . Alb . ssichterSßeimer
? oo -f . V Schweiber Wwe . 50 ■*. Profeffor von
Ravenstein 50 ■# . Dr . ? . Arnsverger c00 * . fflfliir &erst Fmnifi von Offe Wwe . 10 Familie © . 50 «#,Otto Naßlß 300 »» . K . ^ r . Naael . Lüderißbucht 50 -f .
wrifc Vivves 50 •* . dnrc »> das RankbanS Reit

. $ om ' ' nr « r : 1̂ . W . Nosenvaum 1C0 •«. Paul
•" oder Nachs . Jt . Pembnrget 60 •* , Karl Meier .
Vaiel 10 Jt . Yo ' . Sckmid 10 ferner bei der
!Nadis «b -- n S'. ank . l ier , ot « Hauvtsamntelitelle» vn ■ Rsfaermeisteramt <? berfinaen 345 <* . Ve -
inein ^ekaffe vlorsinnen Amt Staufen «!80 ■* Ge -
Zneinde Lindach bei Eberbach 134 •* , Memeindekaffe
« t. Georgen lSchmar ' w . 500 •-* Oft' . Pfarramt
^' - iligkrenzfteinach « 50 ■* Aiterbach 328 •*, Hurbach155 •* , Cilfeiiliijitt ?rg RSr ? bach !>!>0Gemeinde -
faffe Stein a . ff . mp ■* , Gemeinde stalkensteia 256 »*,
Rüraermeisteramt Weilbeim lAtrt Waldsbut >200 ^<
Gemeinde Gronrinderfeld IM -* , Riiraermeisteramt '
^ ül ' rinaen 407 Ritraermkistcramt lkvvinaen
iRadenl kgJ5 a . Bürgermeisteramt © lilüfcld 8778 -* ,«Gemeinde Mtiblbach (Amt Eovinaen ) 1400 »* , Sic -
urfScimt Adeisbeim ? 700 Stadtkaffe Nieinlaufen -
' •ur (t (Raden ) 1000 •» , 5>roit p . Fent Wwe . 5n •*,
Ungenannt 20 Gcmeivdekaffe Rohrbach <Amt" eidclberg 15 899 .50 •* . Rürgermeifteramt Hasel
^ adett ) 1417 •* . Biiraermeifteramt Sinzheim

landen ) 4460 •* . Gemeinde Nußloch (Baden ) 870 m,«Gemeinde Munzinae ?« (Amt yreibi ' ra ) 200 •* .
Rürgermeisteramt Wildtal (Amt i^ reiburg ) 189 ^ ,(Gemeinde Umkirch (Awt ftreibura ) 280Gemeinde
Okterivgen ! 0? •*. Bürgermeisteramt Varnhalt' Amt Riibl ) N21 •* , Biiraermeifteramt Haueneber -

kaffe Bad Dürrheim 500 •* . (Gemeinde Hardschwand•'Oft M Gemeinde St ^timpfelbritttn (Amt Eberbach )
fl <4 •* , Gemeinde St . Weoraen (Schwarzw .) 2497.50 «̂ .
Gemeindekaffe Wildtal (Amt Fre >bnrg > 50 •* . Ge¬
meinde HinierNra « 355 •# . Biirgermeisteramt
. {eutlitrii 1290.20 jf , Bürgermeisteramt Friedrichs -
ial 2124 .50 Bürgermeisteramt Muckenschopf
(Amt Kebl ) Ri ?s Bllraermeisteramt Schluttenbach
t ' 3 ••* . Sanvtlebrer Ed . Krug . Unteralvfen bei'^ aldShut 59U <* , Gemeinde Kiesenbach 100
-Mrgermeiftcramt Wciftettbeini lAwtLabr ) 1475 .ü ^
Gemeinde Obcrwittigbaulen 800 ^ >. Gemeinde Saud
' Amt Kehl ) 1133 Bürgermeisteramt Wiescntal

Ono .* it . 13<>0 >« . Gemeindekaffe Haslach (Baden )
>'48 m , Gemeinde Rütte (Amt Snckingen ) 54 Jt .
Bürgermeisteramt Tiengen (Amt WaldSbut 2fi5 ^ ".
(Gemeindekaffe St . Margen ITchwarzw .) I2IX1
Bürgermeisteramt Altenbach sAmtSeidelberg ) ?50>* ,
Bürgermeisteramt Sobentenaen (Amt Waldslmt )
1031 •* . Gemeinde Mülben (Amt Eberbach ) 479 Jt ,
(Gemeinde Heidelsheim (Raden ) 3892 .90 Gr .
BermögenSverwaltung . Raden -Baden 2000 * und
5000 •* .

Wir danken verbindlichst für diese Gaben nnd
bitten um weitere Zuwendungen .

Der Httfsausschuß .

Gesucht
für kinderloses Ebcvaar
2 bis S möblierte Zimmer .

Angebote unter Nr . 7858 ins Taablattbüro erbeten .

5tttfjreitai (
Fleisch abgäbe

DonnerStaa :
9- 11 Uhr Nr . 3001 - 3,00 .
■-'—3 lliir . Nr . 3801 - 3400.

Zu vermieten
Wohnungslavsch

Gesucht 3 1) 15 4 Zimmer -
ivobnung , woaeaen 2
Zimmer mi ' Küche nnd
aNemZubebör abgegeben
werden . Anaeb . unter'.(tr . 7869 i . Tagblattbnro .

Tausche
gcrniimie . .niod .4 .'iimn, .'
® « wn . am Durl Tor
ncgen foltfic in anderem
Stadtteil . vorzüal . Wektst .
Genaue Angeb . » nt . Nr .
7863 i . Taablattbüro erb .

m
?irenndlich möbliert

Kimlucr . NäbeMarktvl ..
an einen solid . Herrn zu
vermieten . Anaeb . unt .
Nr . 7864 ins Taablattb .

Zimm «" -, « umvb »
üert o !«' r ln0i ! i<rt , Ml !
Küche oder Koch -ielea ^n -
' ■c11 duf iofert o ^ . ' im .' cr
? ;t mieten gekucht . Ange¬
bote unter Nr . ,' 850 ins
Ta gbiatsb üf a erbet ? '

WMMMUUZ
Wcrüimigc . belle « >: -

ntofil . V . ansarde . hciib ..int Stadtzentrum sofort
ju mieten gesucht .Angebote unt . Nr . 7867
ins Taablattbüro erbet .

Möbl . Zimmervon Be -
amten gesucht . Zetttr . der
Stadt bevorzugt . Ana . n .
Nr . 7865 in » Toablattb .
Nut mZdllertc « Zimmer
von älterem Herrn für
dauernd auf sofort od .
später gesucht . Ange¬
bote ttttfer Rr . 7866 in »
Taablattbüro erbeten .

Schweizer Student ans
aut . Saus srub . Mieter )
sucht kür sofort ein belleS

kill m \. Limmer
Revorzugt wird Südzim¬
mer mit .̂ entralbeizuna
Nähe <°>ochfchnle Anqeb .
nute '' Nr . 785 °! ins Tag -
blatt büro e ' keten .

MW ?. Mmn
mit elcktr . SJirfit in nur
gut . Sänke v . beff. Herrn
geluckt . Angebote » nter
Nr . 7859 «. Taablattbüro ,

Auf neuerbaut , prima
Oblekt in der Krieastr .
eine 3. Hypothek mit
Mk . ÜOIWO zu 0 % ae -
fncht . Anaeb . unt . Nt .
7799 ins Taablattb . erb .

Ning . bmhi
" leiblich od ' " männlich ,
iletto ^ T.« I . ' '̂ reibmasch -
kitndia . i . B '.' TO u Ja¬
ge - miW v . kos . a " s' ' cht .^ iflach .

^ Hauvtstrafte 70.
; ; >l ' If (?t - ti a ' f. '■a 11

raitf » in von
( 5 — 17 Daftrcu o >cr eine
Ärnti sürcinig ? Stunden
ttioIich fiir leichte Haus¬
arbeit aeiuchi bei autcr
Reliandlg . : Goethcstr . 47•2. Stock links .

Zweites Blatt

rs Ini - nnd letiMI -flisi
mit Kraftbetrieb .

Größter u. leistungsfähigster Betrieb am Platze
.. .. -

D Vrcil «" eine croße Kundschaft war ich gezwungen , meine Geschäftstäume durch Umbauten bezw . Neubauten zu vergrößern .Wir sind jetzt in der Lage, Reparaturen in kürzester Zeit auszuführen.
, , - Hennlnoers Gummi besohlung ist von Aerzten , Professoren, Touristen und Arbeitern als konkurrenz 'os anerkannt ,in kürzester Zeit wurden über 25000 Paar von unserer Firma angeiertüt , welche zur größten Zufriedenheit der Kundrchaft tre¬tragen werden . Täglich erhalte ich von derselben lobende Anerkennungen .

Geschäftsprinzip : Schnellste Lieferung bei tadelloser , sauberer und billiger Ausführung.
Versand nach auswärts prompt per Nachnafcmel Geschäftszeit von morgens 8 ühr bis abends 6 Uhr.

Annahmestellen s Gummibesohlanstaltund Repaiaturbetrieb Wilh . Henninger , Kaiser -Allee 145.Hittelstadt : Schuhhaus R . Danger , Kaiserstraße 161 . II Südstadt : Schuhhaus MUnzner , Schützenstrafle 17.Schuhhaus Prophet , Kaiserstr.84, EckeRitterstr. | | Darlach : Schuhhaus Scharmann , Hauptstraße .

'l"1 -"i'".*'"l

Deutsche Reichsbahn .
Eisenbahn-Gen8raldireRt !on In Karlsruhe.

KURSBUCH
enth&lt sflrotllcho Fahrplfine Ittr

Baden
die wlchügstea Fahryläno lllr

Wörttemberg , Hessen und Rheinpfalz
sowta die angrenzenden Teile in
Bayern , 0 Österreich nnd der Schweiz
mit Anschluß- nnd Fernverbindungen

Mit einer Eisenhahnkarle von Gaden atit der
letzten Umschlagseite .

Bearbeitet Im BeMebsbflro
der Eisenbahn -Pcneraldirektion

In Sarlsnüie .

Ausgabe vom 26 . Okt . 1921 .

Soeben erscheint :
Platin, «. Golü , Silber

kauft stänötg und zahlt
den vöckisten Tagcsvrcis

^ uAolf Harth , UhrmachermeMer
I^aiserflrage 53 Zernsprecher 153 $

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschule .

C . F . Mfillersche Hofhnchhandlnng m . b . H . °
Karlsrnhe . 1

j

Bus mmt gtie

ieifldn 'fiiirjiiii ® (fit Baden
ist zum Preise von Mk . 6 .50 einschl.

Teuerungszuschlag zu beziehen
durch alle Buchhandlungen , die sonstigen
bekannten Vertriebsstellen , die Fahr -
karten -Schalter und die Verkehrsvereine ,
sowie vom Verlag der E . F . Müllerschen
Hosbuchhandlg . m . b . H . Karlsruhe Baden .

Ritterstrahe 1 .

Jlt -Papier
Akten , stieschaits ? apiere et « . lauft

Papierhandlung
Ed . Breithaupf

Walditrafte 46 Televkon 1877 .
Auf Wunsch Vernichtuna von Akten zc . in eigenem

Betrieb im Beisein des Auktraaaebers .
Jedes Quantum wird abgebolt .

Reißzeug
Oria . Richter , sebr reich -
baltia , neu od . aebraucht
zu kaufen gesucht An -
oebote unter Nr . 78S1 in ?
Taablattbüro erbeten .

ttiiliaches . treues

ZinmeiMichii
>ür foiort od . November
gesucht . Solches das
nttben und bügeln kann
bevorzugt .

ftrrau Schmid ,
Gaftbaus zum Kreuz ,
wernsb » «!' , Murgtal .

Nach
Franklurt a . M.

wird f . sofort ein durch -
aus zuverlässiaeS

fMrfräufein ,
daS nälien und bügeln
kann und etwas OauS -
arbeit mit übernimmt ,
gesucht . Miidchen vor -
banden . Zuschritten an
ftrnn D " nid Hö " " «« « .

iVtnttffitrt a . M . .
Ne ue NotSosstr . Sl . III .

Ein kräftiges
Machen

wird in kleine Familie
(tditchtj _ _6ir ' rTiffr . 44 . I .

Ordcntl . Mnsckifran
gesucht :

Kaiser - Allee 52 , 4 . St .

ÄA MIf » • mekr täal .nn . Nebenverdienst .
Prosvekt No . 176 aratis .
P . Wagenknecht Verlag .

? e !p,ia .

M !
Haushälterin .

Aeltere alleinsteliende
Person sucht Stelle bei
ein », älterem Oerr » Zu
erfragen bei tfoit 9>oe ,
<karlsr .- M <iIilburg . Sin -
de nvlad H HI. _ _

Iiina .. anktän !>. f? rSut
sucht ZttUt am VNtt - t .
übern , auch etwaS Haus¬
arbeit . Anaebi ' t? unter
Nr . 78g ? ! . Taablattbüro .

Dame la .d .Els . auSaew .)
übernimmt Siertretn . der
Hausfrau od . AuShilkS -
stelle gegen freie Station .
Gell . ?Inaeb . „ . Nr . 78.'>7ins Taablattbüro erbel .
JiinaereS , anständiges
MSd «»,en siichtStelle als
^ '.isietantkinoerin und
Hansar >> übern , ^' i' geb .
n . Nr 7811 i Tnabl - ttb .

mmmmm
KswMitKmI .

Schlr . f - iRtntCT.. fi : Jt eich. ,
mit Möst Matr . .// .
HirrortiimmcT . Sveise -
»Irtmrr . Kochen . eirwJne
•iP' übel urtiSiac - t . STciia »
retttr in eia . Werkstatt .
St . 9ln 1. Amalien » ? . -23 .

Weif . Tiicl , Sertllo
und WonnnoDe zu verk .
Ublandstraße 5, parterre .

Stenotypistinnen
erste Kräfte , werden zum sofortigen Eintritt ae -
sucht . Angebote mit Lebenslauf an

M eMeselellnMsmlorgUW . A. S.
( BOÖ CnrOgrt ) , Sebelstrak,s 4 .

Mädchen
gesucht kür Küche und HauS bei Softem Lohn .

Restaurant „Löwenrachen "
Kaiser - Halle l7 .

SelegenljeitskWs .
Einige eich . Divlom .-

Schreibtische . 145 cm
breit , mit geschweifter
Platte , in elegant . Aus -
küßruna . noch *n einem
seßr billigen Preis ab -
zugeben .

Sve, .- Vertrieb eichen .
Schlafzimmer .

E . öchMitzer.
Amalienstrabe 1.

ffoßrräbet und
Vereisung

eminießlt in aroß . AnS -
waßl bei billinlt Prellen

ö . Rrodsiibrer .
KarlSruße Kalkerstr

Hu » erSonfeit 1 drei -
ffiirn . Kasßerd . 1 d? kuukS -
velz . Kraaeu . Näß . zu
eriraaet im ? aablattß .
Eine Zi»nkl »ade «« anns

Ii . Badens « «, lKoßlcusa .i
bill . abz . Kailerstr . -W . 11,von in —3 und fi— 7 Ußr

Schreibtisch mit Bücher -
schrankaufsak zu ver »
kaufen : Sirsckftr .. 71, II .

1 Prismepylas.
10 x Vergrößerung .
ein Serrenkchrriid .

beides in seßr gntem
? » stand . zu verkaufen .

NäßereS im Tagblatt -
büro zu erfragen .

1 Siin « ela >» p <- und 1
? tel »tomne iür ssrdöl tt .
Blumentisch , mod .. noch
sast neu . wea . Plaßm . zu
vk Rüni ' nrrerkt 23 b . lt .

öanfwen , ^ elÄ
iHWijnn ' r . » ang >>str . 55.
2 Saskwinden

für schwere Lasten , ge -
braucht , gut erßalteu .
billig zu verkaufen . 3tt
erfraoen *m Taohlntth .Herde .

auch ans Teilzaßliina . zn
verk . s

öetrenflnjua SX r
J„
r

rerfnuf . ttlilniitiftr . 5 . vt .
SScfCt entniit . Serd

geg . ebeukolch . kleineren
zu tausche » ge >. ^ as . ^ lt .

nn ?» Okensinsa ««
iftitttfet fc Wüßt zu verk .
Kriegstraße f:9a , vart .

Emull - Rerda

lleberzieker .
sast noch neu . fiir mittl ..
schlanke ivinitr . au verk .
?1np (fßftr , RH b Virnkiß
Elea . Ta »nent,,chma « t .
u . Gaslierl » billig z. verk .
Markgraienstr 47 II .

lacKierte Rente
Garantie für Brennen nnd
Backen, kleine Herde für Not -
wohmtne . , Gasherde , Wasch¬
kessel mit Fenerun ? billigst .
Teilzahlung gestattet .
Reparaturen , Ersatzteile

etc . Herdschiffe .
Gartensfraße 10 ,
Ho ! , Nähe Or ' skrankenk .

Ph . Kranx .
ZiMmersfen

» e :i . zu verkauien .
äeiibct . Miiiilbura .

WluiT ft Tnfti 7.

HM 3immecofen
German ? Nr . 7fi , »u vierf .
Borlioizstrabe .? > I.

Zu verkaufen : 1 aro -
sier eiserner Zimmer -
ose» . I « rof -c H ^ lübad '»-
ronttttt , 1 Kiuderlatts -
fiußl . Merz . Wald¬
strahe 23, parterre .

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Spiegel .

3rt >läsorö <! » nst !>a « d ! u » si , Aa >ieritras,c 38 .

Herrsctiaftsliaus
C-inine Anzugstosf « i u
Ulster oder Paletot ? ae -
eiauet . preiSw . zu verk .
Kaiserstrakie gl . Einaana
Waldbornst ra ke . Laden

8 « vettanltn : erst «
klass . Tischwäsche . 1 Steb -
lamve . I gestickter Wand -
schirm . 1 Paar Damcn -
sticscl . i' Ut erb .. Gr -ID.
Adr . i . Taablattb . zu ersr .

Wolfshund
IRüde ) . yabre . wach -
snm und sckiars sowie I
klcin - e WoIfSk >« nd . S
Monate , hat billig ab -
zuaeben .
Wilh . Drechsel .

Nene BakinkioNt «. 14 .
Echt ruft . KBolf « lmnd

14 Mon . alt , prachtvolles
Tier , sebr preiSw . z . verk .
Kar lstrahe m m

Dung zu verkaufen ,
sowie eine ?kabrk « b

und eine M i l ck t tt 6.
G . Svätb Beiertbeim .

Breiteftrahe 81.

H9H
HQusKaof

Haus neueres , in guter
Laije und fettem Znst . mit
Schwemmkan . zu kauf . res .
Freiwfrdende Wohnung er¬
wünscht , jedoch nicht Bedj*^.
Verm . verb . An »eb . unter
Nr 7855 ins Taablattb . erb .

Gebrauchte Möbel .
Betten , schränke . Wasch -

kommoden . Bertikos .
Kommoden . Möbel aller
9frt . Polster - it . Sürßen »
möbel ic . kaust fortnzäß -
rend zu Soßen preisen
D . Wntwatt « . Rudolf -
ftrafic 12.

mit 5 bis 6 Zimmerwoh -
nungen bei hoher Anzah¬
lung sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 787t ins Tssblatt -
biiro erbeten .

Suche

möglichst mit Einfahrt
in verkehrsreich . La»e
und erbitte Angebote
unter Nr . 78C8 ins Tag¬
blattbüro .

Sebr gut erb . Serren -
, i >nnier - u kaufen aes .
Händler verbeten . ?ln -
geböte unter Nr . 7636
in S Taablattbüro erbe t.

MOWS
bis Größe 1R/18, mit nur
guter Optik , zu kaufen
ae !» chi . Angebote unter
N r . 78M i . T aablattbüro .

Zu kaufen gesucht Win -
leriibcrzieber od . Ulster
u . ein Ruztt « . Anneb .
mit Preis irnt . Nr . 78S4
ins Taablattbüro erbet .

Ninderwaaen oder
Klapvsxortwagen . eil .
Kinderbett aesncht .
Rnaebote unter Nr . 7879
i ns Taablattbüro er bet .
Donnerst »« v . Ußr
werden G e b i s t e an -
gelaust . Zahle tür den

Zchn 10 Mrk
mit echtem Stift .

Sarlstraße S7. part ^

Ka ' serstraße

133 .Welt -Kino
tiititHmmiiiiiiHiMMMMiiMttiiiiiiMtmdiiimtiiiMMiiiifMiiiiHimitiHitijMittiiiiiraiiiiiiiftlii 'H

Büchse und Lasso
Großer Amerikaner Wildwest -Abenteurer - und Sensationsschlager .

4 . Episode : Das Antlitz des Todes 6Akte .
Der Ks mit der beiden Todfeinde ^elit weiter Der 4. Teil dieses großen

Amerikaner Episodenfüms brirgt wieder Sensationen , uie von
£ dd3 Polo

ausgeführt werden .

Immob .' Konzern

r.
Kommandit - Oes.

mit seinen 20 Fil. besorgt
An- und Verltauf
v. Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienung , große
Auswahl in Hausern
Geschäften , Land¬

wirtscharten usw.
Filiale Karlsrahe

Kaiserallee 65 .

Perler u. eniyrna .
schadßaste . werden »u

lausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 7839
ins Taablattbüro erbet .

Hefter Zahler
für getragene Kleider ,
Schuße . Weißzeug , alte
^ iöbcl . Kekt - u . ?? ein -
Naschen . Keller - Spei -
cherkram . Säcke .

Postkarte genügt .
OHi ' iflf Kasanen -

. Dl 18 ? strafte 85.

Alt Gold,
Silber » Min ,

GebijstHrenMe
kaust sortwiißrend ZU

zu höchstem Preis
L . Ifceilotfcr Ußrmach .

Sebelstraße 23
gegen üb „ Kaksee Bauer .

M

Sisrloren
buutgestickt . sißwarzseiu
Sanvtiis «I>li,en . Jnbalt .
Geldbeutel m . 120 * Rad «
faßrkarte : c . Soße Beloß ?
uung Vinzentiusstr . 3 ."

100 Mk . Velohnung
Braune Damenhandtasche verlöre »
mit Jußalt u . auf den Namen lautenden Ausweise »

MetOta erM obige SelohWNg.
Rratimsstrafte :i , 3 . Stock . _

In % Stunde^ ^ GarnntlERophSfê

Läuse
sow . Brut (Niss . ) Win ' sn , Fl ^ hfb . Mensch u. Tier . . Rlesoln « i
c . Resch. Mitt. Wund , unschädlich-
Verk. nur Hollstein , He renstr . "•

(PostversandV

Außerdem :

Nobody ! 1 MiülaMe FnUtfigeld.
Ein Kampf unter der Erde . — 3 Sekunden vor dem Tode

Frank Norton "Wenn Plätze
Irei . » » «

Abenteurer -Film
in 5 Akten. ■pjut -zt -die £ & ju £ i£ .1pßeyTJas

AlleinherstellerWernwr S Mertr A.-6. M»'"*
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/ lus öaöen .

^rrick)wng des Finanzamts Wolfach .
. J Mitteilung des Präsidenten des Landes -
Mmts wird auf 15. November 1921 in

? ch ein Finanzamt im Sinne des 8 8
. .̂ lchsabgabenordnung errichtet . Sein Ge -

i 5cäirf umsaßt den Amtsbezirk Wolfach .
»Finanzamt übernimmt für seinen Ge -
k'

^ iirk die Geschäfte deS bisherigen Fi -
. Hornberg und des bisherigen
.
'
kvmmissärdienstes Wolsach , der auf obi -

^ Upunkt aufgehoben und mit dem Finanz -

peinigt wird . Auf denselben Zeitpunkt
die Eteuereinnchmerei Wolsach auf -

| v ? und mit dem Finanzamt vereinigt ,
^ ^ "nzamt ist im östlichen Teil des Fiirstl .

" bergischen Schlosses untergebracht .

» .̂ lLruhc . 25 . Okt . Da » Ministerium des
d * keine Verordnung vom Ig . März
ix ?°kr die M a l z k o n ti n g en te der

w
' « uttden und über den Malzhan -

'
n

'
[ofortfaer Wirkung ansgeboben .' ' » Nsrnhc . 2?. Okt . Der B a d i s ch e L a n -
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j,/ ' cin der Kaiser - Wilhelm -
. . u n n für deutsche Invaliden

K,
0Cm ^ eldzug 1870/71 veröffentlicht soeben

Vorsibenden . Oberamtmann
&näM e in Karlsruhe , seinen Jahresbericht

»J ® '" abr 1920/21 . Danach erhielten im ver -
' b?« ^ " kir 540 Invaliden und 006 Sinter -
*>- nf Unttrftühunaen im Gelamtbetrage von

"* • Von dieser (Summe haben die Be -dieser Summe haben
«s !>, »" £ Äuinmmen 40 228 M , der Zentral »
«Ii gif.

"
/indestiereins 11110 Ji aufgebracht ,

»fire io£;,en des Landesvereins , d . i . dem

r &rfrJ • wurden Nnterstüvunaen im (Ne -

Ffrorr fte von 2673744 M ausgeteilt . Der
° r ,

' ' °" d hat sich in diesem Jahre von 42 005
'̂ nfip ,

1 801 gemindert . Von der Her -

? gedruckten Jahresberichts sieht

rühr * »
®er Kostenersparnis wegen ab . Un -

suche sind an die Bezirksvereine
p lX-

lb- kaÄ^ einbach b . Durlach . 25. Okt . AuS

\f 1er Ursache brach in der vollgefüllten
&fnt

® ? ° ^ l,alters Jakob © ecker Feuer
n. J

» das Öekonomiegebäude zum Opfer
Wohngebäude litt Schaden .

frU .V - Vforzheim . 25 . Okt . sEig .
i t,

' J .
In den heutigen ersten Morgen -

Ef ' i der
'

t ? " 8 noch nicht festgestellter Ur »
Plof:« .. . ' bei der Kirche gelegenen und zum
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f -ctTT+ tl utt OlllWC licicuincil UHU «Ulli
Sti-. | L ncr,ö rinen . auch als Wohnung benüt ?-

? sich ^ ' '/cheuer Feuer auS . das so schnell
>. i , Iii - daki die Bewohner sich nur aus

! die Fenster retten konnten . Das
»vn ? . ^ mit groster Geschwindigkeit aus

senden Wohnhäuser der Eisenbahn -
( Iuna und Wilhelm Ku -

w» ^ ' ^ ebenfalls in Schutt und Asche ge -
5 dpi.

0
!! ' 5̂ c" 1 &cn ^ " ^ rnissen konnte fast

J 'ioiff ,
* werden . Ein Schwein nnd viel

>^ ^ . / ' erbrannte . Vei der Hilfeleistung er -
J ' obd„ * I e r e Versonen Brandwunden . Die
stir , Miosen Familien sind nur schwach ver -

Ntr
5 (5j " Oen b . Pforzheim , 25. Okt . Im „Ar -

d >ki » n Ackerboden von der Behörde
i 0||!Uii,as und auf ihm zur Behebung der
"Uäoii

®®n ot Einfamilienhäuser mit

v^ nSem .
« Schiet . Gegen die Art der

^ di ? k
lOn " riQ, die niedrige Entschädigung

i Crten .
" tzielmng guten Ackerbodens proie -

a 200 Grundstücksbesitzer , die die
.." d? j,^

" ^ >?nung bei genügendem Bauge -

Ä Einkn^ , . .
" Handel und die teure VauwZtse

Nl. . . ? ) l >enhäusern , die der Wohnungsnot
werden , bemängelten . In einer

wird der Behörde ein Mib -
" usaestellt .

S 2r>- Cft . Das landwirtschast -^ J, n VII . < uv I II II U IU l l l I W 11 i '
i J " fiiiu8 hier , eine Vauernvereins -

S Ohr!) Taae seine Generalversamm -
vv « . » ^ lies ' t diese ? Jahr mit einem Ge -

1 °» s i^n ! M ab . Die Zahl der Genossen
Tan . » aestieaen . Nach alatter Abwicklung

' « q . l ^ dnnng svrach Generaldirektor Dr .
» 3elt ? f 1 H c r = ^ reibnra über die seit eini -

<*.
m ^ orderarunde der Erörterungen

j ' e «ib. , "ErsnNnna der Goldwerte "
, so-

v
fn Kredit - Plan der Industrie . Im

> ?r« tra - on 0 (16 f"' T S * S w,,f *
£6f

I
Pf

^ ■ gab der VorNt >ende de ? Auf -
f .. ,, . px, n Menningen einen

«lr p » ,li6er die neuen Steuern . ^
Dann

" s» n . 5 ° liberans lebhafte Aussprache , die ein
« . harmonisches Zusammenarbeiten zwi -

sz
^ intrale unb örtlichen Organisationen be -

t. Mannhelm , 25. Okt . Der Seniorchcs der be -
kannten Metzgerei - und Wurstlereikirma Albert
Im ho ff , Metzgermeister Jakob Im ho ff , ist
nach kurzer Krankheit gestorben .

t . Heidelberg , 25. Okt . ( Eig . Drahtbericht .)
Einer der allergesährlichsten deutschen Einbre -
cher , der 31jährige Hermann Pohl aus Heidel -
berg - Kirchheim , ist jetzt in Frankfurt von der
dortigen Polizei verhaftet worden . Pohl hat ,
wie er nach seiner Festnahme selbst eingestand ,
in fast allen deutschen ? Städten Einbrüche in
so großer Zahl verübt , dah er gar nicht mehr in
der Lage war , sie alle anzugeben - In Heidel -
berg hat der Verbrecher einen großen Silber -
diebstahl ausgeführt . Bei einem im Jahre 1919
in Gronau in Westfalen unternommenen Ein -
bruchsdiebstahl in ein dortiges Juweliergeschäft
l>at Pohl einen Schutzmann erschossen . Als der
Verbrecher in einem Frankfurter Trödlcrladen
die in Heidelberg entwendeten Silbersachen ver -
kaufen wollte , konnte seine Verhaftung herbei -
geführt werben .

t. Freibnrg , 25. Okt . An der Ninkenstraße
sFeldbergl wurde ein „Straßburger Ge -
denkbrunnen eingeweiht . Zu der Feier ,
die am Sonntag nachmittag stattfand , waren
etwa 70 Mitglieder und Freunde des Badischen
Schwarzwaldvereins nnd mehrer Elsässcr an -
wescnd . Der Gedenkbrunnen wurde aus Mit -
teln der Ortsgruppe Straßburg des Badischen
Schwarzwaldvereius errichtet , da die Orts -
gruppe im Jahre 1919 zur Auflösung gezwungen
war . Der Brunnen wurde von Universitäts -
Zeichenlehrer Schilling - Freiburg entworfen .

t . Freibnrg . 25 . Okt . Neber das Vermöaen
des bisherigen Geschäftsführers des aroßen
Easino -Nestaurants Franz Schürer ist der
Konkurs verhängt worden . Wie wir bereits
gemeldet haben , sind außer dem Geschäftsführer
zwei weitere an dem Unternehmen beteiligte
Persönlichkeiten unter dem Verdacht des betrü -
gerissen Bankrotts verhaftet worden .

t . Badenweilcr . 25 . Okt . Während die Gäste
nnd Patienten des Sanatoriums Wardeck beim
Mittagessen weilten , wurden ihre in der Liege -
halle zurückgelassenen Decken . Mäntel . Schreib -
mappen usw . im Werte von mehreren Tausend
Mark g e st o h l e n . — „Feine K u r g ä st e"

hatte ein hiesiges Privathaus , die nach achttägi -
aem Aufenthalt unter Zurücklassung der Miet -
schuld , aber Mitnahme von Bettzeug , Decken und
Wertsachen verschwanden .

t . RippoldSau bei Wolfach . 25 . Okt . Durch
Feuer ist da ? Hans des SchmiedemeisterS
Johann Georg Schmiedet vollständig zer¬
stört worden . Außer dem Viehbestand und
einigen Möbelstücken konnte nichts gerettet wer -
den .

t . Albbruck b . St . Blasien ,25 . Okt . Der von
Schachen stammende 13jährige Arbeiter Rüde
geriet zwischen die Puffer zweier Eisenbahn -
wancn und wurde totgedrückt .

Kleine Nachrichten . In K o n st a n z ist Haupt -
lehrer Finus , der 36 Jahre lang im Konstan -
zer Schuldienst tätig war , gestorben . — Die
Handwerkskammer Konstanz wird für alle grö -
ßercn Orte des Bezirkes am 1 . Januar 1922
eine SteuerberatungSstelle einrichten . — Do -
nanefchingen und V i l l i n g e n stehen ,
nachdem es Sonntag und Montag g e s ch n e i t
hatte , im Zeichen des Frühwinters . — In V i l-
l i n g e n häufen sich die Fälle , daß an dem Schal -
ter deS Postamts ans der bekannten ^ alschmün -
zerassäre herrührende falsche 50 - Markscheine an -
gehalten werden . — Der Brand im Volksschul¬
gebäude in Bühl . der am Freitag früh ausge -
brachen war . macht sich im Schulbetrieb störend
bemerkbar , indem der Unterricht in den Räum -
lichkeiten der Nealschnle erteilt werben muß .

^ lus dem Staöt ? re ! fe .

Die karloffelvcrZorgung .

In der Öffentlichkeit werden immer wieder
Nachrichten verbreitet , daß Kartofseln in das
Ausland gingen , und daß sogar vom Reichs -
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
eine besondere Ausfuhrerlaubnis für große
Mengen erteilt worden sei . So ist in der Ber -
liner Stadtverordnetenversammlung von einem
Abgeordneten der Unabhängigcn Sozialdemo¬
kratie erklärt worden , der NeichSminister Dr .
HermeS habe trotz der Not Erlaubnis zur Aus -
fuhr in daS Ausland für 200 000 Tonnen Kar¬
toffeln erteilt . Diese ?lngabe ist unrichtig . Sei -
tens des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft ist lediglich zur Linderung
der großen Not in Deutsch -Oesterreich , Tirol
und Vorarlberg eine Ausfuhrgenehmigung für
6000 Tonnen erteilt worden . In anderen Iah -
ren wurde zur Ausfuhr nach Deutsch - Oesterreich

eine erheblich größere Menge freigegeben Wet -
tergehende Anträge , die auch in diesem Jahre
vorlagen , hat das ReichSministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft in Anbetracht der
Schwierigkeiten , die in Deutschland selbst be-
stehen , ablehnen müssen . Es müssen dann auf
Grund der Bestimmungen des Vertrages von
Versailles in diesem Herbst an Frankreich 2700
und an Belgien 2500 Tonnen Saatkartoffeln
geliefert werden . Seitens dieser Länder wur -
den in Anbetracht der dortigen schlechten Ernte
ursprünglich erheblich größere Lieserungen ver -
langt . In langwierigen Verhandlungen ist es
gelungen , diese Forderungen auf die oben ge-
nannte Menge zu beschränken .

Schnellzngsfahrplan . Die seit einiger Zeit
angeordnete getrennte Durchführung der Bas -
ler und Münchener Abteilung der Schnellzüge
D 107/D 108 zwischen Bruchsal und Mannheim
bleibt bis aus weiteres in Kraft . Jnkolgc -
dessen verkehrt die Baflcr Abteilung dieser
Züge auch nach dem 26. Oktober in nachstehen -
dem Fahrplan : Vorzug D 107 : Bruchsal cb
11 .08 nachmittags , Heidelberg 11 .43/11 .52, Mann¬
heim an 12.12 vormittags . Nach ' ug D 108 :
Mannheim ab 6.23 vormittags , Heidelberg
6 .46/6 .53 , Bruchsal an 7.24 vormittags weiter
nach Basel um 7.26, Karlsruhe an 7.47/7 .55
vormittags .

Die Polizeistunde am Wahltag . Die Orts -
Polizeibehörden sind ermächtigt worden , am
Wahltag die Polizeistunde bis 1 Uhr zu ver -
längcrn .

50 jähriges Geschäftsjubiläum . Am 1. No -
vember blickt die bekannte Speditionsfirma
Carl Lassen auf ein fünfzigjähriges Be -
stehen zurück . Aus den kleinsten Anfängen her -
aus hat sich das Unternehmen mit seinen jetzt
über 40 Zweigniederlassungen im In - und Aus -
lande zu einem der ersten auf seinem Gebiet
entwickelt . Der Gründer der Firma . Konsul
Lassen , der diesen Tag bei bestem Wohlsein
erleben kann , hat sich vor mehreren Jahren vom
Geschäft zurückgezogen , und Kons " ' Christian
Lassen ist jetzt Alleininhaber deS Gesamtkon -

zernS , Die Firma Carl Lassen unterhält c>uch
eine Filiale in Karlsruhe , der es in den weni -

gen Jahren ihres Bestehens gelungen ist , sich
durch rührige Tätigkeit zum ersten Internatio -
nalen Speditionsunternehmen unserer Stadt
zu entwickeln und gibt Auskunft über alle Fra -

gen auf dem Gebiete des internationalen Ber -
kehrswefenS . Sie hat es sich zur Aufgabe ge -
macht , durch Unterhaltung regelmäßiaer Sam -
melladungsverkehre nach den verschiedenen
Richtungen den Beiladern aegenüber direkter
Beförderung bedeutende Frachtvorteile zu
bieten . J

Verkehrssperre « . Aufgehoben ist die Sperre
für Eil - und Frachtgut nach Emmerich und
Uebergang .

Dag Generalkonfnlat der Republik El Sal -
vador . Dr . Viktoriano Ruiz Ouiros ist
zum Generalkonsul der Republik El Salvador
für das Deutsche Reich mit dem Amtssitz in

Hamburg ernannt worden . Nachdem ihm na .
mens des Reichs daS Exequatur erteilt worden
ist / ist er zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen auch in Baden zugelassen worden .

Spende flir Oppau . Die Maurer und Zim -
merlente der Baufirma Josef Held haben In
edelster Weise durch Leistung von Ueberstuuden
500 Mark zusammengebracht , welcher Betrag an
eine hiesige Sammelstelle abgxführt wurde .

Besuche von Kriegergräbern im Elsaß . Für
den Besuch der Gräber von Angehörigen im

Elsaß am 1 . und 2. November sind auch in die -

sem Jahre Einrciscerleichternngen gewährt
worden . ES genügt ein Reisepaß , der auf
Grund einer Bescheinigung des elsässischep Biir -

germeistcramts lFriedhosverwaltung ) . daß der
Gesuchsteller ein Grab eines Angehörigen in der
Gemeinde besitzt , ohne weitere Förmlichkeiten
von dem französischen Konsulat in Karlsruhe
oder von der Grenzstclle in Kehl visiert wird .
Die Gebühr des Visums beträgt beim Konsulat
25 Frk . — 200 AI, in Kehl 5 Franken . Das
Einreisevisum gilt höchstens 2 Tage .

Cßronik der "vereine .
Rvrd erblindrtcr fltica « . Die Ortsgruppe KarlS -

ruh <-Psorzheim bicll am Sonnta « im VasthanS »um

„OiWtxncn Atlcr " hier eine autbcluckit « ordentlich «

MoncrtSvcrsammluna ab , in der das bekannte Her -

rittflirfvc Dovvclauartctt unter Leitung » tm Herrn Paul

Hcrling in zuvvrkommentfter Weile uncndgcltllch

d« n musikalischen Teil de» Programm » übernommen

b<itte . Eine gröbere Zahl von 4stimmi « en Männer -

chören wechselte mit Bariton - und Tenorloli der

Herren Einig und Volk , und der treffliche Humo «

rist T a n g e l sorgte mit seinen urkomischen Vor -

trügen für eine rech« heitere Stimmung . Es sei dem
Doppelanartett auch an dieser Stelle nochmals der ver -
dien «« Dank »um Ausdruck gebracht . Vielleicht geben
diese Zeilen andern Vereinen und muNkalifchen Kräs -
ten der biestgen Stadt Beranlossung , im Laufe des
Winters den Kriegsblinden anck einmal einen Ge »
nutz bereiten , wofür diese stet» dankbar sein werden .
Meldungen wären zu richten an den Bund erblindeter
Krieger Melanchtbonstr . 2. Der geschastliche Teil , der
5» lebbasten Debatten Anlah gab . beschöftigte sich in
erster Linie mit der Notlage so vieler Kriegsblinden
und der durch daS Reich kürzlich gewkihrt ^ n gänzlich
unzulänglichen TeuernngSznla «« von 80 res » . 76 Mk .
int Monat , die allgemein als viel zu niedrig bezeichnet
wurde . ES sollen beim Reichst «»« Schritte uniernom -
men werden , um wenigstens so viel zu erreichen , dah
der Kriegsblinde und seine !>amilie keine Not leidet .
Es wurde dann auch beschlossen , in diesem Jobre in -
ncrbalb der OtrSgrnpve eine WeibnachtLfeier abzu »
ballen .

Tieronstaswnqen
Die . SLngervereinignng KarlSrnhe ", sämtl . Vereine ,

die dem Bad ^ Sängerbund angebSren , veranstaltet am
kommenden Montag in der Festballe eine Gedächtnis -
feier für die Gefallenen des Weltkrieges nnter Mit -
Wirkung von Frl . L 'ilu D o r n e r lVioline ) nnd
Kammersänger ? . von Gorkom lBariton ) . Die
Sängervereinignng . 1300 Sänger , bringt unter Kapell -
meister C a i f i m i r Massenchöre von Beethoven ,
Schubert und Silcher zum Vortra « , die ibre tiesge -
bende Wirkung nitM verleblen werden , mäbrcttd die
beiden Vereine , Nähmoschinenbaner Junker & Nub
nnd Eonkordia , mit EinzelchSren von Stnrm nnd
Wiesner das Programm verschönern Kelsen . Ts ist sebr
zu begrüben , dah die Sängervereinignng durch diese
Veranstaltung die sürS Vaterland Gefallenen aus diese
Weise ebrt . und die » umsomebr , als d^ S Neinerträo -
nis für die Ointerbliebenen der Ovvau - Opser bestimmt
ist . Der KarlSrnber Einwobnerschaft ist daber Gele -
genbeit gegeben , durch Besuch ber Veransta ' tnng die
Gefallenen zu ebren und zur Lindernng der Not der
Schwergetroffenen beizutragen . Da « PietätSgesülil nnd
der Opferfinn der KarlSrnber dürf ' e sich auch bier
wieder bewäbren . lSiebe die Anzeige ) .

O « sfenM <f>« Versammln » « . Am Donnerstag , 27.
Oktober , abends 8 lTbr . svrechen im groben Saale der
Festballe NeichSwebrmInifter Dr . Mebler über :
. Wiederaufbau von Reich und Staat " . General der
Infanterie von Deimling über ! „Die Schnld am
Kriege " nnd Minister Hummel über : . Die bevor -
stebcnde Landtg ^ Swabl " . Zu der Versammlung , die
von der Deutschen Demokratischen Partei abgespalten
wird , sind all « Wähler und Wäblerinnen eingeladen .
Eintrittskarten 1 .80 Mk einschl . Einlage « «br . lS . d .
Anz ) .

Ursachen » nd Bebimdsnng der GeifteSkrankvelte «
lautet das ^Tbema eines Vortrages , »eranltaltet vom
Kanfmännischtn Verein e . V .. heute Mittwoch , abends
8 Nhr . Im ar >' her Einrrachtsgas . Vortragender W Me -
di - inalrat Dr . ? b o m a , Direktor der Heil - und
Pllegeanft ^ lt Illenan .

Ka ' see Baner . Im heurigen Sonderkonzert der v
stärkten Kapelle wird Kapellmeister Dolezel ?
ersten Sab von MendelSsobnS Violin -Konzert >

tragen .
Standesbuch ' Auszücie .

Ebeschliesinngen 2K. Okt . : Leopold Wivfler von
hier . Masch .- Meister hier , mit Rosa S ch S a t a g von
bier : Theodor G isinger von Basel . Hanptlehrcv in
Mannheim , mit Hedwig I e st e r von ? riberg : Karl
H a l l e r von hier . Masch .- Arb . hier , mit Frieda F S r »
derer von hier : A ' bert Zimmermann von bier ,
Eisendreher hier , mit Emma Reinert von Peruichen :
Adolf S ch m i e d e r von hier . Privatm . hier , mit Anna
Steeg Witwe von Babenbausen .

Geburten . 17 . Okt . : Theodore Marie Elisabeth Rnib ,
Vater OannS v e m m e r . Stadtpsarrer . — 20 . Okt . :
Meta . Vater Albert Oerrmann . Drnckerciarbciter :
Gertrud Bertba . Vater Serm S e I l n a ch t . Fab .- Arb .
— 21 . Okt . : Will « ve ? mann . Vater Rlch . M S st l n i e r .
Bankbeamter . — 22 . OlV ' velmui Albert . Vater Albert
NiklauS , Kanzl - AiNst . : Hannelore . Vater Jos .
Denzel . KausmHildegard Gertrud . Vater Andr .
Buchwieler . Res .-Fübrer : Gertrud Jobanna . Ba -

ter Wilb . Ebing er . Bäcker : Gertrud Auna . Vater
Eugen Weber . Medaer . — 23 . Okt . : Wolkgang
Ambro ? . Vater Ambro ? Droll . Bnchbalter : El -

friede Marta . Vater Paul Back , Vers .- B " amtcr :
Annemarie Adelheid Margot . Vater Wilh . FelS ,
Kankm . : Irmgard Helena und Manfred Alfred OSkar ,
Zwillinge . Vater Otto B erbe » ich , Kanfm . : Lile -

lotte Wilhelinine , Vater ^ ch. L » ,g . Kaulm . : Silde

Friederike Eleonore . Vater Rich . M a l i e n r , Haw
delSlehrer . — 24 . Okt . : Elfriedc . Vater Schwall ,
Tagt . : Enge -, . Bater Wilhelm Och ? . Schneidermftr . :
Brenta Eva Anna Maria , Vater Gisbert F r e i b r .
Tenffel von Birkensee , Professor an der

Techn . vochfchnlc .
Todesfälle . 24 Okt . : Berta Schuh . Sekretärin,

ledig , alt 80 Jahre : Hermann Hepp . Bankbeamter
ledig , alt 47 Inf )r« .

Reerdi « u « g»n >t nnz» TranerbanS erwachlener Rev

storbeneu . Mitlwoch . den 26 . Oktober . Uhr : Karl

Rühle . OberamtSrlchter . Kiiegftr . 80. Feuerb «'

statt » na . — 8 U«r : Wilhelm Geiger . Eisenbahn -

schasfner , Georg -Friedrichstr . l7 . — % 4 Uvr : H- rman ?

Hepp . Bankbeamter . Hauptmann a . D . , Westend -

ftrahe 72 . Feuerbestattung .

tttnaralvartretum und Fabriklager : Mondorf & Meliert , SCarSsr &iSie S . K . , Fernruf 4993 ,

t Allerheiligen
if r. , Schwarze Mäntel
««th r ne ' R r,' e ' Kleuler, Binnen

j T\ ur starke Fratün zu billigsten Preisen
I

^ niels
Konfektionshaus

I Ĵ rlsruhe, Wilhctmstraße 34 , 1 Treppe
V**tnt ij . qudle für Damen -Konlektion

Brennholz
* itcrfc *>C8, grob und {ein eemischt .

ahler & Barth.
u. 444. Ileureuterslr . 4

KoKswerft Keritng
zwischen Ran ' ierbalinhof Karlsruhe und

Werkstät ebahnho » Dur ach
Sladibüro : Knrl - Wilhelmstr 40 , Tel . 3643
liefert Spezialkcks tö ' Hausbrand ,
Zentralheirurg ' ui d Irdustrie in großen

Iund
keinen Mengen .

Man ver ang -e Offe te .

Herrenanzusstoffe
Uclßtoaren Btiuniasliworsn

empfiehlt zu billigsten Preisen

Heinrich Hilbert , SÄ ®".

jedes Quantum , sow e Waggon - 1

ladungen empfiehlt zumTages reis |

B . Finkelstein
ApfelweingroßKelterei

Rintheiinerstr . 10. Tel . 51 j u . 2875 . I

Es fchwelgtfm Seifen fchaum dieAnna
Denn das Ciewebetut nur fchonen
Das gute 3effenpulvef„Upanc'

,
'

VeHijdi
'slfewirdgewiß ffch lohnea

jn ollen emfchlaaigen Oefchäften zu haoen

Mehrteiler - : Fö ! S ^ Schmalz Bruchfal qeqi
^189ö
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Freiburger Mlchslrett .
Von Landwirtschaftsinspektor Kaas . Milchamt

Karlsruhe .
Mitten im Wcvhlkampf ist in Freivurg auch

noch ein Streit über die Milchversorgung ent -
- Vrannt . Inwieweit ein Zusammenhang zwi -

schen Wahlkampf und MilchversorgungSstreit be¬
steht . das werden die Freiburger selbst am besten
beurteilen können . Sicher werden aber viele
das Empfinden haben , öah Milchversorgungs -
fragen besser und gründlicher in ruhigeren Aei -
ten behandelt werden könnten Selten nur wird
es iu Wahlkampfzeiten mit der Wahrheit und
Klarheit ganz aenau genommen , und gerade die -
ser Mißstand beeinträchtigt die Behandlung der
Milchversorgungsfrage in Freivurg ganz außer -
ordentlich .

WaS die Freiburger in der öffentlichen Ber -
fammlunq im Kornhanssaal am 14. Oktober ein¬
ander zu sagen statten , das interessiert hier in
Karlsruhe wohl sehr wenig . Anders verhält es
sich mit den Bestrebungen einer bestimmten
Kruppe der am Milch 'treit Beteiligte " , die kurzer
Sand und weil es keiner eigenen Anstrengung
bedarf , die Freiburger Mildwersargun « auf Ko*
sten der Stadt Karlsruhe verbessern will . Die
Versechter dieser AbtrennungsmeMode haben in -
zwischen den angekündigten großen ? »eitunas -
artikel erscheinen lassen mit dem Zwecke , ihre
Behauvtuna von dem Unrecht in der Einteilung
der ? ieferbezirke zu verbreiten . Irgend eine
Begründung für diese Behauptung wird aber
nicht aebra <bt , und zwar ans dem ganz einfachen
Grunde , weil die Bebauvtung aus der Luft ge -
griffen ist . Das ergibt sich skbon ans einer ganz
oberflächlichen Betrachtuna der Sachlage . Es
genüat , zu wissen , daß die Stadt Freibnra in den
Östren 1917. 1918 und 1919 die mit Milch bei
weitem am besten versorgte Stadt des Landes
Baden gewesen ist . Im Iabre 1929 hatte die
Milchnersorgung der Stadt Fretburci den glei -
chen Stand wie in den übriaen größeren Be -
darfsstädten des Lande ? . Der Stadt Freiburg
war ein in sich geschlossenes Milcherfassungsae -
biet zugeteilt , das die näbere und weitere Um -
gebunq von freivurg nmsaßte . Freiburg konnte
ali 'o sämtliche MiW > obne besondere Vorkehrun¬
gen auf kürzestem Weae und daher ohne große
Kosten heranführen . Das war zweifellos eine
geregte Einteilung der Milchlieferbezirke , denn
die Freiburger waren damit zufrieden . Sie
überließen es daber der Stadt Karlsruhe gerne ,
die erforöerlickie Milch ans den entlegensten we -
meinden des Sck>war »waldes und des Bodensee -
gebietes au ? rund200 Kilometer Eniserunng zu
beziehen . Es beschwerte die freiburger nicht im
geringsten , daß die Herans «haffnna der Mil «k> aus
diesen Gebieten nur mit besonderen Vorkehrun -
gen möglich war und erbebliibe Kosten nerur -
sachte . Die Freiburger ließen eS auch geschehen ,
daß die Stadt Karl ^rnbe zur Sicherung des Not -
standsbe ^arfs an Milch , der anS den »ngeteilien
Liefergebieten oft genug nickt beschafft werden
konnte , arn ^ e Aufwendungen machte , um milch -
wirts ^ aktliche Gro ^ etriebe lebensfähig zu er -
halten und um stadteigene Kwhhaltungen einzu -
richten . Nun ist aber das aan »e frühere Milch -
erfassunasae b̂iet . au ? dem sscb freiburg wäbrend
der .̂ wan -' swirtscs ' gst besser als andere badischen
Städte versorgen konnte , dieser Stadt bis ans den
heutigen Taa .itretttgeWirffnH erbosten ^e^ ieben .

Warum entdecken dennoch einige Freiburger
Milcbversorguuassacbverständige iefet aus einmal
ein Unrecht in der Einteilung der Lieferbezirke ?

Die Fre ' burger .Hausfrauen äußerten den be-
greiflickien Wunsch , etwas mehr Milck zu erhalten .
Sie haben das fiWttTiI , daß der Milchüberschnß
draußen in den Liekeraemeinden nickt ausreichend
ersaßt wird . Sie können dabei auk die Datiacbe
hinweisen , daß während der verflossenen Kriegs -
fahre bekanntlick starke Emarifse in die Viehhal -
tung zur Ausreckterbaltung der Fleischversorgung
erfolgen mußten . Seu und Stroit benötigte das
Feldbeer in arö ^ eren Menaen . Die Galtung und
Fütterung des Milchviehes lag im araen . Des -
sennngeacktet war Freiburg in dieser Zeit die am
besten mit Milch versorgte Stadt des Landes .
Heute ssnd die L ' icken in den Viehbeständen länM
ausgeglichen . infolge besserer Wartung und
Fütterung fiat sich die Milcheraiebiakeit der Kühe
gehoben . Die Sausfrauen von Freiburg halten
aus diesen Gründen eine bessere Versorgung der
Bevölkerung mit Milck kür möalick . Sie ss^ d mit
dem iehiaen Stand der Milck ' usuhr nicht zu¬
frieden . friir die Freibur, ' er Milchversor ^ ungS »
facknerständigen ist dies ? Sacklage begreiflicher »
weise unbeanem . Sie wollen dalier mehrere Lie -
feraemeinden der Stadt Karlsruhe abnehmen . nm
auf diese begueme Weise die Milchzufuhr nach
Freiburg zu beben . Darum baben sie das Un -
recht in der Einteilung der Lieferbezirke erfuu -
den .

Die Verfechter der Abtreununastheorie in
Freiburg find nun ungehalten darüber , daß die
Stadt Karlörulic nicht bereit ist . in die ihr zu -
gemutete Schmälerung ber Milchversorgung ein -
zuwilligen . Ganz groß ist ihre Unzufriedenheit ,weil auch die zuständige Behörde auf Grund von
sehr umfangreichen Untersuchungen und ge -
naueu Vergleichen die Zustimmung zu dem
Freibnrger Antrage auf Zuweisung von Liefer¬
gemeinden für Milch auf Kosten der Stadt
Karlsruhe nicht erteilt hat. Wir können es
verstehen , wie unangenehm in Freiburg die
Feststellung emvsnnden worden ist . daß in den
zugeteilten MilckerfassungSgebieten ein ans -
reichender Milchüberschuß vorhanden sei, der
nur angemessen ausgenutzt zu werden braucht .
DaS bestätigen die Freiburger Milchversor -
gungssachverständigen selbst . Sie berichten in
dem Zeitungsartikel von einer gesteigerten
Milchanliefernng . z . B . aus den Bezirken Brei -
fach und Emmendingen . Fn Breisach ist es
durch intensive Bearbeitung der Liesergemein -
den gelungen , statt wie bisher % Liter schon
h Siitt Milch je Sah in cdaTfen . Ja Emmen - "

dingen ist es noch nicht ganz so weit . Dort isteine Steigerung der Milcherfassung von 9,23 auf
9,45 Liter je Kuh erreicht worden . Wenn dem -
nach die Freiburger Milchversorgungssachver -
ständigen die intensive Bearbeitung der Liefer -
geminden , an der es also offenbar gefehlt liaben
muß , fortsetzen , wird auch im Freiburger Milch -
erfassnngsgebiet der normale Stand von min -
bestens 1 Liter je Kuh erreicht werden . Als -
dann wären bei etwa 23 900—25 900 Kühen rund
25 900 Liter Milch täglich für Freiburg verfüg -
bar .

Wie unzulänglich die Milch von der Stadt
Freiburg gegenwärtig erfaßt wird , beweist der
Vergleich zwischen der Sachlage in den beiden
Bezirken Freiburg - Land und Karlsruhe - Land .Der Bezirk Freiburg - Land umfaßt 48 Gemein¬
den und besitzt rund 8909 Kühe , der Bezirk
Karlsruhe - Land hingegen nur 11 Gemeinden
und nur 3899 Kühe . Aus dem Bezirke Karls -
ruhe - Land gelangen täglich etwa 5999 Liter
Vollmilch nach der Stadt . Die Ablieferung pro
Kuh beträgt demnach 1,49 Liter . Freiburg - Land
liefert rund 9999 Liter Milch oder pro Kuh nur
9,79 Liter . Dieser Vergleich muß von den Milch -
versorgungssachverständigen in Freiburg ganz
außerordentlich schmerzlich empfunden worden
sein . Daher die Versuche , seine Wirkung abzu -
schwächen . Zur Erklärung ber wenig bcfriedi -
genden milchwirtschaftlichen Verhältnisse wird
verbreitet , der Bezirk Freiburg - Land sei eine
gebirgige Gegend . Endlose Entfernungen müß -
ten überwunden werden , um an die Eisenbahn
zu gelangen . Hingegen fei Karlsruhe - Land
„ganz ebenes , durch die Babn erschlossenes Flach -
land ". Es ist nicht notwendig , demgegenüber
hervorzuheben , daß ber Breisgau eine landwirt -
schaftlich bevorzugte Gegend ist , während die
Gemeinden des Bezirkes Karlsruhe - Land aufder Haardt liegen .

Es verlohnt sich kaum , auf die weiteren Ueber -
treibungen einzugehen , die wir in der Freibur -
ger Veröffentlichung iiber das Unrecht in der
Einteilung der Lieferbezirke feststellen müssen .Sie beweisen allererstens . wieweit die Erfinder
dieser Theorie davon entfernt sein müssen , selbst
daran zu glauben . Nur eine Entstellung , von
der man in Freiburg anscheinend eine gute Wir -
kung erhofft , möchten wir noch berichtigen , näm -
lich die Mitteilung über einen Milchüberschnß
von 29 999 Liter , der täglich in Karlsruhe an die
nicktvei -sorgungsberecktigte Bevölkerung zur
Verteilung gelangen soll . Da die gesamte Milch -
zufuhr nach Karlsruhe nur wenig mehr als
29 999 Liter täglick beträgt , hat jedermann ohne
weiteres die Möglichkeit , den Zahlenkunst -
stückchen der Freiburger Milchversorgungssach -
verständigen mit Verständnis zu folgen .

Die Milchmenge , die in Karlsruhe an einen
erweiterten Kreis bezugsberechtigter Personen
einstweilen täglich noch abgegeben werden kann ,
fließt ber Stadt , wie bereits erwähnt , teils aus
milchwirtschaftlichen Großbetrieben zu , t -' tls ans
stadteigenen landwirtschaftlichen Detriten , die
während der Kriegszeit mit großem Gelbauf -
wand erhalten oder eingerichtet worden sind .
Hinzu kommen kleinere Lieferungen von Ein -
zelhöfen im Gebiete des Sckwarzwaldes , die
nachträglich und besonders seit Aufhebung der
Zwangswirtschaft ausgenommen worden sind .Die Heranführung der Milch aus solchen weit
entlegenen Gehöften ist r - cht mühsam und kost-
spielig , zeitigt aber den Vorteil , die Milchver -
sorguna gegen störende Zufälligkeiten zuschützen . Die großen Answendungen für die Be -
fchaffung dieser doch immerhin bescheidenen
Milchmenge kommt in dem höheren Verkaufs -
preis zum Ausdruck . Freiburg hat es ver -
schmäht , mit außerordentlichen Mitteln sich eine
angemessene Milchreserve von etwa 4999—5999
Liter täglich zu sichern . Es wäre dazu ebensogutwie Karlsruhe imstande gewesen . DaS Ber -
säumte kann jetzt noch nachgeholt werden . Dar -
auf sollten sich die Anstrengungen der Freibur -
ger Milcknerforgungssachverständigen konzen -
trieren . Sie würden damit der allgemeinen
Milchversorgung einen Dienst erweisen . Durch
Abtrennung von Liefergemeinden aus dem
Milchverforanngsgebiet der Stadt Karlsruhe
wird der Allgemeinheit ein schlechter Dienst er -
wiesen .

Die überall empfundene Milchknappheit be -
seitigt man nicht durch Zuweisung und Abtren -
nung von Liefergemeinden , sonderen durch Er -
schließung neuer Milchguellen . Das möchte
Freiburg aber andern überlassen , sich dagegen
nur an bereits gedeckte Tische setzen . Dieses
Gebaren verdient nicht nur energischen Wider -
stand , sondern auch schärfste Verurteilung . Die
Vermutung liegt nahe , daß man in Freiburg
wie auch anderswo von den Wirkungen , welchedie Aushebung der Zwangswirtschaft am I . Juni
ds . Js . im Gefolge hatte , überrascht worden
ist . Da jedoch Wochen und Monate vorher die
schon weit vorgeschrittene Lockerung ber
Zwangswirtschaft bereits deutlich in Erschei -
nung treten ließ , welche Erschwerungen bei
ihrer völligen Beseitigung für die Milchversor -
guug zu erwarten standen , war es möglich , die
freiere Gestaltung der Milchversorgung vorzu -
bereiten . Nun scheint den Freiburger Milchver -
sorguugssachverständigen die Zwangswirtschaft
so sehr in Fleisch und Blut übergegangen zu
sein , daß sie sich nicht rechtzeitig darauf einstell -
ten , die Milch ohne Hilfe der Polizei zu erfassen .
Sie sind es noch gewohnt , bei jeder kleinen
Schwierigkeit sich nach behördlicher Hilfe umzu -
sehen . Bei der Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe rechnen wir auf das Verständnis und
Entgegenkommen der Landwirte . Wir hoffen ,die Milchzufuhr ohne Hilfe von Zwang aufrecht
erhalten zu können . Mit der freien Bewirt -
fchaftung der Milch hat man sich hier abgesun -
den . Nuu möchte Freiburg wieder den Zwang
einführen . Die Landesversorgungsstelle soll die
Milchverteilung regeln . Auch dagegen wäre
nichts einzuwenden , wenn nämlich die Landes -
Versorgungsstelle auch die Erfassung der Milch
wieder betreiben wollte und auch die Verautwor -
tung für die ausreichende Versorgung der Städte
mit Milch zu übernehmen bereit ist . Heute ist es
ab ? r so, daß sich weder die Landesversorgungs -
stelle noch sonst eine Behörde um die Erfassung der

Milch kümmert . Das überläßt man den Stäb -
ten . Wir fragen nun : Wird es eine Stadt ge -
ben , die es mit der Milcherfassung draußen im
Lande ernst nimmt , wenn sie gewärtigen muß ,im nächsten Augenblick eine mühsam erreichte
Verbesserung der Milchzufuhr wieder auf Wei -
fuug der Landesversorgungsstelle preisgeben zu
müssen ? Hat es dann einen Sinn , daß die
Stadt Karlsruhe sich mit größeren Kosten eine
Milchreserve geschaffen hat , wenn nicht die
Karlsruher , sondern die Freiburger Bevölke -
rung den Nutzen haben soll ? Dann ist es das
Klügste , die Stadt unterläßt jedes Bemühen
zur weiteren Vermehrung der Milchzufuhr und
wendet sich bei eintretendem Milchmangel an die
Lande '

Sversorgnngsstelle . Bedarf es noch einer
Erklärung dafür , daß das Verfahren der Lan -
desverforguugSstelle , ganz mechanisch da und
dort den Städten Liefergemeinden für Milch
abzutrennen oder zuzuteilen ohne irgend etwas
zur Erschließung neuer Milchquellen zu tun ,
sehr rasch zum völligen Verfall der Milchver -
sorgung führen muß . Die Landesversorgungs -
stelle würde sich durch eine derartige Tätigkeit
als das größte Hindernis der städtischen Milch -
Versorgung erweisen . Geradezu kläglich aber
ist es , daß Milchversorgungssachverständige die -
sen Sachverhalt so vollständig ignorieren .

Ich wollte durch diese Ausführungen keines -
wegs Beunruhigung unter den Hausfrauen von
Karlsruhe hervorrufen , nur einige Aufklärung
sollte geschaffen werden in einer für die Frei -
bnrger ivie für die Karlsruher Bevölkerung
gleich wichtigen Angelegenheit . Auf alle Fälle
aber ist es ratsam , daß die Karlsruher Haus -
srauen ein Augenmerk auf Vorgänge und Zu -
stände richten , die unter Umständen nur durch
den einheitlichen Willen vieler verhindert und
geändert werden können .

Vorse —Hanlel —Inflistrie — Sewerbe
Frankfurter Devisenbörse .

w . Frankfurt a. M. , 25. Okt . Nach Beschluß des
Börsenvorstandes blieb die Börse heute für den
Wertpapierhandel geschlossen . Von Büro zu
Büro wurden einige Abschlüsse getätigt . Im all¬
gemeinen machte sich aber eine gewisse Zurück -
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Frankfurt , 25 . Okt.

Antwerpcn -Brilsati
Holland . . .l .oodou « , . ,
Paris . . . .
Schweix t ■ • .
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark . . .
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Newyork . . . .
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Budapest . . . .
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Devisenkurseim rreiverkehr.
Mitgeteilt ltrch das tSankhauo

Straas Sc Co . Karlsruhe ,
ja vnrbOrsi Ib twcbbftral .

Holland |5550 - 5850 5450 - 5600
3oh .veiz .2975 - 3150 '2t50 3000
Paris 1180 —1225118 " 1900
BeiKien ca .U701215 1175 - 1190
London
Neu ort
Italien

643 - 665
163 - 167
630 - 650
Teudon/ --

schwankend .

642 - 652
162 - 164
630 - 645
Tendenz

schwankend .

Drittes

eitunj
haltung bemerkbar , was mehr oder wenü
der noch andauernden Regierungskrise f
bindung gebracht wurde . Immerhin blieb
samthaltung vorwiegend fest . Reger ^
waren Automobilaktien . So weit Kurse f
wurden , waren Geldkurse vorwiegend .
u . a . Adlerwerke Kleyer 750—770 , Dai®'
toren 625—630. Chemische Aktien wäre®
weg ruhiger . Von Industriewerten wurden f
Benz - Motoren 745—810 , Deutsche Petrole 1"1
Gebrüder Fahr auf die Erhöhung des Akt'1
tals von 10 auf 24 Millionen Mark ca . 1320.
felder Kuxe 1950, Griffenius A .-G. 1285 ,
Rheinmetall A .-G. 750 —775. Später hör1'
Scheideanstalt 1850, Holzverkohlung 1200 , ,sehe Griesheim 770 , Badische Anilin ^
Alles zirka .

w . Frankfurt a. M. , 25. Okt . (Eig. Draht1'
Abenddevisen : Brüssel 1180, Holla®
London 644 , Paris 1195, Neuyork 16255 . '
abgeschwächt .

Industrien .
Russische Zellstoffabrik Waldhof , Perna«'

dem die Zellstoffabrik Waldhof in Mannh"
der deutschen Reichsregierung vor kur«^
Vorentschädigung von M . 30 Mill . für die i"1
zerstörten Anlagen ihrer Pernauer Tocht£';
Schäften erhalten hat , davon M . 4 Mill . "
Rest in Schatzscfceinen , gehen nach Infor *1'
der „Frkf . Ztg .

" die Absichten der Wal®'
Seilschaft dahin , die rückständigen Verlosu®?
Pernauer Obligationen nachzuholen . Das
weilen noch mit Schwierigkeiten verkn ® !
halb , weil erforderliche Daten aus Rußl*?
im Kriege die Verlosungen angeblich D° .
Zeitlang festgesetzt worden waren , bisher
beschaffen waren . Von den Pernau -Ob ''

'
»|waren Ende 1920 noch M . 13 .96 Mill . in ^ 1

Die Capito u. Klein A.-G. in Benrath
schlägt 30 Prozent Dividende vor .

Märkte.
Mannheimer Chemikalienmarkt . Die

Verschlechterung des Standes der Reichs 1®*,
die stärker hervortretende Waren -Knapp"^ken auf die Tendenz des Chemikalien « »^
festigend , und die Preise zeigen für ®"' i(ein weiteres Anziehen . Besonders das v
der Fabriken ist bedeutend kleiner geVvl .
sie ihre Erzeugnisse vom Auslande in ausl*"

,Devisen wesentlich besser bezahlt bekoff ®1.
spanisches Harz in Fässern von 300 '4CO J6 Prozent Tara verlangte man heute , je ngC i
1245—1315 M. für die 100 kg , ab Lager Kl
hafen a. Rh. Buchenholzteer in Leiheis *® j*
war zu 100—105 M. die 100 kg , ab La ^

'
,Mannheim angeboten . Brockenschwef e'
yeinschl Sackpackung mit 500 M. die 1"®thier genannt . Alaunkristallmehl Ammoo '8.

stellte sich auf 450 M . die 100 kg , einsc®
vsacken , ab Mannheim . Weinsteinsäure , jffrei , zu Genußzwecken , nannte man m '4 .

die 100 kg , inkl . Verpackung , frachtfrei
Kalisalpeter , pulv . , doppelt raff. , für Gef 1^ jwar zu 950 M . zu haben . Ceresin , gelb . <
stete 17 .25 M . , desgl . 58/60 18 .50 M „ ,58/60 19 .25 M . per Kilo . Chromalaun , '5

jJ(
S

}
delsübliche Ware , Neugewicht , war zu 12 - ''

j,
gegen netto Kassa , exkl . Verpackung aCi t:Quecksilber , handelsübliche Ware in Fl#fC

t\je 34K kg , die mit 50 M . per Stück bere ^ "
den , war zu 155 M. per kg am Markte .

Zum jüngsten Bühler Schweinemarkt . ,
aufgefahren : 452 Ferkel , 10 Läufersch ^

c''
den Amtsbezirken Achern , Bühl , j ,
Rastatt und Oberkirch . Verkauft wur ,sFerkel und 10 Läuferschweine in die A"1
Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Sch v

^̂
1

und Karlsruhe . Der niederste Preis für ),;■200 M .. der mittlere Preis 400 M. , ^ef
j(Preis 600 M. ; für Läuferschweine war de| |Preis 900 M . , der mittlere Preis 1100 M . , " ef

Preis 1300 M, per Paar . ^
Mehl . Wie berichtigend mitgeteilt sei,

die Süddeutsche Mühlenvereinigung , s0l> T
Südbayerische Mühlenvereinigung
treiberei mit Brotgetreide vorläufig den
einkauf eingestellt . j*
Unnotierte

Wir Bind treibleiben0
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri junge .

'
!

Dt . Lastauto
Dt . Petroleum .Fahr , G . bi . . . . . . . .Halbach Maschinen . . . .Hansa Lloyd . . . . . . .Industrie -Beteiligungen . . .lvnorr Heilbronn . . . . . .
Meyer Kaoimann
Hans i eider Kuxe
Hastatter Wai :s:on
Rhenania Chem .
Rodi Wienenberger . . .Julius Sichel & Co
Union Bauverein
VVolt . Buckau

Kliff
810
7cU
550
330

! 600
1290
7( 0
490
390

125"

790
1050
39 !
880
575
780

5 «lc Badenwerk . . . . . —
u°loA . E . G . Vorzugs -Aktien 110
5°/„ AEG . Vorzugs -Aktijn
G°/o Rhein . Elektr . Vorz, -Aktien
6 ">lo Fuchs Waggon „ ll ®
0 °l0 ZeLlstofi Waldhoi „6 o/o Brown Boveri „ 1^
7 ° |0 Leonhard Tietz „ l 3" p
Insonstigen unnotiertenWertensind wir ®

[j*T
Cäufer und Verkäufer und erbitten

ElenBaer Ei . _
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karllriailrn

Telephon 223 und 235
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